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Dorbemerfung.

(Eine (Sefdjidjte bes aargauifdjen goEroefens märe fdjon fange

für bie Kenntnis ber roirtfdjaftfidjen (Entroidlung unferer (Segenb

fetjr erroünfdjt geroefen. €inen erften Beitrag baju bringt bie nadj»

folgenbe Sammlung ber goEorbnungen aus bem (Sebiete unferes
Kantons unb feiner engften Sladjbarfcfjaft. Sie foE für bie geit ber

alten (Eibgenoffenfdjaft ben Sîofjftoff jufammenfaffen, auf bem bann
eine DarfteEung bes golfroefens unb eine Unterfudjung über bie

jeroeilen gefjanbeften Waten aufbauen fann. Sämtlictje mir befannt
gemorbenen aargauifdjen goEtarife finb in biefer gufammenfteEung
berüdfidjtigt, abgebrudt finb jebodj nur biejenigen, bie nidjt bereits
in einem bequem jugänglidjen Drude »orliegen, »or aEem in ben

io mäcfjtigen Bänben ber aargauifdjen Stabt» unb Sanbredjte in ber

„Sammlung fdjroeijerifcfjer KedjtsqueEen" unb bann in ben Hegeften

jur (Sefdjidjte ber gurjadjer ÏÏIeffen im tlafdjenbudj ber Slarg.

Ejiftor. (SefeEfdjaft 1929.

$üt bie Unterftütjung bei ber Sammlung bes Stoffes Ijabe ich,

ben Staatsarcfji»en »on Bafel, Bern unb Sieftal, foroie üjerrn
Dr. W. ïïterj ju banfen.

Slarau, ben \5. September 1932.

fjeftor Simmann.

Vorbemerkung.

«Line Geschichte des aargauischen Zollwesens wäre schon lange
sür die Kenntnis der wirtschaftlichen Entwicklung unserer Gegend

sehr erwünscht gewesen. Einen ersten Beitrag dazu bringt die

nachfolgende Sammlung der Jollordnungen aus dem Gebiete unferes
Rantons und feiner engsten Nachbarschaft. Sie soll für die Zeit der

alten Eidgenossenschaft den Rohstoff zusammenfassen, auf dem dann
eine Darstellung des Jollwesens und eine Untersuchung über die

jeweilen gehandelten Waren aufbauen kann. Sämtliche mir bekannt

gewordenen aargauischen Jolltarife find in dieser Zusammenstellung
berücksichtigt, abgedruckt sind jedoch nur diejenigen, die nicht bereits
in einem bequem zugänglichen Drucke vorliegen, vor allem in den

1,0 mächtigen Bänden der aargauischen Stadt- und Landrechte in der

„Sammlung schweizerischer Rechtsquellen" und dann in den Regesten

zur Geschichte der Zurzacher Messen im Taschenbuch der Aarg.
Lzistor. Gesellschaft 1929.

Für die Unterstützung bei der Sammlung des Stoffes habe ich

den Staatsarchiven von Bafel, Bern und Lieftal, fowie Herrn
Dr. lv. Merz zu danken.

Aarau, den zs. September 1922.

Hektor Ammann.





Slarau.
1

t.394 Öfterreidjifcfjer goE» unb (Seleitsrobef. (Sebt. ÏÏlerj, Stabt»
redjte I/49.

2
lim iqoo Desgl. in Slarauer Überlieferung. (Sebt. ebenba.

3
Urn 1410 Slarauer goErobel für ben §oE gegen Küttigen unb <£r»

linsbacfj. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjte 1/56.
4

1426 Hobel bes §oEs auf ber Slarenbrüde. (Sebt. ÏÏÏerj 1/78.
5

1508 Vili. 28. Bernifdjer (Seleitsrobel. St. Sl. Bern, goEbucfj
I/545—57.
Ejienadj »olget bie abgefdjrifft befj gleitj robefs juo Slrouro,
ber ernüroert ift roorben uff mentag nadj Barttjolomei anno
etc. 1508.

<Eib bes (Seleitsmannes.

Defj erften ein centner feiffen gibt je gleit
Denne ein centner enbericfj

fpangrün

„ „ „ lorbonen

» 1, 1, wadjs

„ „ „ fupffer unb roas »on fölidjem
gefdjmib ift gitt

fpiegel glaf]
vebeten

bledjoafj
ein laben mit fträlen
ein laben mit fträlen
ein budjs»a§
ein foum fjonig
ein roagen mit min gitt
ein centner fctjmaltj gitt
»on einem odjfen
»on einem pfert
»on einer ffjuo

2 fdj.
5 fdj.
5 fdj.
X f*.
4 fdj.

2 fdj.
î f*.
2 fdj.
4 fdj.
4 fdj.
4 fdj.
U fdj.

2 fdj.
5 fdj.
\ fdj.
1 f*.
1 f*.
6 pf.

Aarau.
1

1?94 österreichischer Zoll- und Geleitsrodel. Gedr. Merz, Stadt-
rechte I/49.

2
Um 1400 Desgl. in Aarauer Überlieferung. Gedr. ebenda.

S

Um l4!,0 Aarauer Zollrodel für den Zoll gegen Aüttigen und Er-
linsbach. Gedr. Merz, Stadtrechte 1/56.

4

1426 Rodel des Zolls auf der Aarenbrücke. Gedr. Merz I/73.
S

15«g VIII. 28. Bernifcher Geleitsrodel. St. A. Bern, Zollbuch
I/545—57.
Hienach volget die abgeschrifft deß gleitz rodels zuo Arouw,
der ernüwert ist worden uff mentag nach Bartholomei anno
etc. 1503.

Eid des Geleitsmannes.
Deß ersten ein centner seiffen gibt ze gleit 2 fch.
Denne ein centner enderich 5 fch.

svangrlln 5 sch.

lorbonen 1 sch.

wachs 4 sch-

„ „ „ kuvffer und was von sölichem

geschmid ist gitt 2 fch.

sxiegelglaß I fch.
vederen 2 fch.

blechvaß 4 sch.

ein laden mit strälen 4 sch-

ein laden mit strälen 4 sch.

ein buchsvaß tt sch-

ein soum Honig 2 sch.

ein wagen mit win gitt 5 sch.

ein centner schmaltz gitt l sch.

von einem ochsen l sch.

von einem xfert l sch.

von einer khuo 6 Pf.



2Immann, 2largauifdje gollorbnungen

»on einem fdjroin
»on einem jiger
ein fjut git
ein malter nuffen gitt
ein foum öle gitt
ein ftrouro büding git
ein tfjonen tjering
ein pfunbt fdjroertbrenben
»,on einem fdjaff
»on einem büdi mit »ifdjen
ein flofjfdjiff mit »ifdjen gibt

unb ift ein gantj flofjfctjiff jroenjig unb »ier
fdjuodj lang,

ein fdjürlitj »arbef
ein rofj, bas geroanb jüdjt
ein geferrot tuodj
ein grauro tuodj
ein rouEfad git
ein pfunb fdjinyfen
ein baEen ftatjel
ein baEen leber

unb ift jroölfftjunbert ein baE, roelidjerlei leber

es ift.
ein fdjib faltj
ein plutjY faltj
ein plutfcfjY Salmenfdjroiler faltj git
ein tjunbert fegeffen
ein ftrumpf mit faltj
ein linroat »arbel, beren jroey ein foum ttjuonb
ein centner pfeffer

faffren
negeli
imber

barijjforn
manbel
minber
»igen

»on einem foum ryf?

X fdj.
2 Pf-

2 Pf-

6 pf.
4 fdj.
4 fdj.
2 fdj.

10 fdj.
X Pf-

4 Pf-

X a.

x g-

V2 g.
4 fdj.
X fdj.
4 fdj.

10 fdj.
2 fdj.

x g-

x fdj-
2 fdj.
q fdj-
4 fdj.
5 fdj.
3 fdj.

10 fdj.
2 g.

I pfunb
10 fdj.
I pfunb
X fdj.
X fdj.
X fdj.
4 fdj.

Ammann, Aargauische Jollordnungen

von einem schwin >, sch.

von einem ziger 2 pf-
ein Hut git 2 Pf-

ein malter nussen gitt 6 Pf-

ein soum öle gitt sch.

ein strouw bücking git sch.

ein thonen Hering 2 sch.

ein pfundt fchwertbrenden 1« fch.

v.on einem schaff I Pf-

von einem bücki mit vifchen 4 Pf-

ein floßschiff mit vischen gibt 1 g-

und ist ein gantz floßschiff zwenzig und vier
fchuoch lang.

ein fchürlitz vardel >, S-

ein roß, das gewand zücht S-

ein geferwt tuoch fch.

ein grauw tuoch l fch.

ein wullsack git 4 sch.

ein pfund fchinysen I« sch.

ein ballen ftahel 2 sch.

ein ballen leder 1 9-

und ist zwölffhundert ein ball, welicherlei leder

es ist.
ein schib saltz 1 sch-

ein vlutzy saltz 2 fch.
ein plutfchy Salmenschwiler saltz git 4 fch-

ein hundert segessen 4 sch-

ein strumpf mit saltz 5 fch-

ein linwat vardel, deren zwey ein soum thuond 2 sch.

ein centner Pfeffer 10 sch.

faffren 2 g.

negeli I Pfund
imber 10 sch.

barißkorn 1 Pfund
mandel 1 fch.

winber 1 sch-

vigen 1 sch-

von einem soum ryß 4 sch-
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roeltcfjer roin foufft in ber ftatt Slrouro, er fye ba

geroadjfen ober nit, ber fot »on einem jeben

foum geben 6 fjl.
6

Urn 1530 Brudjftüd einer ©rbnung für ben BrüdenjoE. (Sebt.

ÏÏÏerj I/I9I.
7

1601 ©rbnung bes Brüdenjoües, jiemlidj übereinftimmenb mit ber

»on 1530, jebodj »oEftänbig. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjte 1/312.

8
I6I8. IX. is. (Ergänjung ber goEorbnung. Der Hat befdjlie{jt,

„bafj ein joiner »on einem fad mit rooEen ober einem

raff mit füpferin ober erinem gefdjirr, fo ju rud über unfere
Staren brugf getragen roirb, für ben joE beufdjen unb for»
beren foEe einen V2 bj.

Was aber berglydjen roafjren mit roägen ober färren über
bie brugfen geführt roirb, ba foE ber joiner »on jebem cent»

ner joE forberen 4 bj.
St. Sl. Slarau, Stften 8b. 567.

9
1625 VIII. 27. Desgl. Befdjluf}, „baf] ein joiner »on einem,

ber faltjtjäfjlinen, fo »on oben abfjin ber ftatt Sïibauro alb an»

beren orttjen aEfjie anfommen unb über bie Sdjinbt» alb
Slarenbrugf gefüfjrt roerbinb, für ben joE forberen foEe

2 fdj.
jebodj biejenigen fjäfjlein, fo minberren ju ifjren tjanben

nemmen, roerbinb fjierin nit »ergriffen.
Desgl.

10

1632 VI. 8. Desgl. Befdjluf}, „bafj ein joiner »on einem

centner anden, fo aEfjier über bie Staren brugfen gefüfjrt ober

getragen roirbt, für ben joE forberen föEe 2 Sujerner fdj.
3tem »on einem centner fäfj V2 bj.
Defjrners föEe er »on einem fad mit rys forberen 2 gut fdj.

Desgl.
11

1633 Desgleichen Befdjlufj, „bafj man fürbas ber ein ober anbere

über bie Staren brugfen aEfjier roenig ober »il rauroe fjeut

Ammann, Aargauische Zollordnungen 7

welicher win kousft in der statt Arouw, er sye da

gewachsen oder nit, der sol von einem jeden

soum geben 6 hl.
S

Um 1,530 Bruchstück einer Grdnung für den Brückenzoll. Gedr.

Merz I/l?i.
7

1601 Brdnung des Brückenzolles, ziemlich übereinstimmend mit der

von 1550, jedoch vollständig. Gedr. Merz, Stadtrechte 1/512.

8
1618. IX. 15. Ergänzung der Jollordnung. Der Rat beschließt,

„daß ein zolner von einem sack mit wollen oder einem

raff mit küvferin oder erinem geschirr, so zu ruck über unsere
Aaren brugk getragen wird, für den zoll heuschen und
forderen folle einen 1/2 bz.

N)as aber derglychen wahren mit wägen oder kärren über
die brugken geführt wird, da foll der zolner von jedem centner

zoll forderen 4 bz.

St. A. Aarau, Akten Bd. 567.
9

1625 VIII. 27. Desgl. Beschluß, „daß ein zolner von einem,
der saltzhäßlinen, so von oben abhin der statt Nidauw ald
anderen orthen allhie ankommen und über die Schindt- ald
Aarenbrugk geführt werdind, für den zoll forderen folle

2 fch.

jedoch diejenigen häßlein, fo minherren zu ihren Händen

nemmen, werdind hierin nit vergriffen.
Desgl.

1«

1652 VI. 8. Desgl. Beschluß, „daß ein zolner von einem

centner ancken, so allhier über die Aaren brugken geführt oder

getragen wirbt, für den zoll forderen folle 2 Tuzerner sch.

Item von einem centner küß 1/2 bz.

vehrners sölle er von einem sack mit rys forderen 2 gut fch.

Desgl.
11

1655 Desgleichen Beschluß, „daß wan fürbas der ein oder andere..
über die Aaren brugken allhier wenig oder vil rauwe heut
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ober »fäfjeE fütjren rourbe unb felbige nit aEfjiefigen bur»

geren, fonber anberen unb äußeren perfofjnen juftenbig roe»

renb, alsbann foEenb fy »on einer jetroeberen rauroen fjaut
für ben joE ein freutjer unb »on eintjunbert fdjaff»fätjlen brey
bajen ju entridjten fdjulbig feyn. 3m faljl aber biefelbigen
einem aEfjiefigen burger jugefjörtenb, ift er bifis joEs lebig.
So er aber neben ben fjaut ober fätjlen anbere roafjren mefjr
auff bem farren ober roagen getaben fjete, fol er roie gefjört
bie fjeut ober fäfjl »erjolen unb barju noch, »om roagen ober

farren, als fjie»or ftaljt ben joE entridjten. Die aufjgeroer»
djeten fjeut ober fäfjl foEenb inn glydjem joE roie bie rauroen
begriffen feyn.

3tem es föEenb audj biejenigen perfofjnen, fo »on ben

meifteren gerroer fjanbroerds aEfjier geroerfet fäber fauffinb,
ben joE als »orftafjt auch, ba»on geben; roo aber bie meifter
gerroer fjanbroerds ifjnen »erfpredjinb, bas fäber fjinaufj ju
roäljren, fo foEenb bie meifter gerroerfjanbroerds ben joE ba»on

ju entridjten fdjulbig feyn, es roere bann fach., baf] es an
ortb, fame, ba unfere burger joEfrey roerinb."

Desgl.
12

1658 V. io. Die Häte tjaben „bie orbnung bes pfunb joEs burdj»

gangen unb biefelbige roiberumb auf ein neuroes confirmirt
unb beftättiget, roie »on articul ju articul »olget:

(Erftlidj foEenb bie metjger alfjie ober roer unfcfjlitt ju
»erfauffen hart, fein unfdjlitt bey bem centner aus unfer
ftatt »erfauffen ober »ertigen laffen, fie fjabenb bann ju »or
ben gebüfjrenben pfunb joE entrichtet, namfid; »on iebem

centner brey gut creutjer; bey io Ib. pfeningen ju bufj »on
bem übertrettenben jebejeucfjen.

gum anberen roann bie roeijj» unb rofjtgerber alfjie ben

aufjeren unb frömbben rouEen bey bem centner jefauffen
gebenb, ba gefjört bem pfunb»joEner »on iebem centner brey

gut creutjer, »om tintäber aber »om centner nur t creutjer,
hey jo lb. bufj.

gum brüten: Wenn von ben frömbben alfjie ein fauff
umb rof} ober rinb»»idj befdjictjt unb tjemadj anjeigten, es

roere ein taufdj, fo föEenb fie nidjts befto roeniger ben pfunb

g Ammann, Aargauische Jollordnungen

oder -fähell führen wurde und felbige nit allhiesigen
bürgeren, sonder anderen und äußeren persohnen zustendig we-
rend, alsdann sollend sy von einer jetwederen rauwen haut
für den zoll ein kreutzer und von einhundert schaff-fählen drey
bazen zu entrichten schuldig seyn. Im fahl aber dieselbigen
einem allhiesigen burger zugehörtend, ist er disis Zolls ledig.
So er aber neben den haut oder fahlen andere wahren mehr
auff dem karren oder wagen geladen hete, fol er wie gehört
die heut oder fähl verzolen und darzu noch vom wagen oder

karren, als hievor ftaht den zoll entrichten. Die außgewer-
cheten heut oder fähl sollend inn glychem zoll wie die rauwen
begriffen seyn.

Item es füllend auch diejenigen versöhnen, so von den

meisteren gerwer handwercks allhier gewerket läder kauffind,
den zoll als vorstaht auch davon geben; wo aber die meister

gerwer handwercks ihnen versvrechind, das läder hinauß zu
währen, so sollend die meister gerwerhandwercks den zoll davon

zu entrichten schuldig seyn, es were dann fach, daß es an
orth käme, da unfere burger zollfrey werind."

Desgl.
12

1,658 V. io. Die Räte haben „die ordnung des pfund zolls durch¬

gangen und diefelbige widerumb auf ein neuwes confirmirt
und beftättiget, wie von articul zu articul volget:

Erstlich fallend die metzger alhie oder wer unfchlitt zu
verkauffen hart, kein unfchlitt bey dem centner aus unfer
statt verkauffen oder vertigen lasten, fie habend dann zu vor
den gebührenden Pfund zoll entrichtet, nämlich von iedem

centner drey gut creutzer; bey 1,0 lb. pfeningen zu büß von
dem übertrettenden zebezeuchen.

Zum anderen wann die weiß- und rohtgerber alhie den

äußeren und frömbden wullen bey dem centner zekauffen
gebend, da gehört dem pfund-zollner von iedem centner drey

gut creutzer, vom linläder aber vom centner nur z creutzer,
bey io lb. büß.

Zum dritten: Ivenn von den frömbden alhie ein kauff
umb roß oder rind-vich befchicht und hernach anzeigten, es

were ein tausch, so sollend fie nichts desto weniger den pfund
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joE »on bem nacfjgett ju geben fdjulbig feyn unb »on einer

cronen I fdjiEing unb »om gulben x »ierer bey obbeftimmter
bufj; ein gleidjer taufdj aber otjne nadjgelt gibt nidjts unb
bas fo lang es mintjerren gefaEt.

gum »ierten foE ein ieber bem pfunbjoEner ben joE an
bem otjrty ba ber fauff ober taufdj befdjidjt jeentrtdjten
pflidjtig feyn bey io Ib. je bufj.

gum fünfften roeldje burger alfjie mit eifen tjanbtenb
unb gemerbenb, bie foEenb bey ifjrer bürgerlidjen pflidjt ben

frömbben fein eifen »erfauffen, fie fjabinb bann bem pfunb»
joEner foldjes anjeigt, bamit ifjme ber gebüfjrenbe joE, nam«
lieb, »om centner \ fdj., nidjt entjogen roerbe, bey io lb.
pfeningen je bufj.

gum fecfjften roas altjie für rauro baut ober geroärdjet
fäber aus unfer ftatt »erfaufft roirb, ba foE bem pfunb joEner
ber joE bejalt roerben »on ieber fjaut ein guter fdjiEing,
bejjgfeidjen »on rauroen unb geroerdjeten fäfjten »on iebem

fronen roertfj ein rappen bey to lb. je bufj.
gum fibenben foEenb iljren jroeen »erorbnet unb in eyb

aufgenommen roerben, roeldje bie fdjroein befidjttgen, fjie«
neben aber bem übrigen, fte feyen tjeimfdj ober frömbbe, bas

fdjroein befdjouroen gentjlidj abgeftridt feyn; unb roeldje

itjre fdjroein, roo fetjr nemludj biefelbe nit nodj aEju flein
unb jung ober färdli mäffig roärenb, auf bem mardt nit be»

fidjtigen laffen roeEten, bie föEenb ben gefdjroornen befdjau»
roeren ben fjalben lotjn jegeben fdjulbig unb »erbunben feyn,
bey io lb. pfeningen je bufj.

gum achten föEenb bie frömbben fdjroeintreiber bexx

jenigen, fo jue unb auf unferen mardt fdjroein treiben roölten

ju »erfauffen, nit entgegen gatjn, ifjnen foldje fdjroein innert
fjalb unfer ftatt frib»freis abju fauffen bey jefjen pfunben
Pfenningen je bufj unb föEenb unferen mardt nit metjr
brauchen otjne erlaubnus meiner fjerren, audj roas fie auf un«

ferem mert fauffen, bar»on foEenb fie ben pfunbjoE ju er«

legen fdjulbig feyn.
(Enblidj roer ben pfunbjoE jegeben föEe ausgefdjloffen

unb befreyt feyn, namlicfj bie fjerren geiftlidjen, fo in unferer
gnäbigen fjerren lanben unb gebieten roofjnenb, befjgleidjen bie
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zoll von dem nachgelt zu geben schuldig seyn und von einer

cronen l schilling und vom gülden l vierer bey obbestimmter
büß; ein gleicher tausch aber ohne nachgelt gibt nichts und
das so lang es minherren gefallt.

Zum vierten foll ein ieder dem vfundzollner den zoll an
dem ohrt> da der kauff oder tausch beschicht zeentrichten

pflichtig seyn bey zo lb. ze büß.

Zum fünfften welche burger alhie mit eifen handlend
und gewerbend, die sollend bey ihrer bürgerlichen Pflicht den

frömbden kein eisen verkauffen, fie habind dann dem pfund-
zollner solches anzeigt, damit ihme der gebührende zoll, nämlich

vom centner i, sch., nicht entzogen werde, bey lb.
pfeningen ze büß.

Zum fechsten was alhie für rauw haut oder gewärchet
lader aus unfer statt verkaufst wird, da foll dem pfund zollner
der zoll bezalt werden von ieder haut ein guter fchilling,
deßgleichen von rauwen und gewercheten fahlen von iedem

krönen werth ein rappen bey i,o lb. ze büß.

Zum fibenden sollend ihren zween verordnet und in eyd

aufgenommen werden, welche die schwein besichtigen,
hieneben aber dem übrigen, sie seyen heimsch oder frömbde, das

fchwein beschouwen gentzlich abgestrickt seyn; und welche

ihre schwein, wo sehr nemluch dieselbe nit noch allzu klein
und jung oder förckli mäffig wärend, auf dem marckt nit
besichtigen lassen wellten, die sollend den geschwornen beschau-

weren den halben lohn zegeben schuldig und verbunden seyn,

bey 1,0 lb. pfeningen ze büß.

Zum achten sollend die frömbden fchweintreiber den

jenigen, so zue und auf unseren marckt schwein treiben wölten
zu verkauffen, nit entgegen gahn, ihnen folche schwein innert
halb unser statt frid-kreis abzu kauffen bey zehen Pfunden
Pfenningen ze büß und füllend unseren marckt nit mehr
brauchen ohne erlaubnus meiner Herren, auch was sie auf
unserem mert kauffen, darvon sollend sie den pfundzoll zu
erlegen schuldig feyn.

Endlich wer den pfundzoll zegeben fölle ausgeschlossen
und befreyt seyn, nämlich die Herren geistlichen, so in unserer
gnädigen Herren landen und gebieten wohnend, detzgleichen die
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fjerren lanb« unb ober»ögt unfer gnäbigen fjerren fampt ben

djortjerren unb canonicis ju Sdjönenroert. Sonften foEe ein

ieber frömbber, »on mannen unb roas ftanbs ber roere, »on
aEem »erfauffenben ober ertfjaufdjenben »idj unb anberen

»orgemeften ftüden, in mas als »orftetjet, ju redjtgefetjtem
pfunbjoE ju entridjten fdjulbig unb obligirt feyn »on ber

fronen bes preifes t Sucerner fdjiEing unb »om gulben einen

halben fdjiEing.
Stabt»Sl. Slarau, Slften 568.

13

1660 IL l. Der Hat erfennt, „bafj fürtjin ein joEner »on einem

centner falmen fifdj für ben joE je forberen tjaben folle an pf.
y<i bajen.

Stabt»Sl. Slarau, Slften 567.
14

1754 XII. 4. Beim Hate flagt ber gollner Ejeinridj Slnbrejj bar»

über, „bafj fetjr »iete fäfe baumrooEen otjne bejatjlung bes

joEs abgegeben roerben." Der Hat erfennt: „(Es foEenb furo»
tjin bie fpebitores fo rool als bie eigenttjumsberren ber bäum»

rooEen gehalten feyn, ben fdjiffleuten feinen lieferungsfdjein
ju geben, fie tjabenb bann ein jeidjen »om joEner, baf] fie
ben brufenjoE bejatjlt tjaben, miebrigenfaEs ber joEner fie bie

fjerren fpebitores unb eigentfjumsfjerren felbft fudjen fan "

Stabt=Sl. Slarau, Slften 567.

15

1759 IL 4. Der goEner Daniel ^ifdjer berichtet, „Dafj roeilen »iele

baumrooEen, gam unb tüdjer, über bie brugg getragen ober

auff pferben ober roagen gefüfjrt roerben, er nöttjig gefunben,

fidj bey meinen fjerren rafjts ju erfjoten, roajj er oon eint
ober anberem biefer artiften bruggjoE forberen foEe, maffen
in bem alten tarif befjroegen nidjts »erfetjen feye."

Der Hat erfennt, „bafj bie baumrooEen auf gleidjem fuf}
roie bie rooEen laut erfantnujj be 15. feptembris 1618 ange»

fefjen feyn, ber joEner alfo »on einem faf, ber getragen roirb,
einen fjatben batjen, »on ber baumrooEen aber, roeldje auf
roagen ober farren gefüfjrt roirb, audj per centner einen fjaf»
ben batjen joE forberen foEe."
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Herren land- und obervögt unser gnädigen Herren sampt den

chorherren und canonicis zu Schönenwert. Sonsten solle ein

ieder frömbder, von wannen und was stands der were, von
allem verkauffenden oder erthauschenden vich und anderen

vorgemelten stücken, in mas als vorstehet, zu rechtgesetztem

pfundzoll zu entrichten schuldig und obligirt seyn von der

krönen des preifes i Lucerner fchilling und vom gülden einen

halben fchilling.
Stadt-A. Aarau, Akten 563.

13

1660 II. 1. Der Rat erkennt, „daß fürhin ein zollner von einem

centner falmen fisch für den zoll ze forderen haben solle an pf.
1/2 bazen.

Stadt-A. Aarau, Akten 567.
14

l.754. XII. 4. Beim Rate klagt der Zollner Heinrich Andreß dar¬

über, „daß sehr viele säke baumwollen ohne bezahlung des

zolls abgegeben werden." Der Rat erkennt: „Es sollend fürs-
hin die fpeditores so wol als die eigenthumsherren der
baumwollen gehalten seyn, den schiffleuten keinen lieferungsschein

zu geben, sie habend dann ein zeichen vom zollner, daß sie

den brukenzoll bezahlt haben, wiedrigenfalls der zollner fie die

Herren fpeditores und eigenthumsherren selbst suchen kan "

Stadt-A. Aarau, Akten 567.

IS

1759 II. q. Der Zollner Daniel Lischer berichtet, „Daß weilen viele

baumwollen, garn und tücher, über die brugg getragen oder

auff pferden oder wagen geführt werden, er nöthig gefunden,
sich bey meinen Herren rahts zu erholen, waß er von eint
oder anderem dieser artiklen bruggzoll forderen folle, mafsen

in dem alten tarif deßmegen nichts verfehen feye."
Der Rat erkennt, „daß die baumwollen auf gleichem fuß

wie die wollen laut erkantnuß de 15. feptembris 1618 ange-
fehen feyn, der zollner also von einem sak, der getragen wird,
einen halben batzen, von der baumwollen aber, welche auf
wägen oder karren geführt wird, auch per centner einen halben

batzen zoll forderen folle."
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<£s roirb ferner erfannt, „bafj ein pferb, fo mit fauffmans
gütern befaben über bie brugg gefüfjrt roirb, jroey creutjer
bejatjlen foEe; wafj aber bie faum»roffe, bas ift foldje pferbe,
bte »ictualien fütjren, unb bie ungelaben pferbe betrifft, foE
es bey ben alten »erorbnungen fein »erbleiben tjaben."

Stabt»Sl. Slarau, Slften 567.
16

17:0 (Erneuerung ber BrüdenjoEorbnung (»on I60i).
Stabt»St. Slarau, Slften 570.

§ X.

ÏÏÏit allen benjenigen, roeldje fidj bes 8ruggen»joEs tjal»
ben mit ber ftabt Slarau »erglidjen tjaben um joE»forn, foE es

alfo gehalten feyn: Weidjet mit einem ganjen jug, bas ift mit
brey ober meljr fjaubt »ietje ins felb fafjrt, ber foE bem fauff«
fjaus=amt ber ftabt Slarau aEjätjrtidj auf ïïîartini entridjten
an forn ein »iertel. (Ein tauner aber foE geben ju tjanben bes

fauffjaufes aEjäfjrlidj auf gleidje jeit jroey bajen. (Ein fjalber
baur, bas ift roer nur mit jroey fjaubt »iebe ju felb fafjrt, foE
geben jährlich, an forn ein fjalbes »iertel. Slus biefer urfadj
foEen fie metiers feinen joE geben »on itjrem eigenen geroädjs,
fo fie felbft bauen, es feye forn, mein ober anbers, roann fie
foldjes in unferer ftabt laffen unb »erfaufen. Wann fie aber

folcfjes an anbere orte fütjren, mit roeidjen bie ftabt Slarau

fidj bes joEs fjalben nidjt »erglidjen bat, fo foEen fie bar»on
ben orbinari=brufenjoE geben.

Die borffdjafften, roeldje auf obbemelbete roeife joEforn
entridjten foEen, finb nadjfolgenbe :

X. Sluenftein.
2. Biberftein.
3. Slfp unb Denfpüren.
4. tlfjalfjeim.
5. ©ber» unb Hiber=(£rlifpadj famt bem fjarb unb auf Budj.
6. Küttigen, Ejorein famt bem Benfentjoff.
7. Kienberg.
8. tDyfen.
9. Steufjtingen unb Hotjr an ber Sdjaffmatten.

io. Softorf.
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Ls wird ferner erkannt, „daß ein vferd, fo mit kauffmans
gütern beladen über die brugg geführt wird, zwey creutzer
bezahlen folle; waß aber die faum-roffe, das ist folche Pferde,
die victualien führen, und die ungeladen Pferde betrifft, foll
es bey den alten Verordnungen fein verbleiben haben."

Stadt-A. Aarau, Akten se?.
16

l,??« Erneuerung der Brückenzollordnung (von isoi).
Stadt-A. Aarau, Akten 570.

s l.
Mit allen denjenigen, welche sich des Bruggen-zolls halben

mit der stadt Aarau verglichen haben um zoll-korn, soll es

also gehalten seyn: Welcher mit einem ganzen zug, das ist mit
drey oder mehr haubt viehe ins feld fahrt, der foll dem kauff-
haus-amt der stadt Aarau alljährlich auf Martini entrichten
an korn ein viertel. Ein tauner aber foll geben zu Händen des

kaufhaufes alljährlich auf gleiche zeit zwey bazen. Ein halber
baur, das ist wer nur mit zwey haubt viehe zu feld fahrt, foll
geben jährlich an korn ein halbes viertel. Aus diefer urfach
sollen fie weiters keinen zoll geben von ihrem eigenen gewächs,

fo fie selbst bauen, es seye korn, wein oder anders, wann sie

solches in unserer stadt lassen und verkaufen. Wann fie aber

solches an andere orte führen, mit welchen die stadt Aarau
sich des zolls halben nicht verglichen hat, so sollen sie darvon
den ordinari-brukenzoll geben.

Die dorfschafften, welche auf obbemeldete weife zollkorn
entrichten follen, sind nachfolgende:

z. Auenstein.
2. Biberstein.
z. Asp und Denspllren.
q. Thalheim.
5. Ober- und Nider-Erlispach samt dem Lzard und auf Buch.
6. Allttigen, Worein samt dem Benkenhoff.
7. Ittenberg,
g. wysen.
y. Steußlingen und Rohr an der Schaffmatten.

l.0. Lostorf.
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U- ÏÏHnjnau.
12. ©bergöfjgen.
13. Sïibergofjgen.

Don obigen borffdjafften jafjlen auff obbemelbte roeife
bas joEgelb an bas faufffjaufj=amt bie taunere »on folgenben
orten als
Slfp unb Denfpüren, Clrjalfjeim, Kienberg unb Hotjr an ber

Sdjafmatt.
Don nadjfofgenben obbenamfeten orten bejiefjet ein je»

roeitiger joEner annocfj für fidj jabrtidj auf ïïïartini »on jeg»

tidjem baur, ber einen ganjen jug füfjret, ein brobt, unb »on
einem tjalben baur ein fjalbes brobt, nämlidj »on

I. Biberftein, 2. Küttigen, fjorein unb Benfen, 3. ©ber» unb

Untererlifpadj famt bem Ejarb, 4. 2ïiber«(8o^gen, 5. Steufj»
lingen unb Hotjr an ber Sdjafmatten.

Denne bejiefjet ber joEner audj jährlich, auf Ïïïartini
»on jeglidjem tauner brey bajen, nammlidj »on benen borf»

fdjafften: Biberftein, Küttigen unb fjorein, Steufjlingen,
©ber» unb 2ïiber»(£rlifpadj famt bem fjarb.
Hibergöjjgen.

(Enblidj bejieljet ber joEner »on jeglidjem tauner jroey
bajen aufj folgenben borfffdjafften: ©bergöfjgen, ÏÏJinjnau,
Eoftorff.

§2.
ferner ift ju roüffen, bafj bie einroofjner aufj benen obbe»

fdjriebenen in bem »erglidjenen joE fidj befinbenben orten,
auch, unfere burger unb fjinberfeffen, roann fie etroas um ben

lotjn füfjren ober bamit geroerb treiben, bas jenfeit ber Staren

gefaufft rourbe, bar»on ben joE geben roie folget, nammlidj
»on einem roagen 5Ve freujer
»on einem farren 4 freujer
»on einem odjs ober einer fufje i freujer
»on einem falb, fdjaff ober fdjroein V2 freujer

§3-
Die ,miet»leute, roeldje um ben lofjn mieten, foEen, wann fie
über bie brugg fatjren, »on einem pferb bruggjoE bejafjlen
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11. Winznau.
12. Bbergößgen.
12. Nidergößgen.

von obigen dorfschafften zahlen auff obbemeldte weife
das zollgeld an das kauffhauß-amt die taunere von folgenden
orten als

Afp und Denspüren, Thalheim, Rienberg und Rohr an der

Schafmatt.

von nachfolgenden obbenamfeten orten beziehet ein
jeweiliger zollner annoch für sich jahrlich auf Martini von
jeglichem baur, der einen ganzen zug führet, ein brodt, und von
einem halben baur ein halbes brodt, nämlich von
1. Biberftein, 2. Rüttigen, Worein und Benken, 2. Bber- und

Untererlifvach famt dem Harb, q. Nider-Gößgen, 5. Steuß-
lingen und Rohr an der Schafmatten.

Venne beziehet der zollner auch jährlich auf Martini
von jeglichem tauner drey bazen, nammlich von denen

dorfschafften: Biberftein, Rüttigen und Worein, Steußlingen,
Bber- und Nider-Erlifpach samt dem Lzard.

Nidergößgen.

Endlich beziehet der zollner von jeglichem tauner zwey
bazen auß folgenden dorfffchafften: Bbergößgen, Zvinznau,
Loftorff.

s 2.

Ferner ist zu wüssen, daß die einwohner auß denen obbe-

schriebenen in dem verglichenen zoll sich befindenden orten,
auch unsere burger und hindersessen, wann sie etwas um den

lohn führen oder damit gewerb treiben, das jenfeit der Aaren
gekaufft wurde, darvon den zoll geben wie folget, nammlich

von einem wagen 5V2 kreuzer

von einem karren q. kreuzer

von einem ochs oder einer kuhe 1 kreuzer
von einem kalb, schaff oder fchwein V2 kreuzer

§ 2.

Die miet-leute, welche um den lohn mieten, sollen, wann sie

über die brugg fahren, von einem pferd bruggzoll bezahlen
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einen freujer, biejenigen aber, fo im »erglidjenen joE fijen,
bejaljlen in biefem faEe nictjts.

§4.
(Ein fujjgänger, ber nidjt im »erglidjenen joE gefeffen ift, gibt
»on feinem leib einen tjalben freujer. (Ein renter ju pferb
aber ober roer mit pferb ober anberem grojjem »iefje ju marft
ober fonft über bie bruggen fafjrt, jafjtt nebft bem »ierer für
feine perfon nodj für jebes ftuf einen freujer.

§5.
Die roagen unb farren »on benen orten, roeldje nidjt in bem

»erglidjenen joE finb unb über bie brufen fjinein fahren, es

feye mit fernen ober anberen roaaren, ba gibt ein gelabener

roagen fünf unb einen tjalben freujer. Wann biefelben roiber
an bem gleidjen tage läfjr tjinausfaljren, fo geben fie nidjts;
mann fie aber am folgenben tage roiber läfjr jurufe fefjren, fo
jatjlt ein roagen einen bajen unb ein farren jroey freujer.
Wàte abet fadje, bafj roagen unb farren gelaben an anberen
enben burdjfaljren, fo gibt ein roagen brey freujer unb ein
farren anberfjalben freujer.

§ 6-
<£s foEen bie burger unb ijinberfeffen, roeldje faufmannfdjafft
treiben, roie audj bie tjanbelsleute, roeldje im »erglidjenen joE
fitjen, »on iren faufmannsroaaren ben joE bejatjten, für itjre
perfonen aber joEfrey feyn.

§
Die fdjiffleute, fifdjer unb flöfjer »on benen orten, roeldje

nidjt im »erglidjenen joE gefeffen, fo bie Star fjinunber fatj»
ren unb aisbann über bie brugge getjen, foEen ben joli geben.
Dar»on finb ausgenommen bie bürgere ber fjaubt«ftäbten
Bern unb Solottjurn roie audj biejenigen flöfjer, roeldje itjre
flöfje aEljie »erfauffen, als roeldje joEfrey feyn foEen.

§8.
Die mejger, bie nidjt im »erglidjenen joE fijen, roeldje bey
unb für getjen unb gefaufftes »iefje fort«treiben ober fjier
»erfauffen, foEen foroofjl im eint» als im anberen faEe ben

joE geben, roie oben § 2 befdjrieben ift.
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einen kreuzer, diejenigen aber, so im verglichenen zoll sizen,

bezahlen in diesem falle nichts.

§ 4.
Ein fußgänger, der nicht im verglichenen zoll gesessen ist, gibt
von seinem leib einen halben kreuzer. Ein reuter zu vferd
aber oder wer mit vferd oder anderem großem viehe zu markt
oder fonft über die bruggen fahrt, zahlt nebst dem vierer für
seine person noch für jedes stuk einen kreuzer.

s 5.

Die wägen und karren von denen orten, welche nicht in dem

verglichenen zoll find und über die bruken hinein fahren, es

seye mit kernen oder anderen waaren, da gibt ein geladener

wagen fünf und einen halben kreuzer. Wann dieselben wider
an dem gleichen tage lähr hinausfahren, fo geben fie nichts;
wann fie aber am folgenden tage wider lähr zuruke kehren, fo
zahlt ein wagen einen bazen und ein karren zwey kreuzer.
Wäre aber fache, daß wägen und karren geladen an anderen
enden durchfahren, so gibt ein wagen drey kreuzer und ein
karren anderhalben kreuzer.

§ e.
Es sollen die burger und hindersessen, welche kaufmannfchafft
treiben, wie auch die Handelsleute, welche im verglichenen zoll
sitzen, von iren kaufmannswaaren den zoll bezahlen, für ihre
Personen aber Zollfrey feyn.

Die schiffleute, fifcher und flößer von denen orten, welche

nicht im verglichenen zoll gesefsen, fo die Aar hinunder fahren

und alsdann über die brugge gehen, sollen den zoll geben.
Darvon sind ausgenommen die bürgere der haubt-städten
Bern und Solothurn wie auch diejenigen flößer, welche ihre
flöße allhie verkauffen, als welche zollfrey feyn sollen.

§s.
Die mezger, die nicht im verglichenen zoll sizen, welche bey
und für gehen und gekaufftes viehe fort-treiben oder hier
verkauffen, sollen sowohl im eint- als im anderen falle den

zoll geben, wie oben Z 2 beschrieben ist.
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§ 9-

SlEe geiftlidje fjerren unb ftubiofi, fie feyen »on ber refor»
mierten, luttjerifctjen ober römifcfj=cattjoIifdjen religion, foEen

joEfrey feyn.
§ io.

SlEe ebelleute in unferer gnäbigen fjerren lanben roie audj
aEe burger ber ftabt Bern famt iljren gebingeten bienften unb

itjrem fjausrafjt foEen jollfrey feyn. Wann fie aber anbere

roaaren fürfüfjren rourben, fo foEen fie ben joE geben.

§ XX-

Wann aEtjie roofjnenbe fjinberfeffen aufjertfjalb ber ftabt
»atter, muter, gefdjroüfterte ober fonft »erroanbte fjätten,
roeldje fie befudjen unb ju ifjnen getjen rooEten ober eine jeit»
fang bey ifjnen bleiben rourben, biefelben follen bes joEs frey
feyn.

§ 12.

Don jeglidjem roeinroagen, ber über bie bruggen fafjrt, foEen
5 pfappert ober 5 bajen unb I.V2 freujer bejafjlt roerben, ba-

»on ber tjalbe tfjeif bem joEner, ber anbere fjafbe ttjeil aber

einem jeweiligen fjerrn gfeitstjerr jufommen foil. Defjgleidjen
roann ein roagen oben burdj bie »orftabt für ©tten fafjrt, ge«

fjört bem fjerrn gleitstjerr 5 fdjiEing unb bem joEner 5 fdjil«
ling in frafft bes freyungsbrieffs, ben bie ftabt Slrau »on

unfern gnäbigen fjerren unb oberen ber ftabt Bern ertjal«
ten fjat.

§ 13.

Diejenigen, roeldje auf roibercerfauf »iefje treiben, es feyen

fdjroein ober anbers, fie feyen im »erglidjenen joE gefeffen
ober nidjt, foEen ben im § 2 »orgefdjriebenen joE geben unb

affobalb abridjten. Weldje abet im »erglidjenen joE gefeffen

finb unb felbft erjogene ober gemäftete fdjroein über bie brug»

gen treiben, biefelben foEen bes joEs frey feyn.

§ 14.

Die borfffdjafften »on ©ber» unb Unber=(£ntfetben, KöEifen,
ïïïufjen, cjoljifen, Sur, Budjs unb Hotjr, (Sränidjen, Ejunji»
fdjroyt unb Hupersroyf foEen in anfetjen bes bruggenjolls
gleich, benen bürgeren ber ftabt Starau gebalten roerben. £jin=
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s 9-

Alle geistliche Herren und studiost, sie seyen von der

reformierten, lutherischen oder römisch-catholischen religion, sollen

zollfrey seyn.

ß l«.
Alle edelleute in unserer gnädigen Herren landen wie auch

alle burger der stadt Bern samt ihren gedingeten diensten und

ihrem hausraht sollen zollfrey seyn. Wann sie aber andere

waaren fllrführen wurden, so sollen fie den zoll geben.

s U.
Wann allhie wohnende hindersessen außerthalb der stadt

vatter, muter, geschwüsterte oder sonst verwandte hätten,
welche sie besuchen und zu ihnen gehen wollten oder eine
Zeitlang bey ihnen bleiben wurden, dieselben sollen des zolls frey
feyn.

s 12.

von jeglichem weinwagen, der über die bruggen fahrt, sollen
5 plappert oder z bazen und l^/2 kreuzer bezahlt werden,
davon der halbe theil dem zollner, der andere halbe theil aber

einem jeweiligen Herrn gleitsherr zukommen soll. Dergleichen
wann ein wagen oben durch die vorstadt für Vlten fahrt,
gehört dem Herrn gleitsherr 5 fchilling und dem zollner 5 fchilling

in krafft des freyungsbrieffs, den die stadt Arau von
unsern gnädigen Herren und oberen der stadt Bern erhalten

hat.
s 12.

Diejenigen, welche auf widerverkauf viehe treiben, es feyen

schwein oder anders, sie seyen im verglichenen zoll gesessen

oder nicht, sollen den im Z 2 vorgeschriebenen zoll geben und

alsobald abrichten. Welche aber im verglichenen zoll gesessen

sind und selbst erzogene oder gemästete schwein über die bruggen

treiben, dieselben sollen des Zolls frey seyn.

s 14.

Die dorfffchafften von Vber- und Under-cLntfelden, Aölliken,
Muhen, Holziken, Sur, Buchs und Rohr, Gränichen, Hunzi-
fchwyl und Ruperswyl sollen in ansehen des bruggenzolls
gleich denen bürgeren der stadt Aarau gehalten werden. Hin-
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gegen foEen fie je »on 20 ju 20 jafjren ju unberfjaftung ber

tjiefigen bruggen aus iljren ÏÏJalbungen ber ftabt Slarau laut
ergangenen fprüdjen »om 28. becembris 1768 unb tjodjobcr»

feitlidjer erfantnus »om 27. may 1769 oljne roiberrebe »er»

jeigen 26 ju bruggpfeiiern tüdjtige ftuf eidjen folgenber
maffen:

Sur, Budjs unb Hotjr ftud 7

(Sränidjen 6

Hupersroyl 2

rjunjifdjroyl 2

ÏÏÏutjen 2

KöEifen 2

Ejoljifen I
Sïiber=(£ntfelben 2

©ber=<£ntfelben 2

§ 15.

Diejenigen, roeldje im »erglidjenen joE gefeffen unb aus ber

ftabt tjinroeg über bie bruggen aufj geroinn fjin bauben,

tjüener, tjafen ober anbers geroilb tragen, foEen »on einer
fräjen »oE alfobalb joE abridjten 2 freujer.

§ 16.
Slnbere fräjenträger foEen jafjlen »on iljrem leib einen »ierer
unb »on ber fräjen einen »ierer. Die fdjleiffftein»träger jafjlen
»on itjrem leib einen »ierer, »on bem fdjleiffftein aber, fo fie

tragen, nidjts.

§ 17.

Des fjausrafjts tjalben, ber über unfere bruggen gefüfjrt roirb,
roo biefelbe fjinfatjren, fie feyen im »erglidjenen joli gefeffen
ober nidjt, fo foEen fie »on einem roagen mit tjausrabt joli
geben 5% freujer. Wann fie aber bettgeroanb fjinüber fütjren,
fo foEen fie »on jebem ftuf bettgeroanb io fdjiEing geben
unb alfobalb abridjten. (Es foE aud; ber joEner niemanb bes

joEs tjalben roarten, ber über bie brugg aus ober eingefjt,
fonbern benfelben alfobalb forberen unb bejietjen.

§ 18.

Die mütjle=fteine, roeldje nidjt ju ber ftabt Slarau müfjlenen
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gegen sollen sie je von 20 zu 20 jähren zu underhaltung der

hiesigen bruggen aus ihren Waldungen der stadt Aarau laut
ergangenen sprächen vom 23. decembris 1,768 und hochober-

keitlicher erkantnus vom 27. may 1,769 ohne Widerrede

verzeigen 26 zu bruggpfeilern tüchtige stuk eichen folgender
Massen:

Sur, Buchs und Rohr stuck 7

Gränichen 6

Ruperswyl 2

Hunzischwyl 2

Muhen 2

Rölliken 2

Holziken 1

Nider-Cntfelden 2

Vber-Entfelden 2

s IS.
Diejenigen, welche im verglichenen zoll gesessen und aus der

stadt hinweg über die bruggen auß gewinn hin dauben,

hüener, Hasen oder anders gewild tragen, sollen von einer
kräzen voll alsobald zoll abrichten 2 kreuzer.

§ 16.
Andere kräzenträger sollen zahlen von ihrem leib einen vierer
und von der kräzen einen vierer. Die schleiffstein-träger zahlen
von ihrem leib einen vierer, von dem schleisfstein aber, so sie

tragen, nichts.

§ 17.

Des hausrahts halben, der über unsere bruggen geführt wird,
wo dieselbe hinfahren, fie seyen im verglichenen zoll gesessen

oder nicht, so sollen fie von einem wagen mit hausraht zoll
geben 51,4 kreuzer. Wann fie aber bettgewand hinüber führen,
fo sollen sie von jedem stuk bettgewand 10 schilling geben
und alsobald abrichten. Es soll auch der zollner niemand des

zolls halben warten, der über die brugg aus oder eingeht,
sondern denselben alsobald forderen und beziehen.

s IS.

Die mühle-steine, welche nicht zu der stadt Aarau mühlenen
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getjören, foEen bruggen»joE bejatjlen, nammlidj ein mühte»

ftein boben bejatjlt 27 freujer unb ein läuffer 1.3V2 freujer.

§ 19-

Wet mit faumroffen über unfere bruggen fafjrt, ber foE forool
im fjinaufj» als im tjinein«fabren »on einem gelabenen rofj
einen freujer unb »on einem ungelabenen rofj einen »ierer
geben.

§ 20.
Der roeinroägen tjalben, roann ein burger aEtjie felbft mit
feinem jug über bie brugg fafjrt ober benfelben burdj einen
anberen burger um ben lohn fütjren lafjt, fo ift er feinen joE
fdjulbig. Wann abet ein burger einen fremben ober aufjeren
mein um ben lofjn über bie bruggen fütjren liefje, fo foE ber

frembe ben joE, nammlidj »on bem roagen 5V2 freujer alfo«
balb abridjten.

§2!.
(Ein jeweiliger joEner foE »on einem faf mit rooEen ober

einem raff mit Tupfer ober eifen gefdjirr, fo über unfere Slar«

bruggen getragen roirb, joE forbern 2 freujer. Was abet »on

bergleidjen roaaren auf ber acfjs ober laft«tfjieren gefütjrt roirb,
foE er forberen »on bem centner 2 freujer.

§ 22.
(Ein jeroeiliger joEner foE »on einem fatjfäjjUn, roeldjes »on
oben fjerab, »on Sïybau ober anberen orten aEfjier anfomt unb
über bie Slar« ober fdjinbbrugg gefüfjrt roirb, 30E forberen
5 freujer. Diejenige fäfjlin aber, roeldje meine fjerren aE«

fjier ju iljren tjanben nemmen, foEen barinn nidjt begriffen
feyn.

§ 23.
(Ein joEner foE »on benen, roeldje nidjt im »erglidjenen 30E

gefeffen finb, unb anfen über bie bruggen in bie ftabt bringen,
forberen »on centner 3 freujer unb »on benen fäfen, roeldje

gefübret roerben, »om centner 2 freujer, »on benen fäfen aber,
bie getragen roerben, »om ftuf x freujer, unb »on einem faf
mit reis 3 freujer. SoEten aber auch, leute, bie im »erglidje«
nen joE gefeffen, anfen über bie bruggen tragen ober fütjren,
roeidjen fie »ermög gemadjten accorben ober ftidjen an frembe
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gehören, sollen bruggen-zoll bezahlen, nammlich ein mühlestein

boden bezahlt 2? kreuzer und ein löuffer 531/2 kreuzer.

s 19.

Wer mit saumrossen über unsere bruggen fahrt, der soll sowol
im hinauß- als im hinein-fahren von einem geladenen roß
einen kreuzer und von einem ungeladenen roß einen vierer
geben.

s 20.
Der weinwägen halben, wann ein burger allhie selbst mit
seinem zug über die brugg sahrt oder denselben durch einen
anderen burger um den lohn führen laßt, so ist er keinen zoll
schuldig. Wann aber ein burger einen fremden oder äußeren
wein um den lohn über die bruggen führen ließe, fo foll der

fremde den zoll, nammlich von dem wagen 5V2 kreuzer alfo-
bald abrichten.

§ 21.
Ein jeweiliger zollner foll von einem fak mit wollen oder

einem räff mit kuvfer oder eifen geschirr, fo über unfere Aar-
bruggen getragen wird, zoll fordern 2 kreuzer. Was aber von
dergleichen waaren auf der achs oder laft-thieren geführt wird,
foll er forderen von dem centner 2 kreuzer.

s 22.

Ein jeweiliger zollner foll von einem falzfäßlin, welches von
oben herab, von Nydau oder anderen orten allhier ankamt und
über die Aar- oder fchindbrugg geführt wird, zoll forderen
3 kreuzer. Diejenige fäßlin aber, welche meine Herren
allhier zu ihren Händen nemmen, sollen darinn nicht begriffen
feyn.

§ 23.

Ein zollner soll von denen, welche nicht im verglichenen zoll
gesessen sind, und anken über die bruggen in die stadt bringen,
forderen von centner 3 kreuzer und von denen käsen, welche

geführet werden, vom centner 2 kreuzer, von denen käsen aber,
die getragen werden, vom stuk 1 kreuzer, und von einem sak

mit reis 3 kreuzer. Sollten aber auch leute, die im verglichenen

zoll gesessen, anken über die bruggen tragen oder führen,
welchen fie vermög gemachten accorden oder ftichen an fremde
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»erfauffen unb einlieferen, fo foEen fie ben joE, mie obbe»

meibet ift, abridjten.

§ 24.

Wet fürofjin, er mag feyn roer er roiE, über bie Slar«brugg
roenig ober »iele rofje fjäute ober fefjle füljren ober tragen
rourbe unb felbe nit tjiefigen bürgeren, fonbern fremben unb

aufjeren perfonen juftänbig mären, fo foEe »on einer rofjen
Ijaut x freujer, »on einem ober 2 falbfefjlen ein »ierer unb
»on eintjunbert fdjaffeljlen 3 bajen unb »on roenigeren nadj
proportion joE bejafjlt roerben. 3m fall abet biefeibe einem

burger jugeljörten, ift er biefes joEs tebig. Wann ber fuhr»
mann aber neben benen tjäuten ober feljlen anbere roaaren
mefjr auf bem roagen ober farren gelaben Ijatte, fo foE er »on
benen übrigen fremben roaaren unb bem roagen ober farren
roie »orgemelbt ben joE abridjten. Die aufgearbeitete fjäut
unb fätjl foEen in gleidjem joE roie bie roljen begriffen feyn.
(Es foEen audj biejenigen perfonen, roeldje »on aEtjiefigen
gerroer=meifteren gearbeitet läber fauffen, ben joE roie »or«

flehet ba»on geben. Wann aber bie gerroer meiftere iljnen
perfpredjen, bas läber fjinausjuroafjren, fo foEen bie gerroer«
meiftere ben joE bafon ju entridjten fdjulbig feyn, es roäre
bann facfje, baf] es an ort fäme, ba unfere burger joEfrey
roaren.

§ 25.
(Ein joEner foE »on einem centner falmen»fifctj 2 freujer joE
ju forberen tjaben.

§ 26.

Don bem läber, roeldjes über bie Slarbrugg fjinaufjgefütjrt
roirb, foü »on jeber tjaut ein fjalber bajen roie bifjfjero ge»

rootjnt unb üebfidj geroefen unb roie »on attem fjer, gejoEet
roerben unb foE ber joEner bey feiner pftidjt baruff fleifjige
adjtung geben.

§ 27.

Diejenigen, roeldje joEforn ober joEgelb jafjlen, foEen nidjts
beftomeniger, mann fte auf gerotnn ober um lohn falj, mein
ober forn über bie brugg füljren, ben joE 3U geben gehalten
feyn.

argouia XLIV. z
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verkauffen und einlieferen, fo follen sie den zoll, wie obbe-

meldet ist, abrichten.

Wer fürohin, er mag seyn wer er will, über die Aar-brugg
wenig oder viele rohe häute oder fehle führen oder tragen
wurde und selbe nit hiesigen bürgeren, sondern fremden und

äußeren Personen zuständig wären, so solle von einer rohen
haut l kreuzer, von einem oder 2 kalbfehlen ein vierer und
von einhundert fchaffehlen 5 bazen und von wenigeren nach

Proportion zoll bezahlt werden. Im fall aber dieselbe einem

burger zugehörten, ist er dieses Zolls ledig. Wann der fuhr-
mann aber neben denen häuten oder fehlen andere waaren
mehr auf dem wagen oder karren geladen hätte, fo foll er von
denen übrigen fremden waaren und dem wagen oder karren
wie vorgemeldt den zoll abrichten. Die außgearbeitete häut
und fähl follen in gleichem zoll wie die rohen begriffen feyn.
Es follen auch diejenigen Personen, welche von allhiesigen
gerwer-meifteren gearbeitet läder kauffen, den zoll wie
vorstehet davon geben. Wann aber die gerwer meistere ihnen
versprechen, das läder hinauszuwähren, so sollen die gerwer-
meistere den zoll dafon zu entrichten schuldig seyn, es wäre
dann fache, daß es an ort käme, da unsere burger zollfrey
waren.

s 25.
Ein zollner soll von einem centner salmen-fifch 2 kreuzer zoll
zu forderen haben.

§ 26.

von dem läder, welches über die Aarbrugg hinaußgeführt
wird, foll von jeder haut ein halber bazen wie bißhero
gewohnt und lieblich gewesen und wie von altem her, gezollet
werden und soll der zollner bey seiner pslicht daruff fleißige
achtung geben.

s 27.

Diejenigen, welche zollkorn oder zollgeld zahlen, follen nichts
deftoweniger, wann fie auf gewinn oder um lohn falz, wein
oder korn über die brugg führen, den zoll zu geben gehalten
seyn.

Argovia XUV. z
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§ 28.

Die burger »on Brugg ju fufj unb ju pferb finb für itjre
perfon joEfrey, folange nemlidj als aEtjiefige burger ju Brugg
audj bie gleidje freytjeit genießen.

§ 29.

(Es foE fürofjin in anfetjen ber baumrooEen eben roie mit ber

rooEe (§21) gefjalten feyn; es foli alfo ein jeroeiliger joEner
»on einem faf baumrooEen, ber getragen roirb, 2 freujer, »on
ber baumrooEen, roeldje auf pferben, roagen unb farren ge»

führt roirb, audj »on bem centner 2 freujer joE ju forberen
fjaben.

§ 30.

Damit aber audj füroljin bie baumrooEen, roeldje auf benen

roagen ju lanb roeggefüfjret ober auf fdjiffen eingelaben roer«
ben foE, befto ridjtiger »erjoEct roerbe, fo foEen in bas fünff»
tige bie fpebitoren fo rool als bie eigentumstjerren berbaum»
rooEen gefjalten feyn, benen futjr» unb fdjiffleuten feinen lie«

ferungsfdjein ju geben, fie tjaben bann ju»or »on bem joEner
ein jeidjen, bafj fie ben bruggenjoE bejatjlt fjaben, roibrigen«
faEs ber joEner für bie »erabfäumte bejatjlung fie bie Ijerren
fpebitoren unb eigenttjumsfjerren felbft fudjen fan, baju iljme
fräfftige ridjterlidje tjilff unb Ijanbbietung roirb geboten
roerben.

§ 31.
Die garntjänbler unb roeldje ju bem fpinnen rotje baumrooEen
über bie bruggen tjinaufjfüfjren ober tragen unb audj roiber»

um gant ober tüdjer fjinein tragen ober fütjren, foEen beybe«

mal ben joE geben, nammlidj »on einem tjaben centner
X freujer, »on einem »iertel centner bann bifj auff 6 pfunb
fjinunber V2 freujer.

§ 32.
(Ein pferb, roeldjes mit fauffmannsgüteren betaben über bie

bruggen fafjrt, foE joE bejafjlen 2 freujer. Was aber bie faum«

rofj, bas ift foldje pferbe roeldje lebensmittel ober »ictualien
fütjren, unb bie ungelabenen pferbe betrifft, fo foEe es bey ber

alten »erorbnung (§ 19) fein gänjlidjes »erbleiben tjaben.
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§ 23.

Die burger von Brugg zu fuß und zu vferd sind für ihre
perfon zollfrey, solange nemlich als allhiesige burger zu Brugg
auch die gleiche freyheit genießen.

§ 29.

Es foll fürohin in ansehen der baumwollen eben wie mit der

wolle (§21) gehalten seyn; es soll also ein jeweiliger zollner
von einem sak baumwollen, der getragen wird, 2 kreuzer, von
der baumwollen, welche auf Pferden, wägen und karren
geführt wird, auch von dem centner 2 kreuzer zoll zu forderen
haben.

s so.
Damit aber auch fürohin die baumwollen, welche auf denen

wägen zu land weggeführet oder auf fchiffen eingeladen werden

foll, desto richtiger verzollet werde, fo follen in das künftige

die fpeditoren fo wol als die eigentumsherren der
baumwollen gehalten feyn, denen fuhr- und schiffleuten keinen lie-
ferungsschein zu geben, fie haben dann zuvor von dem zollner
ein zeichen, daß fie den bruggenzoll bezahlt haben, widrigenfalls

der zollner für die verabfäumte bezahlung fie die Herren

fpeditoren und eigenthumsherren selbst suchen kan, dazu ihme

kräfftige richterliche hilff und handbietung wird geboten
werden.

§ ZI.
Die garnhändler und welche zu dem fpinnen rohe baumwollen
über die bruggen hinaußführen oder tragen und auch wider-
um garn oder tücher hinein tragen oder führen, follen beyde-

mal den zoll geben, nammlich von einem halben centner
1 kreuzer, von einem viertel centner dann biß auff 6 pfund
hinunder 1/2 kreuzer.

ß 52.

Ein pferd, welches mit kauffmannsgüteren beladen über die

bruggen fahrt, foll zoll bezahlen 2 kreuzer. N)as aber die saumroß,

das ist folche pferde welche lebensmittel oder victualien
führen, und die ungeladenen pferde betrifft, fo solle es bey der

alten Verordnung (Z 19) sein gänzliches verbleiben haben.
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§ 33.

3n anfeljen berjenigen leuten, roeldje in bie feibemfabriquen
arbeiten, fjaben meine fjerren bie räfjte ben 27. no»embris

1767 »erorbnet, bafj ein jeber berfelben für feine perfon unb
bie mit fidj tragenbe feiben jufamen jeroeilen fo rool im fjin»
ein» als fjinaufjgefjen t freujer joE bejafjlen foEe, bey roeldjer
»erorbnung bann es fein »erbleiben Ijaben foEe.

§ 34.
ïï?ann roaaren »on eifen ober ftafjel auf bem roaffer fjer»

gebradjt unb fjier aufjgelaben roerben, gebüfjrt bem joEner
»om centner t freujer joE, biefe roaar mag einem fremben
ober burger jugefjören.

§ 35.
Die erj«abmobiatoren, roeidjen meine Ijerren bie räfjte aEljie
einen platj jroüfdjen benen Starbruggen gegen einen geroüffen

aEjäfjrlidjen jinfj ju fjanben bef] ftabtfefels beroiEiget fjaben,

foEen für bas erjfütjren über bie fleinere Slarbrugg aEjäfjrlidj
auf tidjtmefj bem joEner als einen joE abridjten 2 neue tfjaler.

§ 36.
Wann ein frember gefdjäften roegen ober ju feinem »er«

gnügen fidj Ijie auftjaltet unb über bie brüfe fjinaus unb roie«

ber jurüd fpajieren geljt otjne gefdjäfte aufjer benfelben ju
treiben, foE berfelbe feinen joE bejalen. ((Etroas fpäterer
Hadjtrag!)

17
Slarau-Btberfteln.

1662 ÏÏJafferjoE ju Slarau unb Biberftein. St. Sl. Slarau, Biber«

ftein 237.

Strato. Biberftein.

Dafelbft roirt bijj maljlen joE unb gleit erfjebt unb auff»

genommen uff breyerlei roys:
(Erfttidj ber roafferjoE, bas ift joE unb gleit »on aEem,

mas auff bem roaffer gefergget roirt.
Demnach. joE unb gleit »on aEem, roas burdj bie ftatt

ober burdj bie »orftatt ober über bie bruggen gafjt unb burdj«

gefergget roirt.
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§ ss.

In ansehen derjenigen leuten, welche in die seiden-fabriquen
arbeiten, haben meine Herren die rähte den 27. novembris
176? verordnet, daß ein jeder derselben sür seine person und
die mit sich tragende seiden zusamen jeweilen so wol im hinein-

als hinaußgehen i kreuzer zoll bezahlen solle, bey welcher

Verordnung dann es sein verbleiben haben solle.

§ sq.
Wann waaren von eisen oder stahel aus dem wasser
hergebracht und hier außgeladen werden, gebührt dem zollner
vom centner i kreuzer zoll, diese waar mag einem fremden
oder burger zugehören.

§ ss.
Die erz-admodiatoren, welchen meine Herren die rähte allhie
einen platz zwüschen denen Aarbruggen gegen einen gewüssen

alljährlichen zinß zu Händen deß stadtsekels bewilliget haben,

sollen für das erzführen über die kleinere Aarbrugg alljährlich
auf lichtmeß dem zollner als einen zoll abrichten 2 neue thaler.

s se.
Wann ein fremder geschäften wegen oder zu seinem
vergnügen sich hie aufhaltet und über die brüke hinaus und wieder

zurück spazieren geht ohne geschäfte außer denselben zu
treiben, soll derselbe keinen zoll bezalen. (Etwas späterer
Nachtrag!)

17
Aarau-Biberstein.

1662 Wasserzoll zu Aarau und Biberstein. St. A. Aarau, Biber¬

stein 2Z7.

Araw. Biberstein.

Daselbst wirt diß mahlen zoll und gleit erhebt und auff-
genommen uff dreyerlei wys:

Erstlich der wafserzoll, das ist zoll und gleit von allem,

was auff dem wasser gefergget wirt.
Demnach zoll und gleit von allem, was durch die statt

oder durch die vorstatt oder über die bruggen gaht und durch-

gefergget wirt.
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Drittens ber brugglotjn.
Dolget roie man joE bejalen foE »on aEem, mas uff

bem roaffer ju Slrauro gefergget roirt unb erftlidj:
Dom myn:

Don einem fafj lanbt« ober ryffroyn I bj.
Don einem tjalben fafj mit myn 2 fr.
^rontinadjer, mat»afier, muscateEer, Burgun«

bifdj, Spannifcfj unb bergleicfjen aufjlän«
bifd) föftlid)er myn »on jebem faum I. bj.

Branbtenroyn, effid) ober bier »om faum 2 fr.

Dom getreibt:
Don jebem mütt fcfjroärs getreibt, roas gattung

es feye, aEerley mujjforn begriffen x tt.
Don jebem malter bindet unb fjaber t fr.
Was abet ufj ber (Eibgenofcfjafft gefergget rourbe,

foE jroeyfadj joE bejaljlen.
3eber centner rys gibt I fr.
Ejanf» unb fladjsfaamen »on jroeyen mäfen I angfter

Don moldjen, unfdjlit etc.:
Don einem centner fäs unb anden I »ierer
Don einem centner unfctjlits ober fdjmär I »ierer
Don einem rumpff jiger I angfter
So aber moldjen uffert ber (Eibgenosfcfjafft ge«

fergget rourbe, foE es jroeyfadj »erjoEet
roerben.

Don rofj unb »ydj:
(Ein pferbt, futj ober rinb gibt V2 bj.
Don ffeinem gutt als fdjaaff, falb, geifj, fdjroyn

aEroegen »on einem ftud I »ierer
Don einem feiften fdjroyn V2 bj.

Don yfen, ftafjel, metaE unb ertj:
Don einem centner yfen, fdjinen, yfenbiädj, rofj«

yfen, roägyfen, fetten, ring unb roas »on

fdjmiben gearbeitet ober noch, raro ift x tt.
Don einem centner ftafjel, fupffer ober bley, fo

nod) ram unb in ruterf» ftangen, blatten, fafj«
linen ober roie anberft es roäre I fdj.

2g Ammann, Aargauische Zollordnungen

Drittens der brugglohn.
volget wie man zoll bezalen soll von allem, was uff

dem wafser zu Arauw gefergget wirt und erstlich:

vom wyn:
von einem faß landt- oder ryffwyn l bz.

von einem halben faß mit wyn 2 kr.

Frontinacher, malvafier, muscateller, Burgun-
difch, Spannisch und dergleichen außlän-
difch köstlicher wyn von jedem saum i bz.

Brandtenwyn, essich oder bier vom saum 2 kr.

vom getreidt:
von jedem mütt schwörs getreidt, was gattung

es seye, allerley mußkorn begriffen z kr.

von jedem malter dinckel und Haber l, kr.

Was aber uß der Eidgenofchafft gefergget wurde,
foll zweyfach zoll bezahlen.

Ieder centner rys gibt I kr.

Hanf- und flachssaamen von zweyen möfen l angster

von molchen, unschlit etc.:
von einem centner käs und ancken l vierer
von einem centner unfchlits oder schmär l vierer
von einem rumpff ziger I angster
So aber molchen ussert der Lidgenosschafft ge¬

fergget wurde, foll es zweyfach verzollet
werden.

von roß und vych:
Ein pferdt, kuh oder rind gibt 1/2 bz.

von kleinem gutt als schaaff, kalb, geiß, fchwyn
allwegen von einem stuck l vierer

von einem feisten schwyn 1/2 bz.

von ysen, stahel, metall und ertz:
von einem centner ysen, schinen, ysenbläch, roß-

yfen, wägysen, ketten, ring und was von
schmiden gearbeitet oder noch raw ist l kr.

von einem centner stahel, kupffer oder Kley, fo
noch raw und in ruten? stangen, blatten, faß-
linen oder wie änderst es wäre l fch.
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Wann es aber »on fupfferfdjmib, fannengiefjer
ober anberer fjanbroerdslüfjten arbeit roäre 2 fr.

Don einem centner yfentraat x fd).
Don einem centner gletty I fr.
Don einem centner möfdj, etjr unb metaE x fdj.
Don jebem fäfjlin mit pfannen \ fdj.
Don jebem fäfjlin fturtjblädj I fr.
Don jebem centner nägel x tt.
Don jebem botjen fägefen \ fr.
Don einem botjet fidjlen I rp.
SlEerley yfenfram »om centner I fdj.
SlEerley feuerrofjr, piftoles, tjarnifdj, flingen,

fpiefj unb bergleidjen geroefjr, fo fetjr es

oberfeitlidjen pafj tjabe, gibt »om centner i fdj.
(Ein centner granaten gleidjer geftaEt i fr.

Dom tud) unb bergteicfjen främer roafjr:
(Ein grofje baEen ober fiften »on aEerfey föft»

fid)en tüdjeren, auch, fammet, fyben unb ber»

gleidjen föftlidjen roafjr foE geben x bj.
(Ein maultfjier baEen »on bergteicfjen roafjr 2 fr.
SlEerley fybene unb rouEene ftrümpff, fjofen»

banb, audj tjut, fnöpff, btjend unb berglycben
främer roafjr, roas gattung es feye »on
(Senff, £eyon ober anberftroo tjer fomenb

gibt »on einem gemeinen fäfjlin ober fiften 2 fr.
Don einem boppleten fäfjlin I bj.
SlEerley jobel, marterbräroes unb anber beltj«

roercfj »on fürfener arbeit »on einer fiften
ober fäfjlt ober einer gemeinen baEen x Sujernfdj.

SlEerley lynroaabt »on einer baEen ober fiften,
fo ufjlänbifdje roatjr I Sujernfdj.

Don jeber baEen fjiefänbifd) grob lynin tfjudj
t »ierer [ober rappen].

Don jebem fad mit rouEen I Sujernfcfj.
Don jebem fajj ober baEen papyr x Sujernfcfj.

£äberroabren:
(Ein baEen raro läber 2 fr.
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Wann es aber von kupfferschmid, kannengießer
oder anderer handwerckslühten arbeit wäre 2 kr.

von einem centner yfentraat l sch.

von einem centner gletty l kr.

von einem centner mösch, ehr und metall l sch.

von jedem fäßlin mit Pfannen l sch.

von jedem fäßlin fturtzbläch 1 kr.

von jedem centner nägel l, kr.

von jedem dotzen fägefen l kr.

von einem dotzet sichlen l rp.
Allerley ysenkram vom centner z sch.

Allerley feuerrohr, pistoles, Harnisch, klingen,
spieß und dergleichen gewehr, fo fehr es

oberkeitlichen paß habe, gibt vom centner z fch.

Ein centner granaten gleicher gestallt z kr.

Vom tuch und dergleichen krämer wahr:
Ein große ballen oder kiften von allerley köst¬

lichen tücheren, auch fammet, fyden und
dergleichen köstlichen wahr foll geben l bz.

Ein maulthier ballen von dergleichen wahr 2 kr.

Allerley sydene und Wullens strümpff, Hofen-

band, auch Hut, knöpff, bhenck und derglychen
krämer wahr, was gattung es feye von
Genff, Leyon oder anderftwo her komend

gibt von einem gemeinen fäßlin oder kiften 2 kr.
Von einem doppleten fäßlin l bz.

Allerley zobel, marterbräwes und ander beltz-

werch von kürfener arbeit von einer kiften
oder fäßli oder einer gemeinen ballen 1 Luzernfch.

Allerley lynwaadt von einer ballen oder kisten,
so ußländische wahr l Luzernsch.

von jeder ballen hieländisch grob lynin thuch

l vierer s^oder rappen^j.
von jedem sack mit Wullen l Luzernsch.

von jedem faß oder ballen papyr 1 Luzernsch.

Läderwahren:
Ein ballen raw läder 2 kr.
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SlEerley frömb jubereitetes läber als pergament,
marquin, tjirtjen«, gemfdjen», preufifcfj«, royfj
läber unb bergleidjen »on einer baEen ober

fiften I bj.
Don fjoltjroerdj:

(Ein neroes lebigs laftfdjiff gibt »on einem ruber 2 fdj.
Don einem flofj, roann es lebig 2 fr.
Wann es aber etroas fergget, basfelbig »erjoEet

es unb gibt bann für fidj felbs nüt.
Don einem fpitjroeibling I fr.
(Ein »ierling jugerüftete reiff gibt i rp.
Don einem botjet mannen I fr.
Don einem botjet grabfdjaufflen i rp.
SlEerley tjöltjerne främerroaar »on einer fiften \ rp.
Don einem budjsfafj »oE budjsroaaren als löffel,

fträl unb bergleidjen I Sujernfch.
Slber bie »on fryburg unb Biel geben nur i »ierer

Don fifdj unb geflügel:
Slufj jebem flojj fcfjiff ober anberem gefcfjirr,

barin lebenb fifdj finb, foil man nemmen 2 griff
(Ein tonen fjäring gibt I fr.
(Ein jeber roEen ftodfifdj 2 fr.
Don jebem fäfjlin fifdjfdjmaltj i £ujernfdj.
Don jebem büdi gefaltjner fifdjen x rp.
Don jebem büdi tjeurting ober eggfi \ rp.
Don anberen fifdjen bann foE man audj nem»

men ber biEidjfeit gemäs.

ÏÏJaltfdj fjenen, capunen unb bergleidjen geflügel
»on jebem botjet I fr.

Don apoteder ipaaren:
(Ein centner faffran gibt y2 gl-
Don einem fäfjii mit öfjl y2 bj.
ÏÏ?ann es ein bopplet fafj, gibt es jroeyfadj.
(Ein ttjonen Ijoning 2 fr.
(Ein centner roynftein I Sujernfch
(Ein centner roadjs I Sujernfdj
(Ein centner tjartj ober förtfctj I fr.
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Allerley frömd zubereitetes läder als Pergament,
marquin, hirtzen-, gemschen-, preusisch-, wyß
läder und dergleichen von einer ballen oder

kisten

von holtzwerch:
Ein newes ledigs lastschiff gibt von einem rüder
von einem floß, wann es ledig
Wann es aber etwas fergget, dasfelbig verzollet

es und gibt dann für fich selbs nüt.
von einem spitzweidling
Ein vierling zugerüstete reiff gibt
von einem dotzet wannen
von einem dotzet grabschaufflen
Allerley höltzerne krämerwaar von einer kiften
von einem buchsfaß voll buchswaaren als löffel,

sträl und dergleichen
Aber die von Fryburg und Biel geben nur

von sisch und geflügel:
Auß jedem floß schiff oder anderem geschirr,

darin lebend fisch sind, soll man nemmen
Ein tonen Höring gibt
Ein jeder rollen stockfifch

von jedem fäßlin fischfchmaltz
von jedem bllcki gesaltzner fischen
von jedem bücki heurling oder eggli
von anderen fischen dann soll man auch nem¬

men der billichkeit gemäs.

Waltsch henen, capunen und dergleichen geflügel
von jedem dotzet

von apotecker waaren:
Ein centner saffran gibt
von einem fäßli mit öhl
Wann es ein dopplet faß, gibt es zweyfach.
Ein thonen honing
Ein centner wynstein
Ein centner wachs
Ein centner Hartz oder lörtsch

l bz.

sch.

kr.

kr.

rp.
kr.

rx.
rp.

Luzernsch.
vierer

griff
kr.
kr.

Luzernfch.

rp.
rp.

1 kr.

V2 gl.
1/2 bz.

2 kr.

I Luzernfch.
I Luzernfch.
I, kr.
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(Ein fäfjlin mit fienfdjroartj I rp.
€in centner feyffen unb glaf? I fr.
Don einem centner ober fiften citronen, po«

merantjen, rofynli unb anber bergleidjen
3talienifdj unb ufjlänbifdj früdjt x Sujernfdj.

Don einer fiften aEertjanb gattung anberer apo«
teder roaaren, an fpecerey, juder, effentjen
unb anberem 2 fr.

Unb »on einem fafj »oE bergleidjen roafjren x bj.
Don einem centner fryben I rp.
Don einer fiften mit tabad I fr.
Was fonft »on gutt ift, ba man nidjt roeijj, roas

es ift, ba»on foE man nemmen nadj biEigfeit
unb gebür.

Don fjaufjrafjt:

Don einem bett unb fäbergroanb gibt man »on

jebem jopfen flein unb grof? x fdj.
Don jebem reifjcaften ober plunberfafj 2 fr.

Dermifdjte fadjen:

(Ein jeber femynfäger ober främer, fo fein roafjr

uff bem ruggen tragt, gibt »on einer frätjen 2 fr.
(Ein glafjträger »on föftlicfjen »enetianifdjen

gleferen gibt »on einer frätjen 2 fr.
(Ein frätjen »on gemeinem glas gibt i fr.
(Ein fad mit lym I angfter
(Ein faltjfäfjli gibt I fd).
(Ein laft mit faldj ober jieglen io fdj.
(Ein laft müliftein ober fdjlyffftein »on jebem

ftein 5 fdj.
(Ein botjet roetjftein I rp.
SlEerley büdjer unb fupferftüd ober anbers ge»

mäfjf »om centner 2 fr.
(Ein baEen alte lumpen für bie papyrer i rp.
(Ein centner falpeter ober büdjfenpul»er, fo fetjr

baf] fy oberfeitlidjen pafj fjaben 2 fdj.
(Ein centner Iunten gleidjer roys i fr.
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Ein fäßlin mit kienschwartz l rp.
Ein centner seyffen und glaß l kr.

von einem centner oder kiften citronen, po-
merantzen, rosynli und ander dergleichen

Italienisch und ußländisch frücht ; Luzernsch.

von einer kisten allerhand gattung anderer apo-
tecker waaren, an specerey, zucker, essentzen

und anderem 2 kr.

Und von einem faß voll dergleichen wahren l bz.

von einem centner kryden l rp.
von einer kisten mit taback l, kr.

was sonst von gutt ist, da man nicht weiß, was
es ist, davon soll man nemmen nach billigkeit
und gebür.

von haußraht:

von einem bett und fädergwand gibt man von
jedem zopfen klein und groß >, sch.

von jedem reißcasten oder plunderfaß 2 kr.

vermischte sachen:

Ein jeder kemynfäger oder krämer, fo sein wahr
uff dem ruggen tragt, gibt von einer krätzen 2 kr.

Ein glaßträger von köstlichen venetianischen
gleseren gibt von einer krätzen 2 kr.

Ein krätzen von gemeinem glas gibt l. kr.

Ein sack mit lym l. angster

Ein saltzfäßli gibt fch.

Ein last mit kalch oder zieglen l« sch.

Ein last mülistein oder fchlyffftein von jedem

stein S fch.

Ein dotzet Wetzstein l. rp.
Allerley bücher und kupferstück oder anders ge¬

mäht vom centner 2 kr.

Ein ballen alte lumpen für die papyrer l rp.
Ein centner falpeter oder büchfenpulver, so sehr

daß fy oberkeitlichen paß haben 2 sch.

Ein centner lunten gleicher wys l kr.
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[(Ein tonen fd)liff, fo obngefeb.r y2 faltjfäfjli 2 bj.]
SlEerley golb unb filber roafjren »on jebem centner 4 bj.

gu muffen ift, wann jemanb ben roaffer joE »erfütjrte
ober überfeffe unb bas ber fjerrfdjafft ober ben ambtlütjten

ju £auffenburg funbt gettjan rourbe, bafj biefelben gebunben

fyn föEenb, bas fdjiff ober bie fauffmanfdjatj auffjefjeben.
Sïiemanb foE fräfenlidj fürfatjren oljne angebung ber

roafjren unb abftattung bes joEs by ftraaff 3 lb. x b.; neben

bem bafj, roer ben joE »erfagt unb »om joEner ergriffen roirt,
fo ift er bas gutt »erfaEen, bas ber fdjiffmann gefergget unb

»erfagt fjat.
Die ingefäfjnen bürger ber ftatt Bern bie fatjrenb frey

mit iljrem eignen gutt, fo nitt fauffmans gutt ift. Wo aber

etlidje berfelben fonft fauffmans gutt füfjrten iljnen felbs
ober anberen in ufferen geroerben, fo fy tryben, ba»on geben

fy joE unb gleit. Darum aEe faufflüfjt, fdjifflütjt, fufjrlüfjt
»on Bern ober anbersroo tjar an feinen jöEen unb gteiten
füfjrfatjren föEenb otjne täubten ober fonft eigenblidjer ange«

bung ber roafjren, fo fy füfjrenb, ba»on fy bas gleit mit ben

gleitslütjten unb ben joE mit ben joEneren madjen foEenb by

mybung ber confiscation »on fdjiffen unb gutt als obanjogen.
Stber ber gerroeren ju Bern läber mögen fy fütjren roie

»on alter tjar fommen ift foldjer gftaEt, baf] bie gerroer ben

fdjifflüfjten ifjr anjal läber angäben, bamit fy biefelben ben

gleitslütjten unb joEeren fönnen angeben unb erlüfjteren unb
barinn nütjit »erfjebt nodj »erfcfjlagen roerbe by obangejeigtem
eybt.

Sonft ift »on bifem roafferjoE, ber mit bem tjaus Biber«

ftein ber ftatt Bern jugefaEen, niemanb joEfrey unb roirt bifj
otts von feinen befonberbaren joEfreytjeiten ber aint ober an«

beren idjtroas gefunben; bann obfdjon bie ftatt Solottjurn
»ermög alter »ertragen 3U Siraro, Sentjburg unb Brugg be«

fonberbatjre joEfreybrit tjat, roirt bodj ba»on by Biberftein
nüt grebt unb fan fold)e iljre freybeit fidj nit bat)in erftreden,
fibtenmafjl iljre joEfreybeit bifer enben fdjon anno I5I6 ber

ftabt Solotf)urn gegeben roorben, aEroann Biberftein unb ber

roafferjoE bafelbft ben (Eommentfjuren nodj 3ugeb,ört tjat,
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jMn tonen schliff, so ohngefehr V2 saltzfäßli 2 bz.^j

Allerley gold und siloer wahren von jedem centner 4 bz.

Zu müssen ist, wann jemand den wasser zoll verführte
oder überfesfe und das der herrschafft oder den ambtlühten
zu Stauffenburg kundt gethan wurde, daß dieselben gebunden

syn sollend, das schiff oder die kauffmanfchatz auffzeheben.

Niemand foll fräfenlich fürfahren ohne angebung der

wahren und abstattung des zolls by straaff s lb. l d.; neben

dem daß, wer den zoll versagt und vom zollner ergriffen wirt,
fo ist er das gutt verfallen, das der fchiffmann gefergget und

versagt hat.
Die ingesäßnen bürger der statt Bern die fahrend frey

mit ihrem eignen gutt, fo nitt kauffmans gutt ist. Wo aber

etliche derselben sonst kauffmans gutt führten ihnen selbs
oder anderen in usseren gewerben, fo sy tryben, davon geben

fy zoll und gleit. Darum alle kaufflüht, fchifflüht, fuhrlüht
von Bern oder anderswo har an keinen zollen und gleiten
führfahren föllend ohne ländten oder fönst eigendlicher angebung

der wahren, so sy führend, davon fy das gleit mit den

gleitslühten und den zoll mit den zollneren machen sollend by

mydung der confiscation von schiffen und gutt als obanzogen.

Aber der gerweren zu Bern läder mögen sy sühren wie
von alter har kommen ist solcher gstallt, daß die gerwer den

schisflühten ihr anzal läder angäben, damit fy dieselben den

gleitslühten und zolleren können angeben und erlühteren und
darinn nützit verhebt noch verschlagen werde by obangezeigtem
eydt.

Sonst ist von disem wasserzoll, der mit dem Haus Biberftein

der statt Bern zugefallen, niemand zollfrey und wirt diß
orts von keinen besonderbaren zollfreyheiten der aint oder
anderen ichtwas gefunden; dann obfchon die statt Solothurn
vermög alter vertrügen zu Araw, Lentzburg und Brugg
besonderbahre zollfreyheit hat, wirt doch davon by Biberftein
nüt gredt und kan solche ihre freyheit sich nit dahin erstrecken,

sidtenmahl ihre zollfreyheit diser enden schon anno lszs der

stadt Solothurn gegeben worden, allwann Biberstein und der

wasserzoll daselbst den olommenthuren noch zugehört hat,
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weldje bergleidjen eybgnoffifdjen »erfomnuffen bifj orts nüt
angangen.

(Es fjat audj bie ftatt Slraro in biefem joE feine freyfjeit,
fonber foE benfelben bejatjlen ein jeber burger ober umbfäfj,
ber fauffmans ober anber gutt tjin unber ferggen lafjt. Unb
roie rool bifj bato eben nit fo feljr uff biefe ifjre joEpflid)t ge»

adjtet unb felbige jgelten gemadjt roorben, fo ift bodj baraufj
fein redjt jemadjen, fonber bife nadjläffigfeit berne ju ju»
fdjryben, bafj ein jeit bafjer bürgere ju Slraro bifen roaffer joE

ju Slraro felbft erfjebt, an ftatt foldjes Ijie »or burdj joEnere

ju Biberftein gefdjedjen unb ins fünfftig audj ju mybung
unb »orfommung bofer confequentj gefdjedjen folte, ba febr
audj tugenblidje perfonen tjierju bafelbft anjutreffen roaren.

So bafj fjiemit aEes, roas audj ju Slraro yngelaben unb

uff bem roaffer gefergget roirt, ben joE ju Biberftein jebe«

jafjlen fdjulbig ift, roie bie fjie»or gefdjribne joEtafelen ben»

felben beftimt.
Die fd)ifflüh,t ufj ber ftatt Bern föEenb fein gutt, fo fy

burd) ifjr gnaben fanb fertigen für gfeit unb joE »erbingen,
befjgteidjen mit niemanb in gemein fütjren, fonbern foEenb fy
fidj iljres lofjns benügen laffen nadj biEidjfeit.

4. 3""l 1662.

18
Starburg.

1394 Hobel über ben öfterreidjifdjen goE ju £anb unb ju U)affer.
(Sebt. ÏÏÏerj: £anbredjte 1/1,7.

19

1519 IH. 14. Bernifcfjer goE» unb (Seleitsrobel. St. SI. Bem, goE«
bud) 1/467—80. 3"lìa^lidj genau übereinftimmenb mit bem

»on 1539; es feljlt nur bie fetjte Œarifpofition »om „tjodj»

flug".
20

1533 III. 3. Bemifdjer goü« unb (Seleitsrobel. St. Sl. Slarau, Star«

bürg 54/93. Stimmt mit bem Hobel »on 1539 genau überein.
(Es fetjlen jebodj bie CLarifpofitionen für Krämer unb „fjodj«
flug".

21
1559 Bemifdjer goErobel. (Sebt. ÏÏÏerj: £anbredjte I/42.
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welche dergleichen eydgnossischen verkomnussen diß orts nüt
angangen.

Es hat auch die statt Araw in diesem zoll keine freyheit,
sonder soll denselben bezahlen ein jeder burger oder umbfäß,
der kauffmans oder ander gutt hin under ferggen laßt. Und
wie wol biß dato eben nit so sehr uff diefe ihre zollvflicht
geachtet und selbige zgelten gemacht worden, so ist doch darauß
kein recht zemachen, sonder dise Nachlässigkeit deme zu zu-
schryben, daß ein zeit daher bürgere zu Araw disen wasser zoll

zu Araw selbst erhebt, an statt solches hie vor durch Zöllners

zu Biberstein geschechen und ins künfftig auch zu mydung
und vorkommung böser consequentz geschechen solte, da sehr

auch tugendliche Personen hierzu daselbst anzutreffen wären.
So daß hiemit alles, was auch zu Araw yngeladen und

uff dem wasser gefergget wirt, den zoll zu Biberftein zebe-

zahlen schuldig ist, wie die hievor geschribne zolltafelen
denselben bestimt.

Die fchifflüht uß der statt Bern füllend kein gutt, fo fy
durch ihr gnaden land fertigen für gleit und zoll verdingen,
deßgleichen mit niemand in gemein führen, fondern sollend sy

sich ihres lohns benllgen lassen nach billichkeit.
4. Juni 1662.

18
Aarburg.

l.294 Rodel über den österreichischen Zoll zu Land und zu Wasser.
Gedr. Merz: Tandrechte I/l,?.

19

III. l4. Bernischer Zoll- und Geleitsrodel. St. A. Bern, Zollbuch

1/467—go. Inhaltlich genau übereinstimmend mit dem

von 1.559; es fehlt nur die letzte Tarifposition vom „Hochflug".

2«

»SZZ III. 5. Bernifcher Zoll- und Geleitsrodel. St. A. Aarau, Aar¬

burg 54/92. Stimmt mit dem Rodel von 1,559 genau überein.
Es fehlen jedoch die Tarifpositionen für Krämer und „Hochflug".

21
1559 Bernifcher Zollrodel. Gedr. Merz: Landrechte I/42.
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1,597 VIII. 25. Bemifdjer goErobel. St. SI. Stargau, Slrburgbudj
A 429.

^oEn roie ber uffgenommen unb bcjogen roerben foH:
Defj erften gibt man uon einem roagen laft, fo

centner gut ober tinroat fürt
unb »on einem farren aber

Kernen.
Denne »on einem roagen mit fernen gelaben
Don einem farren mit fernen gelaben
Unb »on einem gelabnen rofj mit fernen

rOyn.
Don einem gelabnen roagen mit royn
Unb »on einem farren mit royn

Saltj.
Don einem »afj mit faltj
Unb »on jroeyen fctjyben faltj

Djen.
Don einem gelabnen roagen mit yfen
Don einem farren mit yfen
Unb »on einem gelabnen rofj mit yfen

cjäring unb büdfjing.
Don einem roagen mit fjäring unb büdfjing
Unb »on einem farren bamit gelaben

Don einem roagen mit ryjj gelaben
Unb »on einem farren

Wullen.
Don einem roagen mit rouEen gelaben
Unb »on einem farren bamit gelaben

^randfurter tuodj.
Don einem roagen gelaben mit tuocfj
Unb »on einem farren
So»iE aber belangenb bie roagen laft, baruff faffran, famat
unb fyben, fjarnifd) ober geroer gfürt rourbent, ift roolgenan«

I batjen
y-2 bj.

2 fd).
X fd)

4 b.

I fd).
6 b.

4 b.

X b.

X bj.
y2 bj.

8 b.

2 fd).
X fdj-

2 fd).
X fdj.

X bj.
V2 bj.

X bj.
y2 bj.
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isy? VIII. 25. Bernifcher Zollrodel. St. A. Aargau, Arburgbuch
^, 429.

Zolln wie der uffgenommen und bezogen werden foll:
Deß ersten gibt man von einem wagen last, fo

centner gut oder linwat fürt z batzen.
und von einem karren aber 1/2 bz.

Kernen.
Denne von einem wagen mit kernen geladen 2 sch.

von einem karren mit kernen geladen 1, sch

Und von einem geladnen roß mit kernen 4 d.

wyn.
von einem geladnen wagen mit wyn l, sch.

Und von einem karren mit wyn 6 d.

Saltz.
von einem vaß mit saltz q d.

Und von zweyen schyben saltz I d.

ysen.
von einem geladnen wagen mit ysen l, bz.

von einem karren mit ysen 1/2 bz.

Und von einem geladnen roß mit ysen 8 d.

Höring und bückhing,

von einem wagen mit Höring und bückhing 2 sch.

Und von einem karren damit geladen l sch.

Ryß.
von einem wagen mit ryß geladen 2 sch.

Und von einem karren l sch.

Wullen.
von einem wagen mit Wullen geladen 1, bz.

Und von einem karren damit geladen 1/2 bz.

Lranckfurter tuoch.

von einem wagen geladen mit tuoch l bz.

Und von einem karren 1/2 bz.

Sovill aber belangend die wagen last, daruff faffran, famat
und syden, Harnisch oder gewer gfürt wurdent, ist wolgenan-
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ten minen gnäbigen fjerren tjeimgfetjt, barüber nadj ir gnaben

gutbebunden ufjjefpredjen.

Don gelabnen roffen.

Don einem foum ober gelabnen rofj, bas ffjouffmans ober

främers roaren treyt 8 b.

Was aber »on einem rofj, fo mit golb ober filber glaben, ab«

jeforberen fye, ift oudj fjodjgebadjten minen gnäbigen fjerren
barumb ju erffjennen tjeimgfetjt, jebodj fo»if abgenommen
roirt, föEe bem amptman ju ir gnaben fjanb überantrourtet
roerben unb nit bem joüner in »erlydjung bes joEns ju«
bienen.

ÏÏÏultfjier.
Don einem multfjier, fo jroiefaftfj gelaben ift, 6 bj.
Don einem ryttenben Spannier ober 3tfjalienner y2 bj.
Don einem ftjouff roffen 4 b.

Dom »eedj.

Die eine meynung ift, »on einem fjoupt geljümts
rinb »eedj 4 b.

unb »on einem fdjaff ober fdjroyn 2 b.

Die anbere meynung: Dieroyl fjiroor »on einem fjoupt oydj,
fye rinber, ffju, fdjaff, ober fdjroyn gfydj »il aus »ir rappen
geben, föEe nun oudj one unberfdjeyb »on jebem ge»orberet
roerben 2 b.

giger unb fäfj.
Denne »on einem roagen mit fäfj ober jiger 2 fdj.
Unb »on einem farren X fd).

Bettgroanb.
Don einem gantjen betb, fampt ben füffinen, fo ba*

reyn finb I Ib.
Don einem gelabnen roagen mit tfufjratf), baruf bbein

betfj ift, I bj.

ÏÏÏulifteyn.
Don einem jeben 5 fdj.

Krämer.
Denne ein främer mit einer gelabnen frätjen 2 b.
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ten Minen gnädigen Herren heimgsetzt, darüber nach ir gnaden
gutbeduncken ußzesprechen.

von geladnen rossen,

von einem soum oder geladnen roß, das khouffmans oder

krämers waren treyt 8 d.

Was aber von einem roß, so mit gold oder silber gladen, ab-

zeforderen sye, ist such hochgedachten minen gnädigen Herren
darumb zu erkhennen heimgsetzt, jedoch sovil abgenommen
wirt, sölle dem amptman zu ir gnaden Hand überantwurtet
werden und nit dem zollner in verlychung des zollns zu-
dienen.

Multhier.
von einem multhier, so zwiefalth geladen ist, 6 bz.

von einem ryttenden Spannier oder Ithalienner 1/2 bz.

von einem khouff rossen q d.

vom veech.

Die eine meynung ist, von einem houpt gehürnts
rind veech 4 d.

und von einem schaff oder fchwyn 2 d.

Die andere meynung: Diewyl hirvor von einem houpt vych,

fye rinder, khu, schaff, oder fchwyn glych vil alls vir rappen
geben, sölle nun such one underscheyd von jedem gevorderet
werden 2 d.

Ziger und käß.

Denne von einem wagen mit käß oder ziger 2 sch.

Und von einem karren l sch.

Bettgwand.
von einem gantzen beth sampt den küssinen, so da-

reyn sind 1, lb.
von einem geladnen wagen mit hußrath, daruf dhein
beth ist, l bz.

Mülisteyn.
von einem jeden 5 sch.

Krämer.
Denne ein krämer mit einer geladnen krätzen 2 d.
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Don »ifdjen.
3tem »on jebem rofj, bas mit jroeyen »ifdj büdinen
gelaben 8 b.

Unb roas lebenbiger »ifdjen bas roaffer tjerab gefettiget roer«

ben, bar»on gtjört einem »ogt ju Slrburg ein griff, bas ift
ber joE.

(Eglin.
Denne »on einem büttfin mit eglin 4 b.

Unb roas »on eglinen in forben bas roaffer abfart, bar»on
gtjört bem »ogt ein effen »ifdjen.

Sdjiff mit royn.
Don einem jeben »afj, fye lanbt ober ryffroyn, fy roerbint bas

roaffer burd) niber gefürt ober ju Slrburg gelenbet 2 fdj.

Don einem flofj, ba bas fjoltj fjinroeg gfürt unb »er«

ftjoufft roirt 2 bj.
Denne »on einem »afj mit anden ober fäfj, fo baruff
gfürt roirt V2 bj.
Was abet fonft in ftüden ober rümpfen ift, roie »on alter fjar.

£jütt.
3tem »on einem gelabnen roagen mit hüten 2 fdj.
Unb »on einem farren I fd).

(Slag.
Denne »on einem gelabnen roagen mit glafj 2 fdj.
Unb »on einem farren I fdj.

tjodjflugffjalb.
Welxdjet bry »ögef unb borunber treyt, gibt bfjein joE.
UMidjer aber »ier treyt, ber foE »on bem »ierien ein batjen
geben unb für uf »on jebem oudj ein batjen. Wann aber

einer ein fpärroer uff fryer fjanb »on bannen treyt, finb bie
anber »ögef, fo barmit getragen roerbent, bfjein joE fdjutbig.

Demnadj mas für anber ftüd unb ffjouffmans gutter, fo

fjierin nit gemelbet nodj ertüteret finb, f)inburd) über roaffer
unb lanb gefertiget roerbent, fjat ber joEner groalt unb beveldj

je»orberen unb jenemen, aEs fidj »orbemelter fatjung nach,

jimpt unb gepürt.
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von vischen.

Item von jedem roß, das mit zweyen visch bückinen

geladen 8 d.

Und was lebendiger vischen das wasser herab gefertiget werden,

darvon ghört einem vogt zu Arburg ein griff, das ist

der zoll.
Lglin.

Denne von einem büttkin mit eglin 4 d.

Und was von eglinen in körben das wasser abfart, darvon
ghört dem vogt ein essen vifchen.

Schiff mit wyn.
von einem jeden vaß, sye landt oder ryffwyn, fy werdint das

wasser durch nider gefürt oder zu Arburg gelendet 2 fch.

Flöß.
von einem floß, da das holtz hinweg gfürt und ver-
khoufft wirt 2 bz.

Denne von einem vaß mit ancken oder käß, fo daruff
gfürt wirt 1/2 bz.

U?as aber fönst in stücken oder rümpfen ist, wie von alter har.

Hütt.
Item von einem geladnen wagen mit hüten 2 sch.

Und von einem karren l sch.

Glaß.
Denne von einem geladnen wagen mit glaß 2 sch.

Und von einem karren l sch.

Hochflugfhalb.
Ivelicher dry vögel und dorunder treyt, gibt dhein zoll.
Ulelicher aber vier treyt, der foll von dem vierten ein batzen

geben und für uf von jedem such ein batzen. N)ann aber

einer ein fpärwer uff fryer Hand von dannen treyt, sind die
ander vögel, so darmit getragen werdent, dhein zoll schuldig.

Demnach was für ander stück und khouffmans gütter, so

hierin nit gemeldet noch erlüteret sind, hindurch über wasser
und land gefertiget werdent, hat der zollner gwalt und bevelch

zevorderen und zenemen, alls sich vorbemelter fatzung nach

zimpt und gepürt.



2lmmann, 2largauifdje gollorbnungen 29

Unb aEs etlid) bamit fy ben joEn nit entrid)ten müffint,
burd; anber näbent örter aus Strängelbacfj, Bettenfjufen,
UHnttjerfjalten unb ïïïutitfjal farent, foE an jebem ortfj ein
»ertrürote perfon (in ber befoEbung, fo ben joEn umb ein

»emampte fumma empfadjen roirt) erroöEet unb in eybes

pflidjt uffgenommen roerben, ben joEn »on ben fürpaffieren«
ben »orgemeiter gftalt injenemen, unb fy fdjulbig unb »er«

bunben fin, benfelbigen alfo ufj jeridjten. 3eo°dj fo er an
einem ortfj bejalt roirt, am anberen (roo»er fy geroüfj roort»

jeydjen Ijabent unb barlegent) lebig fin. Dieroyl aber ettlidj
ben joEn gfarlidjer wyfj unb unanffjünt entragent unb für«
farent, ift notfjroenbig ein beftimpte bug baruff jefetjen unb
bem amptman jebe»eldjen, bie »on ben jljenigen überjügen»
ben ju miner gnäbigen tjerren tjanben jebejudjen.

(Es folgt nod) ber goEereib.
23

Sluenftein.

1595 Bernifcfjer goErobel am ^afjr. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjte
IV/288.

24
Slugft.

1334 Dis ift ber robel, ben bet ebel roolgeboren fjerre grafe Ejanns
»on tjabfcfjburg Burdart Sintjen, eynem burger je Bafet, »on
bes Iefjens roegen bes joEes je ©ugft, atsbenn er bas an in
emorbert, gab an bem nedjften fritag nad) fannt Bartfjolo»
meus tag in bem jare ba man jalt nadj Criftus geburt 1394
jare.
3tem bes erften gitt ein roinroagen 6 b.

ein farren mit min gyt 3 b.

ein roagen mit forn ober fjaber git 6 b.

ein farre git 3 b.

ein roagen mit faltj git 8 b.

ein farre mit faltj 4 b.

ein roagen mit yfen git I fdj.
ein farre mit yfen git 6 b.

ein roagen, ber ba fürt fegifen, gyt 1. fdj.
ein farre mit fegifen git 6 b.
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Und alls etlich damit sy den zolin nit entrichten müsfint,
durch ander näbent örter alls Strängelbach, Bettenhusen,
U)intherhalten und lNülithal farent, soll an jedem orth ein
vertrüwte Person (in der besolldung, so den zolin umb ein

vernampte summa empfachen wirt) erwöllet und in eydes

Pflicht uffgenommen werden, den zolin von den fürpaffieren«
den vorgemelter gstalt inzenemen, und sy schuldig und ver°
bunden sin, denselbigen also uß zerichten. Jedoch so er an
einem orth bezalt wirt, am anderen (wover sy gewüß wort'
zeychen habent und darlegent) ledig sin. Diewyl aber ertlich
den zolin gfarlicher wyfz und unankhllnt entragent und für«
farent, ist nothwendig ein bestimpte buh daruff zesetzen und
dem amptman zebevelchen, die von den jhenigen Überzügen»
den zu miner gnädigen Herren Händen zebezüchen.

Es folgt noch der Zollereid.
23

Auenstein.

l,5)s Bernifcher Zollrodel am Lahr. Gedr. Nerz, Stadtrechte
IV/28S.

24

Augft.
1,5)4, Dis ist der rodel, den der edel wolgeboren herre grase Hanns

von Habschburg Burckart Sintzen, eynem burger ze Basel, von
des lehens wegen des Zolles ze Gugst, alsdenn er das an in
ervordert, gab an dem nechsten fritag nach fannt Bartholo-
meus tag in dem jare da man zalt nach Eristus geburt 1294
jare.
Item des ersten gitt ein winwagen 6 d.

ein karren mit win gyt 5 d.

ein wagen mit korn oder Haber git 6 d.

ein karre git s d.

ein wagen mit saltz git S d.

ein karre mit saltz 4 d.

ein wagen mit ysen git l sch.

ein karre mit ysen git e d.

ein wagen, der da fürt fegifen, gyt l sch.

ein karre mit fegifen git 6 d.
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ein roagen, ber ba fürt leber greb, jroen greb

genb I b.

(ein roagen mit getjoren fjütten gitt 3 fdj.)1
(ein farre fjalb fo »il)
(I roagen mit tropfet gitt 4 fdj.)
(ein farren fjalb fo »il.)
(batjen leber I roagen gitt 3 fdj.)
(I farren 18 b.)
(ein jentner roactjs gitt 10 b.)

(ein roagen mit jentner gutt »on Slüren«

berg git 3 fdj.)
(farr 18 b.)
ein roagen, ber ba fürt roat unb tudj unb

fdjroere fouffmanfdjafft, gyt 4 fdj.
ein farre gyt 2 fdj.
ober aber »on yebem tudj I b.

ein rouEe roagen, ber ba fürt [ein jentner
gut, git »on eynem jentner 2 b.p
(roullen, git 3 fd).
unb ein farren 18 b.)
ber ba fürt fjadenmaden, git »on yeglidjem
ftüd je joEe I b.

ein glafer, ber ba fürt glas, fo mag ber joEer
nemmen ein füter.
ber benne fürt feberroat, gyt yeglidjer jopff 4 b.

ber benne fürt fiften unb tifdj unb roas »on

fjufjgefcfjirre ift, berfelb mag mit bem joEer
früntlidjen überfommen.
ber benne fürt ein tjimmelrid), ber fol geben

ein blapfjart.
ber benne fürt ein brut, git [5 fdj.] (t fd.)
[ein barr git oudj 5 fdj.]
[ein »erteilter man, ab bem man richten roil,

git 5 fdj.]
ein jube gyt 3 fdj. unb 3 roürffel
ein totter jube git 15 fdj.

1 3n runben Klammern fteljen fpätere gufäfje unb SJnberungen.
2 3n ecftgen Klammern fteljen fpäter geftridjene Beftimmungen.
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ein wagen, der da fürt leder gred, zwen gred

gend 1 d.

(ein wagen mit gehören Hütten gitt 5 sch.)>

(ein karre halb so vil)
(1 wagen mit krovfel gitt 4 sch.)

(ein karren halb so vil.)
(batzen leder 1 wagen gitt z sch.)

(l karren 53 d.)
(ein Zentner wachs gitt 1,0 d.)
(ein wagen mit Zentner gutt von Nüren-

berg git s sch.)

(karr 18 d.)
ein wagen, der da fürt wat und tuch und

schwere kouffmanfchafft, gyt 4 sch.

ein karre gyt 2 sch.

oder aber von yedem tuch 1 d.

ein wulle wagen, der da fürt s^ein Zentner
gut, git von eynem Zentner 2 d.^
(wullen, git 5 fch.
und ein karren 18 d.)
der da fürt Hackenmacken, git von yeglichem
stück ze zolle 1 d.

ein glafer, der da fürt glas, fo mag der zoller
nemmen ein füter.
der denne fürt federwat, gyt yeglicher zovff 4 d.

der denne fürt kisten und tisch und was von
hußgefchirre ist, derselb mag mit dem zoller
früntlichen überkommen,
der denne fürt ein himmelrich, der fol geben

ein blavhart.
der denne fürt ein brut, git l^s fch.^j (1 fch.)

^ein barr git such 5 sch.^j

^ein verteilter man, ab dem man richten wil,
git 5 sch.^i.

ein jude gyt s sch. und s würffel
ein totter jude git IS sch.

' In runden Klammern stehen spätere Zusätze und Änderungen.
2 In eckigen Klammern stehen später gestrichene Bestimmungen.
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ein jubenbrut git 10 fdj.
ein roagen, ber ba fürt mülinftein ober an»

berley gefteins gyt 6 b.

ein farre git 3 b.

ein ptjerb, bas ein baft treit, bas ba gelaben

ift, gyt 2 b.

ein ptjerb, bas ein baftfattel treit unb 1er

gat, gyt I b.

ein ptjerb, bas einer jücfjt an ber Ijanb ober

»or im tjin tribet ober ba ex uff fitjet one

fattet, gyt t b.

Bemerfung: Dirre joE ift geenbert. Sud) am brüten blatt
necfjft nadj »olgenbe. fol. 165 r.)

St. Sl. Bafel, Kleines IDeifjbud) 163 r.
25

1470 goE ju ©ugft. Stimmt roörtlid) überein mit bem nadjfofgen»
ben Œarif, füfjrt aber äfjnfidj mie ber »ortjergefjenbe nur bie

poften bis unb mit „juben brutt" auf. Der Heft bes folgen»
ben Œarifs ift alfo gufatj aus ber geit nadj 1470.
St. Sl. Bafel, Kleines U)eifjbudj t65 r.

26
lïacb 1470 <3ofl îuo ©ugft.

Slnno feptuagefimo, quarta ante oculi, ift ber joli juo ©ugft
burd) beyb rete, oudj mitt gunft, roiEen unb roiffen peter
©ffenburgs an gefedjen unb angefdjlagen fjin furo je nemen
unb folidjs je fjalten, mie tjar nadj »olget; unb fol man oudj
bem joEer juo ©ugft fotictjs inn gefdjrifft geben, ber boran
niemant fteygeren, oudj nutjit fdjenden nod) faren juo loffen
fol:
3tem ein roinroagen 6 b.

ein farren mitt min 3 b.

ein roagen mitt blofjem fernen i fdj.
ein farren mit blofjem fernen 6 b.

ein roagen mitt bindel ober tjaberen 6 b.

ein farren mitt bindel ober tjaberen 3 b.

ein roagen mitt faltj 8 b.

ein farren mitt faltj 4 b.

ein roagen mitt yfen I fdj.
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ein judenbrut git 10 sch.

ein wagen, der da fürt mülinstein oder an-
derley gesteins gyt 6 d.

ein karre git 5 d.

ein pherd, das ein bast treit, das da geladen
ist, gyt 2 d.

ein pherd, das ein bastsattel treit und ler
gat, gyt 1 d.

ein pherd, das einer zücht an der Hand oder

vor im hin tribet oder da er uff fitzet one

sattel, gyt i d.

Bemerkung: Dirre zoll ist geendert. Such am dritten blatt
nechst nach volgende. fol. 165 r.)

St. A. Basel, Kleines Weißbuch 1,62 r.
25

1470 Zoll ZU Vugst. Stimmt wörtlich überein mit dem nachfolgen¬
den Tarif, führt aber ähnlich wie der vorhergehende nur die

Posten bis und mit „juden brutt" auf. Der Rest des folgenden

Tarifs ist also Zusatz aus der Zeit nach 1470.
St. A. Basel, Kleines Weißbuch 165 r.

2«
Nach s4?o Zoll zuo Ougst.

Anno septuagesimo, quarta ante oculi, ist der zoll zuo Bugst
durch beyd rete, ouch mitt gunst, willen und wissen Oeter

Gsfenburgs an gefechen und angeschlagen hin fürs ze nemen
und folichs ze halten, wie har nach volget; und fol man ouch

dem zoller zuo Gugst solichs inn geschrisft geben, der doran
niemant steygeren, ouch nutzit fchencken noch faren zuo losten

fol:
ein winwagen 6 d.

ein karren mitt win 5 d.

ein wagen mitt bloßem kernen l fch.
ein karren mit bloßem kernen 6 d.

ein wagen mitt dinckel oder Haberen 6 d.

ein karren mitt dinckel oder Haberen 5 d.

ein wagen mitt faltz 8 d.

ein karren mitt faltz 4 d.

ein wagen mitt yfen l sch.
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ein farren mitt yfen 6 b.

ein roagen, ber bo fürt fegeffen X fd).
ein farren 6 b.

ein roagen mitt getjoren fjütten 3 fdj.
ein farren 18 b.

ein roagen mitt fropff fel 4 fdj.
ein farren 2 fdj.
ein roagen mitt batjen leber 3 fdj. (18 b.)
X centner roadjs IO b.

ein roagen mitt centner gutt »on
Slürenberg 3 fdj. (is b.)

ein roagen mitt groanb ober fctjroeren
pfenroerten 4 fdj.

ein farren 2 fdj. ober »on yebem tudj X b.

ein roagen mitt rouEen 3 fdj. (18 b.)
ber bo fürt fjadja mada, git »om ftüd X b.

ein glafer ber bo fürt glafj, fort bem

jouer X futter
X bett 8 b.

\ pfulroen 2 b.

ein flein füffe x b.

roeler bo fürt fjufjrott on bettroott

mag mitt bem joEer für fummen
gütlid).

ber bo fürt ein fjimelridj ober fuft
rounber X fdj-

ein jub git 3 fdj. unb 3 roürffel.
ein totter jub 15 fdj.
ein juben brutt 10 fd).
faffaran, fiben tuet), famparfdj tudj

I centner 2 fd).
X roagen mitt fjering 4 fd).
X farren 2 fdj. unb fünft \ tonn I »ierer.
X tonn fjong 4 b.

I ftroro büding 4 b.

I baE ftodfifd) X fd)-
X wagen bli ober gletti i. centner X b.

fupffer unb jin i centner 2 b.

Z2 Ammann, Aargauische Zollordnungen

ein karren mitt ysen e d.

ein wagen, der do fürt segessen 1 sch.

ein karren 6 d.

ein wagen mitt gehören Hütten 5 sch.

ein karren 1,8 d.

ein wagen mitt krovff fel 4 sch-

ein karren 2 sch.

ein wagen mitt batzen leder 5 sch. (1,8 d.)
1 centner wachs 10 d.

ein wagen mitt centner gutt von
Nürenberg 2 sch. (18 d.)

ein wagen mitt gwcmd oder fchweren
pfenwerten 4 sch-

ein karren 2 fch. oder von yedem tuch 1 d.

ein wagen mitt Wullen Z sch. (13 d.)
der do fürt hacha macka, git vom ftück 1 d.

ein glafer der do fürt glaß, kört dem

zoller 1 futter
I bett 8 d.

1 pfulwen 2 d.

ein klein küsse l d.

weler do fürt hußrott on bettwott
mag mitt dem zoller für kummen

gütlich.
der do fürt ein himelrich oder suft

wunder 1 sch.

ein jud git 5 sch. und 5 würfsel.
ein totter jud 15 sch.

ein juden brutt 1« sch.

faffaran, fiden tuch, lamvarsch tuch
1 centner 2 fch.

1 wagen mitt Hering 4 sch.

1 karren 2 sch. und sunst z tonn 1 vierer.
1 tonn hong 4 d.

1 strow bücking 4 d.

I ball stockfisch 1 sch.

1 wagen bli oder gletti l centner 1 d.

kupffer und zin i centner 2 d.
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ein fom »igen, trübel unb »aften fpifj 3 b.

I centner I b.

ein roagen mit fjirtjtjom 3 fdj. (is b.)
1 fdjroitjer jiger I b.

4 fdjroitjer fejj I b.

ein centner anden 2 b.

ein roagen mitt müliftein 6 b. (5 b.)
ein pfert, fo ein baft gelaben treit, git 2 b.

ein pfert, bj ein leren baft fatel treit, git I b.

ein pfert, bj einer an bet fjanb jüd)t
ober lebig »or im tribt ober on

fattel geritten roirt I b.

ein rinb I b.

2 felber I b.

1 fcfjroin I b.

2 fdjaff t b.

X geifj I b.

ber bo treit »eberfpil, fafden, b.abid)

unb bifjglid) git I ftüd 3 b.

ift aber ein fperroer bor unber, fo

gitt er fein joE
X fremer, ber fin from treit I b.

ber bo fürt I »afj mitt »ifdjen, bo

mag ber joEer ein griff »on yegfi»
djem »afj nemmpn.

I roagen mitt einer babfart 4 b.

X farren 2 b.; ift efj abef, fo gibt man mitt.

3tem efj ift oudj juo roiffen, roetidjer bo für fart, efj

fy mitt roagen, farren ober anberem, fo »or gemelbett
ftot, unb ben joEer nitt rufft, ber ift »erfaEen I b.

unb 3 lb. Welidjem abet bet joE angeforbert ober ge»

fjöyfdjen roirt unb mitt fre»el furfart, juo befj felben
lib unb guott fjatt ber joEer recfjt, bj juo befjalten unb

fürer banblen nod) tedjt ober finem roiEen.

3tem efj ift oudj juo roiffen, bj bie erberen lutt »on

©ugft, bie »on ©Ifperg, bj clofter unb bie »on Siri»

ftorff finb joE fry. ©udj mitt femlidjem gebing, roj

arjono XLlV. 3
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ein som vigen, trübel und vasten spiß z d.

l centner l d.

ein wagen mit hirtzhorn Z sch. (1,8 d.)
1 schwitzer ziger l d.

4 schwitzer keß I d.

ein centner ancken 2 d.

ein wagen mitt mülistein 6 d. (z d.)
ein pfert, so ein bast geladen treit, git 2 d.

ein pfert, dz ein leren bast satel treit, git l, d.

ein pfert, dz einer an der Hand zücht
oder ledig vor im tribt oder on

sattel geritten wirt l d.

ein rind d.

2 kelber » d.

1 schwin l d.

2 fchaff d.

l geiß l d.

der do treit vederspil, falcken, Habich

und dinglich git l stück 5 d.

ist aber ein sperwer dor under, so

gitt er kein zoll
l, kremer, der sin krom treit l d.

der do fürt l, vaß mitt vischen, do

mag der zoller ein griff von Möglichem

vaß nemmen.

l wagen mitt einer badfart 4 d.

z karren 2 d.; ist eß adel, fo gibt man nütt.

Item eß ist ouch zuo wissen, welicher do für fart, eß

fy mitt wagen, karren oder anderem, fo vor gemeldett
stot, und den zoller nitt rufft, der ist verfallen l d.

und z lb. lvelichem aber der zoll angefordert oder ge-
höyschen wirt und mitt frevel furfart, zuo deß felben
lib und guott hatt der zoller recht, dz zuo behalten und

fürer handlen noch recht oder finem willen.

Item eß ist ouch zuo wiffen, dz die erberen lutt von
Cugst, die von Blsperg, dz closter und die von Ari-
storff sind zoll fry. Buch mitt femlichem geding, wz

Urzoo» XQV. Z
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fummer unb gebreft ber brud juo »aEt, bj foEent fy
fjelffen befferen unb machen unb oudj mitt fur roorten,
bie brugg mitt fanb je befcfjütten unb ju befferen aEe

jor als benn folidjs ye juo jitten nottürftig roirt.

(Efj fol oudj fünft menglid) roer ber fy nieman ufj
gefdjeiben, fo forn, roin ober anber guott uff merfcfjatj
uff ober ab fürt, finen joE geben mie »or ftott.
3tem unb fol man bem joEer ben britten pfenning, fo
bo »aEet juo Ion geben, bj er befter roiEiger unb ge»

fliffener fy, befj jolis juo roarten.

goEbüd)Iein bes 15. 3^- tm St. Sl. Hfjeinfelben
(goEfadjen).

27
Baben (Sraffdjaft.

I4I5 Die (Eibgenoffen finben bei ber (Eroberung Babens einen

öfterreidjifdjen (Seleitstarif »or, ber jroeifeEos ins 14. ^abt*
ljunbert jurüdgeljt, unb betjalten iljn bei. (Sebt. »on Welti,
Slrgooia III/I67.

28
Um 1550 Der alte (Seleitstarif erfjätt einige neue gufätje, bie für

Baben nidjt überliefert finb. Siefje bei gur jach,

29

1619 Slnläfjlictj ber 3altrred)nun9 merben »on ben eibgenöffifdjen
Boten neue bereinigte goEtarife erlaffen. ^ür Baben ift
feiner ertjalten. (Er tjat aber jroeifeEos bis auf fleine (Einjel»
tjeiten übereingeftimmt mit bem folgenben (Seleitstarif »on

1634.

30

1634 Die eibgenöffifdjen Boten erlaffen auf ber 3al}resredjnung
roieber einen eintjeitlidjen (Seleitstarif für bie (Sraffdjaft. (Er

ftimmt in aEen einjelnen poften unb goEfätjen überein mit
bem (Tarif »on gurjadj »on I6I9 (gebr. Simmann, gurjadjer
ÏÏÏeffen 425). Sin Slbroeidjungen unb Derbefferungen feien
angefütjrt:

(Ein Saum Stafjl jafjlt io fdj. anftatt 2 fdj. goE.
Statt £ynnfamen mufj es tjeifjen £ynnfen.
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kummer und gebrest der druck zuo vallt, dz sollent sy

helffen besseren und machen und ouch mitt für Worten,
die brugg mitt sand ze beschütten und zu besseren alle

jor als denn solichs ye zuo zitten nottürstig wirt.

(Lß sol ouch funst menglich wer der sy nieman uß
gescheiden, so korn, win oder ander guott uff merfchatz

uff oder ab furt, finen zoll geben wie vor ftott.
Item und fol man dem zoller den dritten Pfenning, fo
do vallet zuo lon geben, dz er defter williger und ge-

flissener sy, deß zolls zuo warten.

Jollbüchlein des »5. Jh. im St. A. Rheinfelden
(Jollsachen).

27
Baden Grafschaft.

141,5 Die Eidgenossen finden bei der Eroberung Badens einen

öfterreichifchen Geleitstarif vor, der zweifellos ins 14.

Jahrhundert zurückgeht, und behalten ihn bei. Gedr. von Welti,
Argovia III/167.

28
Um 1550 Der alte Geleitstarif erhält einige neue Zusätze, die für

Baden nicht überliefert find. Siehe bei Zurzach!

29
1,61.9 Anläßlich der Iahrrechnung werden von den eidgenöffifchen

Boten neue bereinigte Zolltarife erlassen. Für Baden ist
keiner erhalten. Er hat aber zweifellos bis auf kleine Einzelheiten

übereingestimmt mit dem folgenden Geleitstarif von
1654.

30

I654 Die eidgenöffifchen Boten erlassen auf der Iahresrechnung
wieder einen einheitlichen Geleitstarif für die Graffchaft. Er
stimmt in allen einzelnen Posten und Zollsätzen überein mit
dem Tarif von Zurzach von 1.619 (gedr. Ammann, Zurzacher
lNefsen 425). An Abweichungen und Verbesserungen seien

angeführt:
Ein Saum Stahl zahlt 1« sch. anstatt 2 sch. Zoll.
Statt Lynnsamen muß es heißen Lynnsen.
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Statt ein faum latten ein bäum.

25 fdj. finb jetjt als y2 (Sulben, 6 fdj. als 2 Batjen gerectjnet.
St. Sl. Stargau, (Sraffdjaft Baben, goEtarife. \2. 3uli 1634.

31

1670 Heuer eibgenöffifdjer (Seleitstarif. (Sebr. Slmmann, gurjadjer
ÏÏÏeffen 426.

32

1698 Oörtlidj gleidjer (Seleitstarif. St. SI. Slargau, (Sraffdjaft
Baben, goEtarife.

33
1731 Derfelbe (Seleitstarif mit roefentlidjen gufärjen, »öEig über»

einftimmenb mit bem folgenben. St. Sl Slargau, (Sraffdjaft
Baben, 3al(resrcdjnungsabfdjiebe 2/429.

34

1777 Derfelbe goEtarif als Büdjlein gebrudt in üafdjenformar.
St. 31. Slargau, (Sraffdjaft Baben, goEtarife.

35

1780 Derfelbe goEtarif als ptafat jum Slnfctjlagen gebrudt. St. Sl.

Slargau, (Sraffdjaft Baben, goEtarife.

©eleits-tafel.
Don meinen fdj. b.

(Sin faum (Elfaffer, beffen bann je 7 obmen für 2 faum ge»

redjnet roerben foüen, preifjgäuer unb ÏÏÏarggrafler,
auch, anbere aufjert ber (Eibsgeno^fdjaft geroadjfene
roeine I 4

(Ein faum Ianbroein, fo innert ber benachbarten orten ge»

roadjfen I
Don einem faum Deftliner, ^rontignac, Burgunber unb an¬

bern bergleidjen föftlictjen meinen 9

Don einem faum effig \ 4
Don einem faum branbtenroein 6

Don (Setraib:
Don einem mütt fernen, roider, erbs, finfen, fjirfdj x

Don einem mütt roggen, gerften, bofjnen 4
Don einem malter fäfen I 3

Don einem malter fjaber \
Don einem malter nüffen t
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Statt ein saum latten ein bäum.

25 sch. sind jetzt als 1/2 Gulden, 6 sch. als 2 Batzen gerechnet.
St. A. Aargau, Grafschaft Baden, Zolltarife. 1,2. Juli 1654-

31

1,67« Neuer eidgenöffifcher Geleitstarif. Gedr. Ammann, Zurzacher
Messen 426.

32

l6y8 wörtlich gleicher Geleitstarif. St. A. Aargau, Grafschaft
Baden, Zolltarife.

33
1751 Derselbe Geleitstarif mit wesentlichen Zusätzen, völlig über¬

einstimmend mit dem folgenden. St. A Aargau, Graffchaft
Baden, Iahresrechnungsabschiede 2/429.

34

177? Derselbe Solltarif als Büchlein gedruckt in Taschenformat.
St. A. Aargau, Graffchaft Baden, Solltarife.

35

1780 Derfelbe Solltarif als Olakat zum Anschlagen gedruckt. St. A.
Aargau, Grafschaft Baden, Solltarife.

Geleits-tafel.
von weinen sch. d.

Ein saum Elsasser, dessen dann je 7 ohmen für 2 faum ge¬

rechnet werden sollen, Oreißgäuer und Marggräfler,
auch andere äußert der Eidsgenoßschaft gewachsene
weine 1 4

Ein saum landwein, so innert der benachbarten orten ge¬

wachsen 1

von einem saum veltliner, Frontignac, Burgunder und an¬

dern dergleichen köstlichen weinen 9

von einem saum essig 1 4
von einem saum brandtenwein 6

von Getraid:
von einem mütt kernen, wicker, erbs, linsen, Hirsch 1

von einem mütt roggen, gersten, bohnen 4
Von einem malter fäfen 1 5

von einem malter Haber 1

von einem malter nüssen 1
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Don einem mütt tjabermätjl 1

Don einem centner reis X

Don einem »iertel flacfjs» unb Ijanffamen 2

Don aEertjanb garten famen unb bergleidjen »on jebem pfunb \

Was banne bas getraib ins gemein belanget, foEen fföfter
commenttjureyen unb anbere geiftfidje »on itjren jum
»erfauf »erführenben früdjten bas gleit bejatjlen, unb

foEen mit biefem aud) gleich, gehalten roerben bie

müEer unb beden unb bie, fo bie frudjt um tjanbels unb
roanbels roiEen einfaufen; aber frücfjte, bie ab eigenen

güteren, ober bie jum tjausbraudj, es feye »on parti«
cularen, geiftlidjen, flöftem ober anbern, »erführt roer»

ben, bie foEen bes geleits befreyt feyn, aEes laut ab»

fdjeiben be annis 1683 unb 1698.

Stufen, fäs, fd;malj, unfcfjlitt, fdjmär.
Don einem jentner anfen, fdjmalj, fchmär, unfdjlitt unb fäs i
Don einem fäs aEein unb runben (Slarner» unb anberm jiger

foEen bie fo feilfjaben jafjlen »om ftud 2

Hofj unb »ielj:
Don einem lebig unb gemeinen pferb I
Don einem ftrang« unb fuppelpferb I 3

Don einem ftud maftoietj burcfjeinanber grofe unb ftein i 3

Don einem ftud mager« fafel unb jungoietj X

Don einer futj I 3

Don einem fcfjaaf, geifj, falb unb fafelfdjroein 2

Don einem maftfdjroein X

Dabei ju roiffen, baf] bie »ieljtjänbter aEe iljre jum
marft fütjrenbe ftud »ergleiten unb feines ba»on ge«

leitsfrey feyn foEe.

Don eifen, ftafjel, metaE unb aEerlei aerj.
Don einem jentner eifen unb fdjienen, es roerbe gleidj biefe

roar auf roagen ober in fdjiffen gefüfjrt x

Von einem jentner ftafjel, es fey in lägelen, faffen, ruttjen ober

gebunben X 3

Don einem jentner bley I 3

Don einem jentner jinn 2

Don einem jentner fupfer 2

Zg Ammaim, Aargauische ^ollordnuiigen

von einem mütt habermähl l
von einem centner reis l
von einem viertel flachs- und Hanfsamen 2

von allerhand garten samen und dergleichen von jedem pfund l
ll?as danne das getraid ins gemein belanget, follen klöster

commenthureyen und andere geistliche von ihren zum
verkauf verführenden früchten das gleit bezahlen, und

follen mit diesem auch gleich gehalten werden die

müller und decken und die, so die frucht um Handels und
wandels willen einkaufen; aber flüchte, die ad eigenen

güteren, oder die zum hausbrauch, es seye von
partikularen, geistlichen, klöstern oder andern, verführt werden,

die sollen des geleits befreyt feyn, alles laut
abscheiden de annis i,68Z und i,ey3.

Anken, käs, schmalz, unfchlitt, fchmär.
von einem Zentner anken, schmalz, schmär, unfchlitt und käs >,

von einem käs allein und runden Glarner- und anderm ziger
sollen die so feilhaben zahlen vom stuck 2

Roß und vieh:
von einem ledig und gemeinen pferd l,

von einem sträng- und kuppelpferd l Z

von einem stuck Mastvieh durcheinander groß und klein l, I
von einem stuck mager- fasel und jungvieh l
von einer kuh l Z

von einem schaaf, geiß, kalb und faselfchmein 2

von einem Mastschwein l
Dabei zu wissen, daß die Viehhändler alle ihre zum
markt führende stuck vergleiten und keines davon ge-

leitsfrey seyn solle.

von eisen, stahel, metall und allerlei aerz.
von einem Zentner eisen und schienen, es werde gleich diese

war auf wägen oder in schiffen geführt l
von einem Zentner stahel, es sey in lägelen, fassen, ruthen oder

gebunden l 5

von einem Zentner bley l I
von einem Zentner zinn 2

von einem Zentner Zupfer 2
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Don einem jentner eifenbrafjt 3

Don einem jentner gletti I 3

Don einem jentner rauh, möfdj, etjr unb metaE, barunter rotfj»

giefjer arbeit audj begriffen, burdjgefjenbs 3

Don einem tragenben, ber foldje roaaren tragt I 3

Don einem fäfjlein mit pfannen 4

Don einem boppelten fäfjlein 8

Don einem fäfjlein roeifj ober fdiroarj fturtjbledj 3

Don einem boppelten fäfjlein 6

Don einem jentner rofjeifen, roegeifen, fettenen, ring unb

eifenbledj I 5

Don einem jentner aEerfey nägef 2

Don jebem bufdj fteyrifdj btedj, fo bey 50 pfunb roagen \ 3

Don einem fäfjlein mit feilen 2

Don jebem ioo fägiffen 4

Don jebem ioo fidjlen 2

SlEerley eifen fdjloffer« unb fdjmieb roerf, eifenfram, auch,

aEerfjanb roerfjeug unb inftrumenten, utjrroerf, compafj
unb anbers, roas gattungs feye, »om jentner, audj
»on aEerfjanb eifenträgfiften unb ftöden »on jebem ftud 4 3

Don jebem jentner aüerley feurrofjr, piftolen, puffer, fjarnifd),
fd)lingen, fpies unb fjeEabarben, roas oberfeitlidje päfj
fjat unb nicfjt conterbanbe ift 6

Don tudj unb bergleidjen roaaren:

Don einem jentner beutfd) unb franjöfifd) gemein tudj I 3

Don einem jentner aEerfjanb fdjarlacfj, fjoEänbifdj, englifdj,
franjöfifdj, fpanifdj unb anberer bergleicfjen föftlidjen
tüdjeren unb fargen, fammet, bamaft, attas, famefot
unb bergleidjen föftlidjen roaaren 4

Don einem maultfjier gelaben mit libetfj, leinroatfj, faget,
buratb,, cabis, jnbianen unb bergleicben 6

Don einem jentner grob unb leinin tudj, jroildjen unb ber«

gleidjen gemein jeug I.

Don einem jentner aEerley gut feiben, floretfeiben, ffrümpf,
fnöpf, fpitj fdjnür, corpen, franjen, befjenf unb ber»

gleidjen fram 3
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von einem Zentner eisendraht Z

von einem zentner gletti I 2

von einem zentner rauh mösch, ehr und metall, darunter roth-
gießer arbeit auch begriffen, durchgehends 2

von einem tragenden, der folche waaren tragt l 5

von einem fäßlein mit Pfannen q

von einem doppelten fäßlein 8

von einem fäßlein weiß oder schwarz sturtzblech 2

von einem doppelten fäßlein 6

von einem zentner roßeifen, wegeifen, kettenen, ring und

eisenblech l I
von einem zentner allerley nägel 2

von jedem busch steyrisch blech, so bey so pfund wägen 1 2

von einem fäßlein mit feilen 2

von jedem l«o sägisfen 4

von jedem l,oo sichlen 2

Allerley eisen schlaffer- und schmied werk, eisenkram, auch

allerhand Werkzeug und instrumenten, uhrwerk, compaß
und anders, was gattungs seye, vom zentner, auch

von allerhand eisenträgkisten und stocken von jedem stuck q 2

von jedem zentner allerley feurrohr, Pistolen, Puffer, harnifch,
schlingen, fpies und Hellabarden, was oberkeitliche päß

hat und nicht conterbande ist 6

von tuch und dergleichen waaren:

von einem zentner deutsch und französisch gemein tuch l, 2

von einem zentner allerhand fcharlach, holländifch, englifch,
französisch, spanisch und anderer dergleichen köstlichen
tücheren und sargen, sammet, damast, atlas, kamelot
und dergleichen köstlichen waaren 4

Von einem maulthier geladen mit libeth, leinwath, saget,

burath, cadis, jndianen und dergleichen 6

von einem zentner grob und leinin tuch, Zwilchen und der¬

gleichen gemein zeug l
von einem zentner allerley gut seiden, floretseiden, strumpf,

knöpf, spitz schnür, corpen, franzen, behenk und
dergleichen kram 2
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Don einem jentner faffran, nadj altem brauch, i cronen, anjetjo
20 bajen.

Don filbern unb golbenen fpitjen, paffament unb anbern ber«

gleidjen »on filber unb golb geroürften roaaren 40

Don einem jentner aEerley fjüt I
Dom laft eines maultiers an hüten 6

Don aEerley jobel, marter, bräm, ftrausfebern, unb berglei»
ctjen, »on jebem jimmerjobel, fo 40 ftud hattet 45

Don ben marteren »om jimmer 30
Don ioo einfadjen ftrausfebern 25

Don einer baEen befjroerf »on jebem jentner 2

Don einem jentner ein» ober fjiefänbifcfjer rouEen 2

Don einem jentner flämifdj ober anbrer auslänbifdjen rouEen 3

Don einem jentner baumrouEen 3

Was abet bie rouEen unb baumrouEen belanget, fo foEen »er«

mög abfdjeibs be anno 1698 biejenigen, fo bie rouEen

um ben lotjn ruften, fpinnen, ober roäben laffen, bar»on
fein gleit bejatjlen; es foü aber ifjnen »on benen, fo
ifjnen ju arbeiten geben, ein jeidjen mitgeteilt roerben,

roetdjes fie bem gleitsmann aufjuroeifen tjaben foEen.
Diejenigen rouEen unb baumrouBentrager aber, fo
roulfen auf fürfauf ober mefjrfdjaj fauffen ober »er»

fauffen, foEen nadj obgefetjter tariffa bar»on bas gleit
abjuftatten fdjulbig feyn.

Dom jentner fjanf 1

Dom jentner reiften X

Dom jentner flacfjs I

Don einer baEen gaEetfeiben ober ftoffe X

Don einem jentner reiftin, bärtfjin ober ftädjfin gam 3

Don einem jentner fdjreib» ober poftpapier unb pergament 2

Don einem jentner flies unb anberem fdjledjten papier

£eber roaaren:

Don ioo fdjaf, falb, geisböf unb bergleidjen fätjlen, fo rau
unb ungearbeitet 3

Don einer odjfenfjaut, fo rau 3

Don einer tofj* ober füfjfjaut I

zg Ammann, Aargauische Zollordnungen

von einem zentner saffran, nach altem brauch l cronen, anjetzo

20 bazen.

von silbern und goldenen spitzen, passament und andern der¬

gleichen von silber und gold gewürkten waaren 40

von einem Zentner allerley Hut l
vom last eines Maultiers an hüten ö

von allerley zobel, marter, bräm, strausfedern, und derglei¬
chen, von jedem zimmerzobel, so 40 stuck haltet 45

von den marteren vom zimmer so
von Ivo einfachen strausfedern 25

von einer ballen belzwerk von jedem zentner 2

von einem zentner ein» oder hieländifcher Wullen 2

von einem zentner flämisch oder andrer ausländischen Wullen 5

von einem zentner baumwullen z

Was aber die wullen und baumwullen belanget, so follen ver-
mög abfcheids de anno l,6y8 diejenigen, fo die wullen
um den lohn rüsten, fpinnen, oder wäben lasten, darvon
kein gleit bezahlen; es foll aber ihnen von denen, fo

ihnen zu arbeiten geben, ein zeichen mitgeteilt werden,
welches sie dem gleitsmann aufzuweisen haben follen.
Diejenigen wullen und baumwullentrager aber, so

wullen auf fürkauf oder mehrschaz kauffen oder

verkauffen, sollen nach obgesetzter tariffa darvon das gleit
abzustatten schuldig seyn.

vom zentner Hanf l
vom zentner reisten l
vom zentner flachs l,

von einer ballen galletfeiden oder stoffe l
von einem zentner reistin, bärthin oder flächsin garn 5

von einem zentner schreib- oder postpapier und Pergament 2

von einem zentner flies und anderem schlechten papier

Teder waaren:

von 1,00 schaf, kalb, geisbök und dergleichen fühlen, fo rau
und ungearbeitet Z

von einer ochfenhaut, so rau 5

von einer roß- oder kühhaut l,
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Don einem jentner aEerfjanb fremben jubereiteten läber, als

marquin, fjirfdj, unb gämbs, cameel, elenb, audj

bräufdjin unb fremb läber 2

Don f)oljroaar:
Don einem fuber rebftefen 2

Don einem fuber fatten 4

Don einem fuber laben, item »on einem fuber baufjolj 4

Ejiebey ju roiffen, bafj roann jemanb eigene fagtjöljer Ijatte unb
baraus ju feinem eigenen gebrauch, laben fagen tiefte,
ba»on fein gleit genotjmen roerben foEe; roas aber »er»

fauft roirb, ba»on foEe bas gleit nach, obftefjenber tara
bejafjlt roerben.

Don einem budjsfafj 2

Don aEerley fjöljemem fjausratfj, främer unb bettelgabens

roaar, je nadj befinbenben bingen.

Don fifdjerroerf:
Don einer tonnen fjäring 3

Don einem jentner ftoffifdj I

Don einem jentner fifdjfdjmalj x 3

Don einem jentner falmen unb aEerfjanb gefaljnen fifdjen 2

Slpotfjefer roaaren:

Don einem jentner oef, aEerley gattung I 3

Don einem jentner tjonig x 3

Don einem jentner roeinftein I

Don einem jentner roadjs 3

Don einem jentner lörfd) unb tjarj I

Don einem jentner fienfdjroarj I 3

Don einem jentner glas unb feiffen 2

Don einem jentner meertrauben, rofinlin, pomeranjen, atro«
nen, manbelfemen, capparis, prunien, loorbotjnen, gafl»

äpfel unb anbern bergleidjen roaaren unb faftenfpeifen 2

Don einem jentner nägelin, mufjfatnufj, maftij, ober musfat«

bluft, jimmet, quedfilber, effenjen, ejtraften, tbee, caffee,
djofolate unb bergleidjen fpejerey« unb apottjefer
roaaren 15

Don einem jentner freiben, rötelftein unb bleyroeifj \

Ammann, Aargauische Jollordnungen zo,

von einem zentner allerhand fremden zubereiteten läder, als
marquin, Hirsch, und gämbs, cameel, elend, auch

bräuschin und fremd läder 2

von holzwaar:

von einem fuder rebfteken 2

von einem fuder latten q

von einem fuder laden, item von einem fuder bauholz q

Hiebey zu wiffen, daß wann jemand eigene faghölzer hätte und
daraus zu feinem eigenen gebrauch lüden sagen ließe,
davon kein gleit genohmen werden solle; was aber

verkauft wird, davon folle das gleit nach obstehender tara
bezahlt werden.

von einem buchsfaß 2

von allerley hölzernem Hausrath, krämer und bettelgadens

waar, je nach befindenden dingen.

von fischerwerk:
von einer tonnen Höring z

von einem zentner stokfisch l
von einem Zentner fischschmalz l z

von einem zentner salmen und allerhand gesalznen fischen 2

Apotheker waaren:
von einem zentner oel, allerley gattung l 2

von einem zentner Honig l I
von einem zentner weinftein I

von einem zentner wachs Z

von einem zentner lörfch und harz l,

von einem Zentner kienfchwarz l Z

von einem Zentner glas und seiffen 2

von einem zentner meertrauben, rofinlin, Pomeranzen, citro»

nen, Mandelkernen, capparis, prunien, loorbohnen, gall-
äpfel und andern dergleichen waaren und faftenfpeisen 2

von einem zentner nägelin, mußkatnutz, mastix, oder muskat-
blust, zimmet, quecksilber, essenzen, extrakten, thee, caffee,
chokolate und dergleichen spezerey- und apotheker
waaren ls

von einem zentner kreiden, rötelstein und bleyweiß l
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Don einem jentner juder 6

Don einem jentner pfeffer 6

Don einem jentner jmper 5

Don einem jentner raudjtabaf unb pfeiffen 4
Unb roas fonft »on gemeinem gut ift, bafj man nidjt roeifj, roas

es ift, »om jentner 2

rjausratfj:
Don einem fuber fjausratfj, febern, bettgeroanb, gefdjiff unb

gefcfjirr, in gutbefinben bes gleitsmanns roie »on altem
fjer 12 bis 20 ober 23 batjen.

SlEes audj in ber roeitem meinung, bafj »ermög abfdjeib be

anno i67i audj bie geiftlidjen »on iljrem »erfütjrenben
Ijausratlj, nach obbemefbtem tax, bas gleit bejafjlen foEen.

Don einem jentner febern 2

tjausrattj fo auf »erfauf burdjgefjt:
Don einem bett \

Don einem bedbett I

Don einem füffi 2

Don einem pflunberfafj ober reisfaften 6

Die »ermifdjte fadjen:
SlEerbanb frembe främer, fo ihre roaar auf bem rüden tragen

nadj befdjaffentjeit ber fad) »on I bis 4 freujer.
ïïïaterialiften aber unb anbere trager, roeldje foftbare roaaren

»on ebelgeftein, golb unb filber tragen, bie foEen nadj
proportion ben in ber geleitstafel auf bergleidjen
roaaren gefejten raj bejafjlen.

(Ein glastrager giebt »on gemeinen gfäfern fo bes geleits«
manns ift ein gtas.

Don »enejianifdjen gfäfern finb bes geleitmanns jroey glas.
Don einem fad mit leim 2

Don einem rmüjliftetn fünf fdjiEing, anjetjo io
Don einem fäufer 2 fdj. 5 b., anjetjo »on einem roagen aEer«

fjanb ftein, tifdj», fdjreibtafefn unb bergleidjen, 5 bis
6 batjen.

Don trägeren berfelben nidjts.
Don aEerfjanb lanbfarten, fupferftidj unb gemäfben »on ber

baEen 4 3
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von einem zentner zucker 6

von einem zentner Pfeffer e

von einem zentner jmper s

von einem zentner rauchtabak und pfeiffen 4
Und was fönst von gemeinem gut ist, daß man nicht weiß, was

es ist, vom zentner 2

Hausrath:
von einem fuder Hausrath, federn, bettgewand, gefchiff und

geschirr, in gutbefinden des gleitsmanns wie von altem
her l2 bis 20 oder 22 batzen.

Alles auch in der weitern Meinung, daß vermög abscheid de

anno 1,67» auch die geistlichen von ihrem verführenden
Hausrath, nach obbemeldtein tax, das gleit bezahlen sollen.

von einem zentner federn 2

Hausrath fo auf verkauf durchgeht:
von einem bett l
von einem deckbett l
von einem küsfi 2

von einem pflunderfaß oder reiskasten e

Die vermischte fachen:
Allerhand fremde krämer, so ihre waar auf dem rücken tragen

nach befchaffenheit der fach von l bis 4 kreuzer.
Materialisten aber und andere trager, welche kostbare waaren

von edelgeftein, gold und stlber tragen, die follen nach

Proportion den in der geleitstafel auf dergleichen
waaren gefezten tax bezahlen.

Ein glastrager giebt von gemeinen gläsern so des geleits-
manns ist ein glas,

von venezianischen gläsern sind des geleitmanns zwey glas,
von einem sack mit leim 2

von einem mühlistein sünf fchilling, anjetzo l0
von einem läufer 2 sch. 5 d., anjetzo von einem wagen aller¬

hand stein, tisch-, schreibtafeln und dergleichen, s bis
S batzen.

Von trägeren derfelben nichts.
von allerhand landkarten, kupferftich und gemälden von der

ballen 4 z
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Don ber fiften ober baEen büdjer 5

Don einem jentner falpeter 3

Don einem jentner büctjfenput»er 4

Don einem jentner fdjroefet I 3

Don einem jentner tunben I 3

Don einem jentner farten, troggen unb bergleidjen fpielen 18

Don einem roagen mit fofjlen I

Don einem fäfjlein mit fjuberterben I

Don einem ofen I 3

Don einem fäfjlein mit fafj 2

ober roie es bey jeber gleitfteü fjarfommens ift.
Don einem juben 3

Don einem jubenpferbt, roas fie in bas lanb ju »erfaufen
führen 12 3

Unb roas fie im lanb faufen unb »erfaufen 3

Don einem fuber mägenroeiferftein unb anbere ftein ju ge»

bäuben I

Don einem roaibling färb« ober gelbfraut 15 bis 20 jentner
tjaltenb, fo ben Hbein fjinauf gefüfjrt roirb, nadj bem

barfommen IO

Don golb unb filber:

SlEerfjanb ebelgeftein unb bergleidjen fadjen, roas es feye, fo
in bas lanb gefüfjrt roerben, pro cento 20

Don aEerley ungearbeitet golb, fo maffi», »om pfunb X 2

Don einem pfunb filber 4

SlEerley gearbeitet golb »om pfunb I 4

Dom pfunb filber I

SlEerfjanb fpejies »on filber« unb golbforten überhaupt »on
jebem pferbt ofjngefabr 12

Slusgenommen bie folgenben roaaren:
als faffran, filber unb golb, fo maffi» ober gearbeitet
mit anbern »ermifd)t, es feye paffament, fpitj, fcfjnür, etc.

36
1785 Bemifdjer Beridjt über bie Strafjen unb göEe in ber (Sraf«

fdjaft Baben.
St. SI. Slarau, (Sraffdjaft Baben; gebrudt
Simmann: Heue Beiträge, Heg. 427.

Ammann, Aargauische Jollordnungen Hl

von der kisten oder ballen bücher 5

von einem Zentner salpeter 2

von einem Zentner büchsenpulver 4

von einem zentner schwefel l 2

von einem zentner lunden 1 2

von einem zentner karten, troggen und dergleichen spielen 1,8

von einem wagen mit kohlen l
von einem fäßlein mit huberterden l
von einem ofen 1 2

von einem fäßlein mit salz 2

oder wie es bey jeder gleitftell harkommens ist.
von einem juden 2

von einem judenpferdt, was sie in das land zu verkaufen
führen 12 2

Und was fie im land kaufen und verkaufen 2

von einem fuder mägenweilerstein und andere stein zu ge»

bäuden l
von einem waidling färb- oder gelbkraut is bis 20 zentner

haltend, fo den Rhein hinauf geführt wird, nach dem

harkommen 10

von gold und filber:

Allerhand edelgeftein und dergleichen fachen, was es seye, so

in das land geführt werden, pro cento 20

von allerley ungearbeitet gold, so massiv, vom pfund 1 2

von einem pfund filber 4

Allerley gearbeitet gold vom pfund 1 4

vom pfund filber z

Allerhand fpezies von filber- und goldforten überhaupt von
jedem pferdt ohngefahr 12

Ausgenommen die folgenden waaren:
als faffran, filber und gold, fo massiv oder gearbeitet
mit andern vermischt, es seye passament, spitz, schnür, etc.

36
1785 Bernifcher Bericht über die Straßen und Zölle in der Graf¬

schaft Baden.
St. A. Aarau, Grafschaft Baden; gedruckt

Ammann: Neue Beiträge, Reg. 427.
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Stabt Baben.
37

1503 goEtarif ber Stabt. (Sebr. Welti, Stabtredjte 11/145.

38
1513 Beftätigung biefes darifes unb (Erweiterung mit einer Sin«

jatjl »on gufätjen. (Sebr. IDelti, Stabtredjte II/I63.

39
1730 goEorbnung ber Stabt. (Sebrudt Uveiti, Stabtredjte 11/383.

40

1765 Die regierenben Stäube erlauben ber Stabt Baben roegen ber

tjoljen Koften für bie nadj ÏÏÏeEingen, Brugg unb Kaiferftutjl
füfjrenben Straften „ein etroeldjes roeg«gelt »on aüen burdj
itjre Stabt reifenben gutfdjen, pferbten, laften, fütjren etc.
über bas geroofjnte joE«gelt einjuforbern »on enbs unter«

fdjribenem bato auf 20 jatjr" nadj folgenbem tlarif:
Don einem belabenen ober gütber«roagen »on jebem

pferbt 6 freutjer
Don einem farren«, bagage« ober laft»pferbt 5 freutjer
Don einem gutfdjen«pferbt 4 freutjer
Don einem reittj«pferbt 2 freutjer
Don einem banb« ober fuppet=pferbt, mie auch, »on

jebem ftud h,om«»ietj I freutjer

Bei ftraff 50 pfunb bufj benen befteEten einjieberen ju ent«

ridjten, jebodj in ber meynung, baf] aüe aus ben gemeinben,
bie jum ftrafjen=bau itjre arbeitt) beygetragen, audj fonft aEe

nädjft gelegene ortf), beftgleidjen biejenigen, fo amts unb

pflicfjt fjalben bieferen roeeg paffieren, für fidj unb itjre felbft
eigen fübrenbe fadjen bes roeeg«gefts befreyet feyn, gleidjer
befreyung bann audj alle bab=gäft mit ifjren roaaren, bie ju«
rudgefjenbe obnbelabene gutfd)en, roagen, farren unb reith»

pferbt etc. ju genieften fjaben foEen.
31. 3ufi 1765.

(Eantjley ber grafffdjafft Baben im (Ergeuro.

(Sebrudtes ÏÏÏanbat im St. Sl. Slargau, (Sraffdjaft Baben,
goEtarife.
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Stadt Baden.
37

,502 Jolltarif der Stadt. Gedr. welti, Stadtrechte II/;HS.
38

1515 Bestätigung dieses Tarifes und Erweiterung mit einer An¬

zahl von Zusätzen. Gedr. welti, Stadtrechte II/162.

39
1,750 Jollordnung der Stadt. Gedruckt welti, Stadtrechte 11/582.

4«

1,765 Die regierenden Stände erlauben der Stadt Baden wegen der

hohen Rosten für die nach Mellingen, Brugg und Raiserstuhl
führenden Straßen „ein etwelches weg-gelt von allen durch

ihre Stadt reisenden gutschen, pferdten, lösten, fuhren etc.
über das gewohnte zoll-gelt einzufordern von ends unter-
schribenem dato auf 20 jähr" nach folgendem Tarif:
von einem beladenen oder güther-wagen von jedem

pferdt 6 kreutzer
von einem karren-, bagage- oder laft-vferdt 5 kreutzer
von einem gutschen-pferdt H kreutzer

von einem reith-pferdt 2 kreutzer
von einem Hand- oder kuppel-pferdt, wie auch von

jedem stuck horn-vieh i kreutzer

Bei straff 50 pfund büß denen bestellten einzieheren zu
entrichten, jedoch in der meynung, daß alle aus den gemeinden,
die zum straßen-bau ihre arbeith beigetragen, auch fönst alle

nächst gelegene orth, detzgleichen diejenigen, so amts und

Pflicht halben dieseren weeg passieren, für fich und ihre felbft
eigen führende fachen des weeg-gelts befreyet feyn, gleicher
befreyung dann auch alle bad-gäst mit ihren waaren, die
zurückgehende ohnbeladene gutschen, wägen, karren und reith-
pferdt etc. zu genießen haben sollen.
2Z. Juli Z765.

Tantzley der graffschafft Baden im Ergeuw.

Gedrucktes Mandat im St. A. Aargau, Grafschaft Baden,

Jolltarife.
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Biberftein.
41

Um 1540 Bemifdjer goErobel. St. Sl. Bern, goEbudj I/559—63.

Der joü ju Biberftein unb bes joEners redjte.

Deft erften, mer fre»enlidjen fürfart, ber ift vexvaüen brìi pfunb unb
ein tjaEer.

3tem roer ben joE »erfert, ergrifft inn ber joEer, fo ift er bas guot
»erfaEen, bas ber fdjiffman »erfert fjatt.

Dotgenb bie ftüd, roie man ben joEn nemen foE:

3tem beft erften uft jebem ftoftfdjiff jroen griff.
3tem »on jebem centner
Denne »on einem gebunbnen »aft
Unnb ift manbel ober fjorn borinn, fo gitt es

3tem »on einem bette unb anber ge»iber geroanb »on jebem

jopffen
3tem »on einem ruober

3tem »on einer laben

»on einer fiften
»on einem pfunb yfen, ftafjel ober fupffer
»on einer lagel mitt tjartj
ein rumpff tjartj
ein lagel mit gefaltmen »ifdjen
ein büttfi mit »ifdjen
»on brien fdjieben faltj
ein malter fdjroer forns
bindel unb fjaber ein malter
ein büttfi mit eyer
ein pferb, fuo ober rinb jebes
ein flos gitt jeber ftridje

fürt er aber anber bing, basfelbig »erjoEet
er unb bie ftridjen gebenb nüt.

jeber främer mit ber frätjen gitt 2 b.

41a
1662 Bemifdjer goErobel fiefje oben unter Slarau=Biberftein

(Hr. 20).

2 $-
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2 kl
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Biberstein.
41

Um l54« Bernifcher Zollrodel. St. A. Bern, Zollbuch 1/559—65.

Der zoll zu Biberstein und des zollners rechte.

Deß ersten, wer frevenlichen fürfart, der ift vervallen drü pfund und
ein haller.

Item wer den zoll verfert, ergrifft inn der zoller, fo ift er das guot
verfallen, das der schiffman verfert hatt.

volgend die stück, wie man den zolin nemen soll:

Item deß ersten uß jedem floßfchiff zmen griff.
Item von jedem centner 2 hl
Denne von einem gebundnen vaß 4 hl
Unnd ist mandel oder Horn dorinn, so gitt es 8 hl
Item von einem bette und ander gevider gewand von jedem

zopffen 4 h

Item von einem ruoder 4 hl
Item von einer laden 2 hl

von einer kiften 4 hl
von einem pfund ysen, stahel oder kupffer 6 hl
von einer lagel mitt Hartz 2 hl
ein rumpff Hartz l hl
ein lagel mit gefaltznen vischen 2 hl
ein büttki mit vischen l hl
von drien schieben saltz 2 hl
ein malter schwer korns 4 hl
dinckel und Haber ein malter 2 hl
ein büttki mit eyer 2 hl
ein Pferd, kuo oder rind jedes 4 hl
ein flos gitt jeder striche 2 hl

fürt er aber ander ding, dasselbig verzollet
er und die strichen gebend nüt.

jeder krämer mit der krätzen gitt 2 d.

41s
1662 Bernischer Zollrodel siehe oben unter Aarau-Biberstein

(Nr. 20).
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Bremgarten.
42

Um 1258 goEtarif im Stabtredjt Hubolfs »on Ejabsburg. (Sebt.

ÏÏÏerj, Stabtredjte IV/t6.
43

1603 goEorbnung ber Stabt (Kauf« unb DurdjfutjrjoE). (Sebt.

ÏÏÏerj, Stabtredjte VI/484.
44

17. 3fll(rti- <Ergänjungen bes alten (Seleitsrobels für bie (Sraffdjaft
Baben »on I4I5 für Bremgarten.
(Sebrudt Simmann: Heue Beiträge, Heg. 424.

45

1620. VII. u. Bie Boten ber 8 alten ©rte erlaffen für bie (Se«

Ieitsleute ber (Sraffdjaft Baben einbeitlidje (Seleitsröbel:

Ejernadj »oEget, mie man bas gfeyt ju Bremgar«
ten nemmen unb einjiecfjen foEe:

3tem beft erften »on einem foum ober jroeyen
fägeln lynroat, item fdjürlätj, roas färb
ber feye 5 fdj.

3tem »on andfjen, fdimaltj, fdjmär, unfd)Iit, fäs
unb jiger jebem cäntner t fdj.

Don einem jäntner roadjs 3 fdj.
Don einer fägelen fägiffen, fidjlen ober fdjroärt«

bränben unb »on einem roagen jfje nadj
bem ber glaben

Don einer ftadjel lägelen
Don einem roagen £auffenberger yfen
Don einem fdjiEing yfen
Don einem roagen mit ftabyfen
Don einem fuober räbftedtjen unb fdjinblen
Don einem fuober laben ober labten
Don einer roEen ftodfjfifdj
3tem »on bettgeroanbt, fjuftrattj unb berglydjen

»on jebem roagen
Don einem tjalben roagen
Don einer fdjybentrudfjen, aud) glafttrudfjen ober

farren mit glaft 4 fdj.

C |U.(.

io fdj.
2 fdj.

10 fd).
2 fdj.
3 fdj.
2 bj.

3 pfunb
XX bj.
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Bremgarten.
42

Um 1258 Zolltarif im Stadtrecht Rudolfs von Habsburg. Gedr.

Merz, Stadtrechte IV/,6.
43

1,605 Jollordnung der Stadt (Rauf- und Durchfuhrzoll). Gedr.

Merz, Stadtrechte VI/484.
44

I?. Jährt). Ergänzungen des alten Geleitsrodels für die Graffchaft
Baden von l,4l.5 für Bremgarten.
Gedruckt Ammann: Neue Beiträge, Reg. 424.

4S

162«. VII. 11. Die Boten der 8 alten Grte erlassen für die Ge¬

leitsleute der Graffchaft Baden einheitliche Geleitsrödel:

Hernach vollget, wie man das gleyt zu Bremgar¬
ten nemmen und einziechen folle:

Item deß ersten von einem soum oder zweyen
lögeln lynwat, item schürlötz, was färb
der seye 5 sch.

Item von anckhen, schmaltz, schmär, unschlit, käs

und ziger jedem cäntner 1 sch.

von einem zäntner wachs 5 sch.

von einer lägelen sägissen, sichlen oder schwärt-
bränden und von einem wagen jhe nach

dem der gladen
von einer stäche! lägelen 2 sch

von einem wagen Lauffenberger ysen 1,0 sch

von einem fchilling ysen 2 sch

von einem wagen mit stabysen 10 sch

von einem fuoder räbsteckhen und schindlen 2 sch

von einem fuoder laden oder ladten 5 sch

von einer rollen stockhfifch 2 bz.

Item von bettgewandt, hußrath und derglychen
von jedem wagen 5 pfund

von einem halben wagen 11 bz.

von einer schybentruckhen, auch glaßtruckhen oder
karren mit glaß 4 sch.



X lb.
IO fdj.

3 fdj.
2 gl.
X fdj.
4 fdj.

ein boppler
3 bj.
8 fd).

i

5 fd).

I cronen
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Don einem fupfferfaft
Don einem tjalben faft
Don einer lägelen blädj
Don einer djarge faffran
Don jebem faum royn
Don einem roagen mit faltj

ober »on einem faft
Don einem roagen fdjybenfaltj
Don einem mülinftein
Don einem jentner
Don einer tonnen büdfjing ober fjäring
3tem »on einem roagen mit tfjudj, roas färb

ober gattung bas feye
Don einem roagen aEerfjanb rouEenn nadj bem er

glaben ift I gulbin ober taler
Don einem tjalben roagen 10 bj.
Don einfjunbert gefjärten fälen, bie man batjen

nennt
Don einer ojenfjut gerbt unb ungerbt
Don einer fufjut
Don jebem lebigen pferbt, odjfen, fufj
Don jebem fdjroyn, fdjaff unb falb
Don einem papyrfaft
Don einem framerfaft ober trudfjen, jfje nadj bem

bie roatjr ift \ ober

Don jebem jentner jinn, möft, gloggenjüg
Don einem jäntner fjaarj ober bädj

3tem »on einem faum roatjren, barunber begrif«
fen baumrooEen, baumöl, fpecery, faften«

fpyft, aiat, fcfjroäfel, feipffen, fupfferroaffer
unb berglydjen 6 fdj.

Don einer baEen ober loben Hörblinger
item »on einem fadfj mit ryft 5 fdj.

Don einer jat ptatyftlin nach, geftalt ber fadjen
Don einer baEen läber 10 fdj.
Don einem roagen aEerfjanb roatjren aEs bäum»

rooEen, baumöl roie obftat nadj bem er glaben i gl.

Unleferlidj.

6 fd).
2 fd).
X fd).
X fd).
i b.

y2 gl-

batjen
X bj.
X fdj.
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von einem kuvfferfaß l lb.
von einem halben faß 1,0 fch.

von einer lägelen bläch 2 fch.

von einer charge faffran 2 gl.
von jedem saum wyn l sch.

von einem wagen mit saltz 4 sch.

oder von einem faß ein dovpler
von einem wagen fchybenfaltz 2 bz.

von einem mülinstein 8 fch.

von einem zentner '
von einer tonnen bückhing oder Höring s sch.

Item von einem wagen mit thuch, was färb
oder gattung das feye 1 cronen

von einem wagen allerhand wullenn nach dem er

gladen ist 1 guldin oder taler
von einem halben wagen lv bz.

von einhundert geHärten fälen, die man batzen

nennt s fch.

von einer oxenhut gerbt und ungerbt 2 fch.

von einer kuhut l fch.

von jedem ledigen vferdt, ochfen, kuh l sch.

von jedem fchwyn, fchaff und kalb l d.

von einem vapyrfaß 1/2 gl.
von einem kramerfaß oder truckhen, jhe nach dem

die wahr ift l oder 2 batzen

von jedem zentner zinn, möß, gloggenzüg l, bz.

von einem zäntner haarz oder bäch l fch.

Item von einem faum wahren, darunder begrif¬
fen baumwollen, baumöl, svecery, faften-
fpyß, alat, schwäfel, seipffen, kupfferwasfer
und derglychen 6 sch.

von einer ballen oder loden Nördlinger
item von einem sackh mit ryß 5 sch.

von einer zal platyßlin nach gestalt der fachen

von einer ballen läder l« fch.

von einem wagen allerhand wahren alls baum¬

wollen, baumöl wie obstat nach dem er gladen l gl.

Unleserlich.
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Don einem malter roeitjen, nuft, bonen gerft,
erbs, fjirs, linfen jebem \ fdj.

Don ein roagen mit fämen, roggen ober tjaber 8 fdj.
unb »on einem farren 4 fdj.

Don einem bujfaft 8 fdj.
3eremias peyer et conforten »on Sdjafffjauften

gebenbt »on einem jeben roagen ifjrer
burdjfüerrenben roafjren V2 cronen.

St. Sl. Slargau, (Sraffdjaft Baben, \\. 3uli 1620.

goEtarife.

Brugg.
46

Um 1460 goEorbnung ber Stabt Brugg. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjte
II/40.

47

1493 (Eib bes goEers mit »erfdjiebenen Beftimmungen übergoE«
freibeit. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjt »on Brugg 81.

48

1536 Bernifdje (Sefeitsorbnung. St. Sl. Brugg unb St. Sl. Bern,
goEbucfj 1/583.

Der gletfcrobel bes gleits juo brugf
uft bem alten robel ernüroert burdj min gnebig fjerren fdjult»
fjeis unb rtjät ber ftatt Bern am erften tag ougftens im 1536.

jar.

<£yb ber gleitslüten je Brugg.
Deft erften fdjroerenb bie gleitjlüt, iren gnebigen fjerren unb
oberen ber ftatt Bern truro unb roartjeit, ir gnaben nutj unb

frommen je fürberen unb fcfjaben je roenben, bas gefeit flif»
figflidj unb redjt uff jenemen, barinn guot forg unb ernft
jebrudjen unb roas inen roirt, basfelbig angenbs in ben ftod
jeftoften unb barinn ganj fein »orteil nod) roedjfel jetriben,
oudj föEidj geit in iren fadjen ganj nienart brucfjen nodj je=

»erenberen in btjein roeg, bann bas fy roof mögenb behalten

fünff ooer fe(i!s fdjiEing unge»arlid), bamit fy ettlidjen, roo

bas not fin rourbe, fönnen roedjftlen unb uftfjin geben.

Deft gelidjen ob fy roeg madjen unb anbers »on beft gefeits

46 Ammann, Aargauische Zollordnungen

von einem malter weitzen, nuß, bonen gerst,

erbs, hirs, linsen jedem l sch.

von ein wagen mit tarnen, roggen oder Haber 8 sch.

und von einem karren 4 sch.

von einem buxfaß 8 sch.

Jeremias Oeyer et consorten von Schaffhautzen
gebendt von einem jeden wagen ihrer
durchführenden wahren V2 cronen.

St. A. Aargau, Graffchaft Baden, 1 1. Juli 1620.

Jolltarife.

Brugg.
46

Um 1460 Jollordnung der Stadt Brugg. Gedr. Merz, Stadtrechte
11/40.

47

1492 Eid des Jollers mit verschiedenen Bestimmungen über Joll¬
freiheit. Gedr. Merz, Stadtrecht von Brugg 31,.

48

1526 Bernifche Geleitsordnung. St. A. Brugg und St. A. Bern,
Jollbuch 1/582.

Der gleitzrodel des gleits zuo brugk
uß dem alten rodel ernüwert durch min gnedig Herren fchult-
heis und rhät der statt Bern am ersten tag ougftens im 1526.

jar.

<Lyd der gleitslüten ze Brugg.
Deß ersten schwörend die gleitzlüt, iren gnedigen Herren und
oberen der statt Bern trüw und warheit, ir gnaden nutz und

frommen ze fürderen und fchaden ze wenden, das geleit flif-
sigklich und recht uff zenemen, darinn guot forg und ernst

zebruchen und was inen wirt, dasselbig angends in den stock

zestoßen und darinn ganz kein vorteil noch Wechsel zetriben,
ouch söllich gelt in iren fachen ganz nienart bruchen noch ze-

verenderen in dhein weg, dann das sy wol mögend behalten

fünff oder sechs fchilling ungevarlich, damit sy ettlichen, wo
das not sin wurde, können wechßlen und ußhin geben.

Deß gelichen ob sy weg machen und anders von deß geleits
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roegen uftgeben muffen, bas mögenb fy rool behalten unb

fammlen unb bann baroon fömlidjs beljalten.
Sy foEenb oudj fömlidj gelt unb geleit tjanbttjaben unb uff»
nemen jum beften, als fidj gebürt unb »on altertjär fommen

ift, roie bas biefer robel inntjalt, unb föEent baxan ge»artidjen
niemant nacfjlafen roeber burdj früntfdjafft ober lieby roegen
unb föEenb fjierinn fein enberung ober nüroerung madjen nodj
tt)uon, oudj bie nit lafen befdjedjen, befonber föüenb fy fliffig
juo fectjung fjaben juo bem gleit unb in aEen bingen bas beft

tuon.
Si föEenb oudj aEjit juofedjen unb adjtfjaben, bamitt bas

gleit juo StiEe unb IPilbenftein redjt uffgenomen, befdjetjt
unb getjalten, oudj redjt befetjt unb bafelbft nit roiter über je»

»ertigen nadjgelaffen roerbe, bann ber »ertrag bargebe, unb

je»erfdjäffen, baf] berfelbig gleirjman unb ber »err fölidjs
oudj fdjroerinb, fölidje roiter »ertigung nit befdjedjen jetafen,
unb föEenb in aEen bingen bas beft tfjuon, getrürolidj unb

unge»arlidj; unb roie ber »ertrag »om »ar ÏÏJilbenftein ift,
oinbet man fjinber ber ftatt Brugf, roo bas not roirt.
Die gleitjlüt, fo bann je je jiten bas gleit uff nemenb, föEenb,
fo fy bas gteit »on jetlidjem guot madjenb, ber ftatt brugf
joEer barby fjaben, unb ob er juo jiten barby nit fin möchte,
ber ftatt Brugf iren joE fo inen »on jetlidjem guot gehört, als
tjemad) in biefem robel ftat, mit füs juo ber ftatt unb joEers
tjanben aEroeg »erfdjaffen unb geben unb baxan fein apprud)
gefdjedjen jetaffen, bann roenne bas gleit betäbinget unb ge»

madjt roirt, fo ift ber joE oudj bamit gemadjet, barumb es

alfo ane abfprudj beftan fof unb gefaften roerben aEeft by

eybspflidjt roie bas gleit.
Unb föEenb bie gleitslüt unb joüer aEroegen guot flis unb

forg fjaben in aEen bingen, bamit inen nütjit oerfdjlagen unb

un»erjoEet nodj un»ergleitet entfürt roerbe, unb aEroeg bas

beft jetfjuonb getrürolidj unb unge»arlidj.
(Eins »erren eyb juo IPilbenftein ober in ber Out», ber bas

gleit uffnimpt:
(Ein gleitjman in ber ©uro, fo bartjuo gefetjt ober genommen
roirt, fol fdjroerren juo bem gleit unferen gnebigen fjerren »on
Bern truro unb roartjeit, iren nutj barinn jefürberen unb
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wegen utzgeben müssen, das mögend sy wol behalten und

sammlen und dann darvon sömlichs behalten.

Sy sollend ouch fömlich gelt und geleit handthaben und uff-
nemen zum besten, als sich gebürt und von alterhör kommen

ist, wie das dieser rodel innhalt, und söllent daran gevarlichen
niemant nachlasen weder durch früntschasft oder lieby wegen
und söllend hierinn kein enderung oder nüwerung machen noch

thuon, ouch die nit lasen beschechen, besonder söllend sy flissig
zuo sechung haben zuo dem gleit und in allen dingen das best

tuon.
Si söllend ouch allzit zuosechen und achthaben, damitt das

gleit zuo Stille und Wildenstein recht uffgenomen, beschetzt

und gehalten, ouch recht besetzt und daselbst nit witer über ze-

vertigen nachgelassen werde, dann der vertrag dargebe, und

zeverschaffen, daß derselbig gleitzman und der verr sölichs
ouch schwerind, söliche witer vertigung nit beschechen zelasen,
und söllend in allen dingen das best thuon, getrüwlich und

ungevarlich; und wie der vertrag vom var U?ildenstein ist,
vindet man hinder der statt Brugk, wo das not wirt.
Die gleitzlüt, so dann je ze ziten das gleit uff nemend, füllend,
so fy das gleit von jetlichem guot machend, der statt brugk
zoller darby haben, und ob er zuo ziten darby nit sin möchte,
der statt Brugk iren zoll so inen von jetlichem guot gehört, als
hernach in diesem rodel stat, mit flis zuo der statt und zollers
Händen allmeg verschaffen und geben und daran kein apvruch
geschechen zelassen, dann wenne das gleit betödinget und
gemacht wirt, so ist der zoll ouch damit gemachet, darumb es

also ane abspruch bestan fol und gelaßen werden alleß by

eydspflicht wie das gleit.
Und föllend die gleitslüt und zoller allwegen guot flis und

forg haben in allen dingen, damit inen nutzit verschlagen und

unverzollet noch unvergleitet entfllrt werde, und allweg das

best zethuond getrüwlich und ungevarlich.
«Lins verren eye zuo Wildenstein oder in der Ouw, der das

gleit uffnimpt:
<Lin gleitzman in der Buw, fo dartzuo gesetzt oder genommen
wirt, sol schwerren zuo dem gleit unseren gnedigen Herren von
Bern truw und warheit, iren nutz darinn zefürderen und
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fdjaben jeroenben, ir gleit innfjalt beft robels trurolid) unb

ffiffigflid) juo iren tjanben uffjenemen, barinn feinen »or«

teil nodj roedjfet jetriben unb barinn niemant buret) frünt«
fdjafft nod) lieby roiüen ge»arlidj ütjit jefdjenden ober nadj
jelafen, funber bas gleit by finem roefen unb tjarfomen lafen
juobeliben unb je Ijanbtfjaben.
Unb roas er uffnimpt, bas angenbs in bie gfeitsbüdjfen je«

ftofen unb fuft in bfjeinen roeg jeenberen, bann bas er roof

mag bry ober »ter fdjiEing fjeruft befjalten, bamit er ben tüten
roecfjftfen fönne. (Er fol oudj nit roiter fjaben noch, füren bann
ein gefüg fdjiff, bas tut, roft unb farren gelaben unb unge«
laben unb nit fürer »ertigen unb füren mog, unb fol bas

fdjiff nit gefeilet fin unb mitt namen btjein roagen ober ber»

gelicfjen leftt ober jemant argroeniger barüber gefürt roerben,

aEeft nadj innfjalt beft certrags mitt bem Ejafjfurter gemadjet,

fo in frafft »on unfern gnebigen fjerren unb bamit oudj im
tetften fprud) erfent ift, baf] bift »ar affo »ermattet unb ge»

brucfjt fölle roerben mit abfteEung aEeft beft, fo biefem »ar
einigs roegs juotjinberung, letjung ober abprudj möge bienen.
Unb ob »on unferen gnebigen berren »on Bern jemant gleit
jegeben gefryet unb ber »err beft befdjeiben rourbe, roer bie

roerinb, roenn bie farrer fömfidjs bredjten ober ber, fo barmit
in »ertigungs royft gienge, benfelbigen »ertiger fof ber gfeitj»

man in eyb »erfprecfjen nemmen, bas fölxdj guot benfefben

juogefjör, in fölidjer form, als fy gefryet fien, unb bas fölidjs
in ire ijüfter unb nit in fouffmans guot royfe fürer je»er«
tigen gefjöre. Unb fol ber gleitjman nütbefter minber bem«

felben guot nadjfragen, ob bas roar unb ime redjt gefeit fye,
als mit er fan unge»arlidj, unb ob ime bann ütjit fjier inn
begegnen rourb, bas inné für jebringen not unb guot bebüdjte,

fof er bringen an einen »ogt je Sdjendenberg unb bie gleirj«
lüt je Brugf, bie ime barinn befdjeib geben ober roiterfuodjen
föEenb. Unb fol bamitt in aEen bingen ttjuon, bas inné finer
fjerren »on Bern fjalb bebundt, nütjlid) unb eerlid) fin, aüeft

getrürolidj unb unge»arlidj.
Dom gleitjman $u Stifle:
3n glidjer form, mie »orgefdjriben ftat, fdjroert ber gleitjman
juo StiEe, aEein uftgefetjt beft fcfjiffs fjalb, roas »orftat.
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schaden zewenden, ir gleit innhalt deß rodels truwlich und

flifsigklich zuo iren Händen uffzenemen, darinn keinen vorteil

noch Wechsel zetriben und darinn niemant durch frünt-
schafst noch lieby willen gevarlich ützit zeschencken oder nach

zelasen, sunder das gleit by sinem wesen und Harkomen lasen

zuobeliben und ze handthaben.
Und was er uffnimpt, das angends in die gleitsbüchsen ze-

stosen und sust in dheinen weg zeenderen, dann das er wol
mag dr^ oder vier schilling heruß behalten, damit er den lüten
wechßlen könne. <Lr sol ouch nit witer haben noch füren dann
ein gefüg fchiff, das lüt, roß und karren geladen und ungeladen

und nit fürer vertigen und füren mog, und fol das

schiff nit gefeilet sin und mitt namen dhein wagen oder der-

gelichen leßt oder jemant argweniger darüber gefürt werden,

alleß nach innhalt deß Vertrags mitt dem Hatzfurter gemachet,

so in krafft von unfern gnedigen Herren und damit ouch im
leisten fpruch erkent ift, daß diß var alfo verwaltet und ge-

brucht fölle werden mit abstellung alleß deß, fo diefem var
einigs wegs zuohinderung, letzung oder abpruch möge dienen.
Und ob von unseren gnedigen Herren von Bern jemant gleit
zegeben gefryet und der verr deß bescheiden wurde, wer die

werind, wenn die karrer fömlichs brechten oder der, fo darmit
in vertigungs wyß gienge, denselbigen vertiger fol der gleitzman

in eyd versprechen nemmen, das sölich guot denselben

zuogehör, in sölicher form, als sy gefryet fien, und das sölichs
in ire hllßer und nit in kouffmans guot wyse fürer zever-
tigen gehöre. Und sol der gleitzman nütdester minder
demselben guot nachfragen, ob das war und ime recht gefeit fye,
als wit er kan ungevarlich, und ob ime dann ützit hier inn
begegnen wurd, das inne für zebringen not und guot bedüchte,

fol er bringen an einen vogt ze Schuckenberg und die gleitz-
lüt ze Brugk, die ime darinn befcheid geben oder witerfuochen
föllend. Und sol damitt in allen dingen thuon, das inne siner
Herren von Bern halb bedunckt, nützlich und eerlich sin, alleß

getrüwlich und ungevarlich.

vom gleitzman zu Stille:
In glicher form, wie vorgeschriben stat, schwört der gleitzman

zuo Stille, allein ußgefetzt deß fchiffs halb, was vorftat.
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Was jetUdj guot ju gleit geben fol:

By ber fjerrfdjafft jiten fjatt jedtidj roft geben juo gleit einen

Ijalben gulbin, bas an einem roagen gieng, ber geroanb ober

flemfdje rouEen tmog, aber nu ift es roie fjienad) »olget:

Don roegnen:

Don einem rooEgelabnen tuodj ober rouEroagen
unb beftgelidjen tuod) unb guot fol man
nemmen einen gulbin unb ein ort. (1*4 g.)

Unb »on einem gemeinen gelabnen roagen x gulbin
Don einem ringen gelabnen roagen 3 ort

ober minber, barnadj ber roagen mit foft»
licfjem guot gelaben ift, alft bann fjienad)
»om guot jeberlei gelütret ftat, baruft ein
gleitjman erroegen mag, roie jebes »erglei»
tet foEe roerben.

Difer artidel ift jeoerftan, roie »on
jeberlei roar unb bingen fjienad) gelütret
ftat.

Dom tuodj.

(Ein jetlidje tuod) baEen uff roegnen ober in
fcfjiffen, fo fy jroeyftefflig ift, git juo gleit x ort

Unb ein bryftefflige baEen git 15 fdj.
minber ober mer nadj geftalt guoter tuo»

djen, fo barinn finb.
Stber nadj ben tuocfjen je gleiten, fo gitt ein ge»

ferrot tuodj 3 fd).
(Ein grauro tuodj 2 fdj.
cZin berroer \ fd).
(Ein fdjürlitj »arbel \ gl.
Denne ift jeroüffen, bas ein linroat »arbel by ben

alten ein gulbin fjatt je gleit geben, aber

ietj gitt ein linroat »arbel, bero jroen ein
foum ttjuonb, 3 fdj.

(Ein rouEfad gitt 4 fd).

Vigoria, XLIV. *
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was jetlich guot zu gleit geben sol:

By der herrfchafft ziten hatt jecklich roß geben zuo gleit einen

halben guldin, das an einem wagen gieng, der gewand oder

flemsche wullen truog, aber nu ist es wie hienach volget:

von wegnen:

von einem wollgeladnen tuoch oder wullwagen
und deßgelichen tuoch und guot sol man
nemmen einen guldin und ein ort. (l^ g.)

Und von einem gemeinen geladnen wagen l guldin
von einem ringen geladnen wagen 5 ort

oder minder, darnach der wagen mit
köstlichem guot geladen ist, alß dann hienach

vom guot jederlei gelütret stat, daruß ein
gleitzman erwegen mag, wie jedes vergleitet

solle werden.

Diser artickel ist zeverstan, wie von
jederlei war und dingen hienach gelütret
stat.

vom tuoch.

Ein jetliche tuoch ballen uff wegnen oder in
fchiffen, fo fy zweystefflig ift, git zuo gleit l ort

Und ein drystefflige ballen git 15 fch.
minder oder mer nach gestalt guoter
tuschen, so darinn sind.

Aber nach den tuschen ze gleiten, so gitt ein ge-

ferwt tuoch 5 sch.

<Lin grauw tuoch 2 fch.

Ein berwer l fch.
Ein fchürlitz vardel l gl.
Denne ift zewüffen, das ein linwat vardel by den

alten ein guldin hatt ze gleit geben, aber

ietz gitt ein linwat vardel, dero zwen ein
foum thuond, 5 fch.

Ein wullfack gitt q fch.

Arzovia, XllV. 4
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Dom fdjeffin Ieber.

(Ein baEen Ieber, bie ba fjatt jrooffffjunbert »el,
bie git je gleit
gebiirt fidj »on tjunbert »elen 3 fd).

Unb als fy ettroan bauen madjen »on »ierfjunbert
»elen, berfelben geben bry baEen

Unnb tjunbert »el, roie oudj obgemelt, geben 3 fd).
unnb bemfelben nadj ift oudj jetlidje baEen

leber je»ergleiten, roas grofte yodj biefet»
big fjabe.

(Ein tjunbert fropffäl gitt
(Ein tjunbert falbfäl gitt
(Ein ocfjfen ober anbere but girt iettlidje jegleit

Don ifen unb metaE:

(Ein pfunb ifen, bas finb jroenjig fdjiEing yfen,
gitt jegleit an gelt

(Ein fdjiEing ifen gitt
(Ein bauen ftafjel gitt
(Ein pfunb fcfjroert brenb gitt
(Ein fcfjiEing fcfjroert brenb gitt
Denne tjunbert fegeffen gebenb
(Ein bled)»aft gitt
(Ein centner jinn, bly, fupffer, möfdj unb roas

fölidjs gejügs »on metaü ift, gitt jeber
centner

Denne jroo burbi roegyfen gebenb

Don forn unb »aftmuos.
(Ein roagen mitt forn gitt
(Ein mütt fernen gitt
(Ein mütt roggen, »äfen, fjaber
(Ein mütt »aftmuoft
(Ein malter nuft
(Ein fad mitt fjanfffat gitt 8 1)1.

Don min.
(Ein foum (Elfeffer gitt jegleit x fdj.
(Ein foum Briftgouroer gitt 8 tjl.

x gl.
4 fji.

x gl.
4 kl-

6 fd).
3 fd).
2 f(l.

io fd).
6 tjl.
6 kl.

XO fdj.
6 1)1.

4 fd).
4 fd).

2 fd).
I fd).

3 fdj.
2 fjt.
X kl-
2 kl-
6 kl-
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vom scheffin leder.

Ein ballen leder, die da halt zwölffhundert vel,
die git ze gleit l gl.
gebürt sich von hundert velen Z sch. 4 hl.

Und als sy ettwan ballen machen von vierhundert
velen, derselben geben dry ballen l gl.

Unnd hundert vel, wie ouch obgemelt, geben Z sch. 4 hl.
unnd demselben nach ist ouch jetliche ballen
leder zevergleiten, was große yoch diesel-
big habe.

Ein hundert kropffäl gitt 6 sch.

Ein hundert kalbfäl gitt 2 sch.

Ein ochsen oder andere Hut gitt iettliche zegleit 2 hl.

von isen und metall:

Ein pfund isen, das sind zwenzig schilling ysen,

gitt zegleit an gelt l« sch-

Ein fchilling ifen gitt e hl.
Ein ballen stahel gitt 6 hl.
Ein pfund schwert brend gitt 1,0 sch.

Ein schilling schwert brend gitt 6 hl.
Denne hundert segessen gebend sch.

Ein blechvaß gitt sch.

Ein centner zinn, bly, kupffer, möfch und was
solichs gezügs von metall ist, gitt jeder
centner 2 sch.

Denne zwo burdi wegysen gebend l sch.

von korn und vaßmuos.

Ein wagen mitt korn gitt 2 sch.

Ein mütt kernen gitt 2 hl.
Ein mütt roggen, väsen, Haber I, hl.
Ein mütt vaßmuoß 2 hl.
Ein malter nuß hl-
Ein sack mitt hanffsat gitt S hl.

von win.
Ein foum Elfesfer gitt zegleit l sch.

Ein foum Brißgouwer gitt 8 hl.
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(Ein foum lanbtroin gitt 6 tjl.
(Ein gelabner roagen mit min fjatt etroa gen

fedjs fdjiEing, gitt jeij 5 fdj.
€in ringer roagen »on jedjen foumen unb bar»

unber gitt
(Ein foum roft mit min gitt

Dom »idj.
(Ein jebes roft gitt jegleit
(Ein odjs git
(Ein ffjuo gitt
(Ein ftier
(Ein falb
(Ein fd)roin
(Ein fdjaff
(Ein geis

Don roactjs, öl, tjonig unb farroe.
So benne gebürt fidj »on jebem centner roactjs je«

gleit jegeben
Denne »on jebem foum öle

Don jebem foum Ijonig
Denne »on jebem foum farroe

Don anden, feft, jiger, unfdjlit etc.
So benne jeroüffen, bas »on jebem centner fäft,

fcfjmattj, unfdjlit, fdjmer, unb beftgelidjen
jegleit geben fol roerben

Don jebem feft
Don jebem jiger fol je gleit geben roerben

Dom faltj.
(Ein »aft mitt faltj gitt
Denne brü »aft roelfcfj faltj gebenb
(Ein fdjiben faltj gitt jegleit
Denne ein blüttfdji faltj gitt
Unb ein Salmenfdjroiler blütfdji gitt jegleit

Don »ifdjen.
(Ein ftoftfdjiff, bas jroentjig unb »ier fdjudj lang

ift, bas gitt jegleit I gl.

4 fd).
6 kl

X fd).
X fdj.
6 Iti.
8 kl-
2 kl-
2 kl-
X kl
X kl

4 fdj-
4 fd).
2 fd).
X fd).

X f*
X kl.
4 kl.

5 fd)

4 fd)
I fdj.
2 fdj.
4 fdj

Ammann, Aargauische Jollordnungen 55

Ein soum landtwin gitt e hl.
Ein geladner wagen mit win hatt etwa gen

sechs schilling, gitt jetz 5 sch.

Ein ringer wagen von zechen soumen und dar-
under gitt 4 sch.

Ein soum roß mit win gitt 6 hl.

vom vich.
Ein jedes roß gitt zegleit l sch.

Ein ochs git l sch.

Ein khuo gitt 6 hl.
Ein stier 8 hl.
Ein kalb 2 hl.
Ein schwin 2 hl.
Ein schaff l hl.
Ein geis l hl.

von wachs, öl, Honig und farwe.
So denne gebürt sich von jedem centner wachs ze¬

gleit zegeben 4 sch-

Denne von jedem soum öle 4 fch.

von jedem foum Honig 2 sch.

Denne von jedem soum farwe l sch.

von ancken, ?eß, ziger, unfchlit etc.
So denne zewüssen, das von jedem centner käß,

schmaltz, unschlit, schmer, und deßgelichen

zegleit geben sol werden l sch.

von jedem keß l hl.
von jedem ziger sol ze gleit geben werden 4 hl.

vom faltz.
Ein vaß mitt faltz gitt s sch.

Denne drü vaß welsch saltz gebend 4 sch.

Ein schiben saltz gitt zegleit l sch.

Denne ein blüttschi saltz gitt 2 sch.

Und ein Salmenschwiler blütschi gitt zegleit 4 sch.

von vischen.
Ein floßfchiff, das zwentzig und vier fchuch lang

ist, das gitt zegleit l gl.
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(Ein jroölff fd)üig floftfdjiff gitt je gleit y2 gl.
Unb gefjört bem rat je Brugf »on jedficfjem floft»

fdjiff bry griff »ifctjen, mie fy bie ergriffen,
unb fol man inen fein gefjaft »erbeben, fon«
ber aüe juo fölidjen griffen offnen unb

gantj ufftfjuon, baf] floftfdjiff fye flein
ober groft.

(Ein tfjonen bering gab »ortjin bry fdjiEing, bie

gitt jetj 2 fdj.
Unb ein ftrouro büding gitt 4 fdj.
(Ein büdi mit »ifdjen gitt 4 tjl.
(Ein jeinen egli, bie uff bem roaffer für gat, git

jetlidje jroey meftli eglinen ben gleitj«
lüten unb bem joüer oucfj eins.

Unb ob fy bürling fuorten, beft gelidjen jetlidjem
fur »ier fjaEer, als bann ein meft giltet.

Don fpecery unb anberm främer jüg.

(Ein centner faffret gitt 2 gl.
(Ein centner negeli gitt
(Ein centner parift fömli gitt
(Ein centner Pfeffer gitt je gleit
(Ein centner jimmet git
(Ein centner imber gitt
So benne jeber centner enberidj unb fpan grün

gitt
Denne jeber centner feipffen, feberen unb glaft gitt
So benne jeber centner manbel, figen, lorbonen gitt
Unb roas fuft »on guot ift, baman nit roeiftt, roas

es ift, beft gitt ein centner

Unb roas oudj fuft für guot fäme, bas fjierin nit
beftimpt nodj gefdjetjt roere, bas fol »er«

gleitet roerben nad) ber fcfjatjung anberer

guter, fo bem glidj foftlidj roerenb, nadj
ber biEicfjfeit unb bamit fof oucfj ber gleitj«
man guoten beridjt unb befdjeib, mie er

fid) tjatten folle, tjaben.

y2 gl.
y2 gl.

i ort.

y gl.
y4 gl.

5 fd).

2 fd).
I f*-

18 kl-
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Ein Zwölff schüig floßschiff gitt ze gleit 1/2 gl.
Und gehört dem rat ze Brugk von jecklichem floß-

fchiff dry griff vischen, wie sy die ergrifsen,
und sol man inen kein gehalt verheben, sonder

alle zuo sölichen griffen offnen und

gantz uffthuon, daß floßschiff fye klein
oder groß.

Ein thonen Hering gab vorhin dry schilling, die

gitt jetz 2 fch.

Und ein strouw bücking gitt 4 fch.

Ein bücki mit vifchen gitt q hl.
Ein zeinen egli, die uff dem mafser für gat, git

jetliche zwey meßli eglinen den gleitz-
lüten und dem zoller ouch eins.

Und ob sy hürling fuorten, deß gelichen jetlichem
für vier haller, als dann ein meß giltst.

von svecery und anderm krämer züg.

Ein centner saffret gitt 2 gl.
Ein centner negeli gitt 1/2 gl.
Ein centner xariß körnli gitt 1/2 gl.
Ein centner Pfeffer gitt ze gleit l ort.
Ein centner zimmet git 1/2 gl.
Ein centner imber gitt ^ gl.
So denne jeder centner enderich und fpan grün

gitt 5 fch.

Denne jeder centner feivffen, federen und glaß gitt 2 fch.
So denne jeder centner mandel, figen, lorbonen gitt l fch.

Und was fust von guot ift, daman nit weißt, was
es ist, deß gitt ein centner lS hl.

Und was ouch sust für guot köme, das hierin nit
bestimvt noch gefchetzt were, das fol
vergleitet werden nach der schatzung anderer

güter, so dem glich kostlich werend, nach

der billichkeit und damit sol ouch der gleitzman

guoten bericht und Kescheid, wie er

sich halten sölle, haben.
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Don bett, ftein unb ftrelen.
(Ein bett gitt 5 fdj. 4 tjl.
So benne ein laben mit ftrelen gab »ortjin adjt

fdjiEing, gitt jetj 4 fdj.
Denne ein leger mülftein gitt jetj 2 fd).
(Ein louffer ftein I fd?.
(Ein fuober fcfjliffftein 3 fd).

Dom bucfjs.
So benne föüenb bie gleitjlüt »on jebem budjft»aft

»orberen unb nit minber nemmen je gleit,
bann »on jebem »aft 6 fdj. unb beft föEenb
bie gleitjlüt gantj nütjit tafen abgan,

fdjenfen nodj abfafen.

Don fünberung bef jott unb gleits.
(Es ift oudj jeroüffen, roenne bas guot juo ben gurjadj

merdten »ergleitet unb gemadjt roirt, roie»it basfetb gefeit
ift, fo roirt aEroeg nütbefterminber bem joEer ber joE bartjuo.
Unb fo menger gulbin bes gleit betrifft, fo ift ber joE »on
jebem gulbin 4 fdjiEinge, bas bie fd)ifflüf ober foufffüt bem

joEer ane minberung geben föEenb unb müfen.
Danne roenne bas gleit »ertäbinget, fo ift ber joE oucfj

gemadjet unb bas ift aEein juo ben jroeyen gurjacfj merdten

je»erftan, affo jegteiten unb jenerjoEen.
ÏÏJenne aber fuft guot fäme in fctjiffen juo anbern jiten,

basfelbig fof »ergleitet roerben unb »erjoEet roie anber guot
uff ber ftraft als f)ienad)ftat.

Unb roenne man bann fuft uff ber ftras bas guot »er«

gleitet, mas bann bem gleit gebürt, fo gebürt bem joEer ber

britt pfennig. Unb bas ift aEfo je»erftan, fo bem gleit ge«

bürte bry fdjiEing, fo git ber fuorman bem joEer einen fdjil»
ling unb bas oudj ane abprudj, bann fo bas gefeit gemadjet
roirt, fo ift ber joE oudj gemadjet unb getäbinget.

Oie menig fölidjer merdt unb budjs fd)yffen fjerab gat,
föEenb bie gleitjlüt je Brugf »on jedlicfjem fdjiff ben fdjiff«
fnedjten geben fünf fdjiEing fjaEer.

So fönb bie fd)iffh,erren ben gleitjlüten geben »on jed«

lidjem fdjiff fünff fd)iüing, bie gefjören jeteilen, nämlidj
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von bett, stein und stielen.
<Lin bett gitt 5 sch. 4 hl.
So denne ein laden mit stielen gab vorhin acht

schilling, gitt jetz 4 sch.

Denne ein leger miilstein gitt jetz 2 sch.

Ein louffer stein l sch.

Ein fuoder schlisfstein 5 fch.

vom buchs.
So denne söllend die gleitzlüt von jedem buchßvaß

vorderen und nit minder nemmen ze gleit,
dann von jedem vaß e sch. und deß söllend
die gleitzlüt gantz nützit lasen abgan,
schenken noch ablasen.

von sünderung deß zoll und gleits.
Es ist ouch zewüssen, wenne das guot zuo den Zurzach

merckten vergleitet und gemacht roirt, wievil dasselb geleit
ist, so wirt allweg nütdesterminder dem zoller der zoll dartzuo.
Und so menger guldin des gleit betrifft, fo ift der zoll von
jedem guldin 4 fchillinge, das die schifflüt oder koufflüt dem

zoller ane Minderung geben söllend und Müsen.
Danne wenne das gleit vertödinget, so ist der zoll ouch

gemachet und das ist allein zuo den zweyen Zurzach merckten

zeverstan, also zegleiten und zeverzollen.
Wenne aber sust guot käme in schissen zuo andern ziten,

dasselbig sol vergleitet werden und verzollet wie ander guot
uff der straß als hienachstat.

Und wenne man dann fust uff der stras das guot
vergleitet, was dann dem gleit gebürt, fo gebürt dem zoller der

dritt Pfennig. Und das ift allfo zeverstan, fo dem gleit ge-
bürte dry fchilling, fo git der fuorman dem zoller einen fchilling

und das ouch ane abpruch, dann so das geleit gemachet

wirt, so ist der zoll ouch gemachet und getädinget.
Wie menig sölicher merckt und buchs schaffen herab gat,

söllend die gleitzlüt ze Brugk von jecklichem schiff den

schiffknechten geben fünf fchilling haller.
So fönd die schiffherren den gleitzlüten geben von

jecklichem fchisf fünff fchilling, die gehören zeteilen, nämlich
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jebem gleitjman, bem joEer unb bem roeibel jebem ber

»ierbteil in bem, fo bann ye »aEet, mitt namen in fünff
fdjiEingen jebem ein plaptjart, unb alfo für unb für fol
jebem ber »ierteil roerben.

Dom ampt Sdjendenberg unb Im (Eygen.

Die amptfeffen in ber fjerrfdjaft Sdjendenberg unb bie
im (Eigen, fo unber bie panner ju Brugg gefjörenb, geben

fein geleit »on irem erburonen eignen guot unb »idj, fo fy
felbs erjogen unb fy fry juo merdt unb in ir fjuftljaltung
tjeimfüren unb ju irem bum in iren tjüfteren brudjen; roo

fy aber ettroas by iren tjüfteren »erfoufftenb ober merdt unb

berebnuft madjten, aEfo bas ba ettroas befteEt unb »erfjeiften
rourbe ober fo fuft ettroas »on jemant uff fürfouff foufft
rourbe, es roere roin, forn, fjaber, »ich, ober anbers, bas föl»
lenb fy niemant unberftan fjinburdj je»ertigen in bem fcfjin,
als ob bas nodj iren fye, bann bar»on gebürt joE unb gleit
jegeben unb föEenb barinn fein ge»erb nodj »erfdjtadjung
bradjen by ber pen gfeitj »erfürung, barinn jeber ftraff ber

oberfeit erroarten rourbe.
Die feiffenmadjer unb öl macfjer föEenb oudj nit fry

(fin, fonber) joE unb geleit fdjulbig unb »erbunben fin, bie«

roil fy fouffmans guot »ertigenb unb geroin reiben. Slctum

am 12. tag ougften anno isoo brifig unb im nünben.

Don fdjlfflüten unb bürgeren »on Bern.
Die ingefeftnen burger ber ftatt Bern, fo in ber ftatt

Bern tjuftfjablidj finb unb fitjenb, bie farenb fry mit ir
eignem guot, fo fy uft ir ftatt unb barinn fürenb unb nit
roiter; bar»on geben fy fein joE nod) geleit.

Wo abet etlidjer ber ftatt Bern ingefeftner burger fuft
fouffmansguot fürte inen felbs ober anberen in uftmenbigen
geroerben, fo fy triben, bar»on föEenb fy gleit unb jofl
geben.

Unb föEenb bie foufflüt, fcfjifflüt unb fuorlüt fidj beft

erlütren mit bem eyb ben gleitjlüten, roas guorj fy fürenb
unb tjaben; befunber bie fdjifflüt uft unfer gnebigen fjerren
ftatt Bern, afft fy fjaben gefdjrooren, föEenbs fein guot, fo
fy burd) ir gnaben lanb »ertigen, für gleit unb joE »erbin«
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jedem gleitzman, dem zoller und dem weibel jedem der

vierdteil in dem, so dann ye vallet, mitt namen in sünsf
schillingen jedem ein plaphart, und also sür und für sol

jedem der vierteil werden.

vom amvt Schuckenberg und im Eygen.

Die amptfessen in der Herrschaft Schuckenberg und die
im Eigen, so under die panner zu Brugg gehörend, geben
kein geleit von irem erbuwnen eignen guot und vich, so sy

selbs erzogen und sy fry zuo merckt und in ir hußhaltung
heimfllren und zu irem buw in iren hllßeren bruchen; wo
fy aber ettwas by iren hüßeren verkoufftend oder merckt und

berednuß machten, allso das da ettwas bestellt und verheißen
wurde oder so sust ettwas von jemant uff fürkouff koufft
wurde, es were win, korn, Haber, vich oder anders, das
füllend fy niemant understan hindurch zevertigen in dem fchin,
als ob das noch iren fye, dann darvon gebürt zoll und gleit
zegeben und fällend darinn kein geverd noch verfchlachung
bruchen by der pen gleitz verfürung, darinn jeder straff der

oberkeit erwarten wurde.
Die seiffenmacher und öl macher füllend ouch nit fry

(sin, sonder) zoll und geleit schuldig und verbunden sin, die-

wil sy kouffmans guot vertigend und gewin triben. Actum
am 1.2. tag ougsten anno l,500 drifig und im nünden.

Von schifflüten und bürgeren von Bern.

Die ingefeßnen burger der statt Bern, fo in der statt
Bern hußhablich find und fitzend, die farend fry mit ir
eignem guot, so sy uß ir statt und darinn fürend und nit
witer; darvon geben fy kein zoll noch geleit.

lvo aber etlicher der statt Bern ingefeßner burger fuft
kouffmansguot fürte inen selbs oder anderen in ußwendigen
gewerben, so sy triben, darvon füllend sy gleit und zoll
geben.

Und söllend die koufflüt, schifflüt und fuorlüt sich deß

erlütren mit dem eyd den gleitzlüten, was guotz sy fürend
und haben; besunder die schifflüt uß unfer gnedigen Herren

statt Bern, alß sy haben geschworen, söllends kein guot, so

sy durch ir gnaden land vertigen, für gleit und zoll verdin-
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gen, beftgetidjen mit niemant in gemein füren, befonber fönb
fy fidj irs Ions benügen lafen nach, biüidjeit.

Sy föEenb oucfj an feinen jöEen unb geleiten für faren,
befonber lenben unb bas gleit mit ben gleitjlüten madjen,
beftgetidjen ben joE mit ben joEeren, fy mödjtenb bann nit
je lanb fomen.

Unb föEenb bamit ben gleitjlüten unb joüeren angeben,

roas fy für guot »ertigenb unb fürenb, unb barinn gantj nütjit
»ertjalten by iren gefdjroomen eyben, roas inen je roüffen ift,
unb fölidjs bann »ergleiten unb »erjoüen, roie fidj gebürt
nadj altem fjarîommen.

Stber ber gerroer juo Bern leber mögen fy füren, roie

»on altertjär fommen ift, fölidjer geftalt, bas bie gerroer ben

fcfjifflüten ir jat Ieber angeben, bamit fy biefelben ben gleitj«
lüten unb joüeren fönnen angeben unb erlütren unb barinn
nütjit »erfjept nodj »erfdjlagen roerbe by onangejougtem
eybe.

IPie bie Solotfjurner in jotl unb geleit gehalten föflenb
roerben.

Der ftatt Solottjurn ingefeftnen bürgeren ift juogelafen,
bas fy juo Brugf »on irem eigenen fouff unb merdt guot, fo
fy gan gurjadj uff bie merdt unb »on bemfelben merdt roiber

fjin uff gan Solottjurn in ir fjuft unb ljuftgeroerb fürenb,
roeber joü noch, geleit geben unb aber bagegen fdjulbig fin
föEenb, roo man beft nit melt enberen, by gefdjroomem eyb

ftdj jeertütren uff anforberung ber gleitjlüten, bas fölicfj guot
fuft »on niemant bebinget nodj foufft, funber ir fetbs guot
fye, oudj bas niemant baran nodj barjuo teil noch, gemein
tjabe, aüeft by ftraff mie »orftat.

Was aber juo anberen bann juo fölidjen merdt jiten
burdj fy gefürt rourbe, beftgetidjen oucfj »on frömbbem guot,
fo fy bie ingefeftnen ber ftatt Solottjurn »ertigetten, bar»on

föüenb fy in ab unb uffaren joE unb gleit geben als anberlüt,
beftgelidjen oudj ben griff »on ben »ifdjen bafelbs juo Brugf,
roie bas bifttjar gebmdjt ift, aüe ge»ert gemitten.

Stber fuft jeriten unb jegan nämlich, jeroft unb je fuos
föEenb föiid) ir ingefeftnen burger je Brugf jols fry finb
unb fry gefjalten roerben.
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gen, deßgelichen mit niemant in gemein füren, befonder fönd
fy fich irs lons benügen lasen nach oillicheit.

Sy söllend ouch an keinen Zöllen und geleiten sür faren,
befonder lenden und das gleit mit den gleitzlüten machen,

deßgelichen den zoll mit den zolleren, fy möchtend dann nit
ze land komen.

Und füllend damit den gleitzlüten und zolleren angeben,

was fy für guot vertigend und fürend, und darinn gantz nützit
verhalten by iren gefchwornen eyden, was inen ze wüfsen ift,
und sölichs dann vergleiten und verzollen, wie sich gebürt
nach altem harkommen.

Aber der gerwer zuo Bern leder mögen sy füren, wie
von alterlzör kommen ift, fölicher gestalt, das die gerwer den

schifslüten ir zal leder angeben, damit sy dieselben den gleitzlüten

und zolleren können angeben und erlütren und darinn
nützit verhept noch verschlagen werde by onangezougtem
eyde.

Wie die Solothurner in zoll und geleit gehalten söllend
werden.

Der statt Solothurn ingeseßnen bürgeren ist zuogelasen,
das sy zuo Brugk von irem eigenen kouff und merckt guot, fo
sy gan Zurzach uff die merckt und von demselben merckt wider
hin uff gan Solothurn in ir huß und hußgewerb fürend,
weder zoll noch geleit geben und aber dagegen schuldig sin

söllend, wo man deß nit welt enberen, by geschwornem eyd
sich zeerlütren uff anforderung der gleitzlüten, das fölich guot
sust von niemant bedinget noch koufft, funder ir felbs guot
sye, ouch das niemant daran noch darzuo teil noch gemein
habe, alleß by straff wie vorftat.

Was aber zuo anderen dann zuo fölichen merckt ziten
durch fy gefürt wurde, deßgelichen ouch von frömbdem guot,
so sy die ingeseßnen der statt Solothurn vertigetten, darvon
söllend sy in ab und uffaren zoll und gleit geben als anderlüt,
deßgelichen ouch den griff von den vifchen daselbs zuo Brugk,
wie das bißhar gebrucht ist, alle gevert gemitten.

Aber sust zeriten und zegan nämlich zeroß und ze fuos
söllend sölich ir ingeseßnen burger ze Brugk zols fry sind
und fry gehalten werden.
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©b oudj jemant uft ber ftatt Solottjurn ju einer Baben»

fart roin unb anbers, fo nit fouffmans guot roere, abfüren
rourbe, bar»on fol nütjit geben roerben, roie bifttjar oudj ge»

bructjt ift roorben.

Don benen uf ber ftatt Cenjburg.
Die »on £enrjburg föEenb »on aEem bem, bas fy uff

fürfouff unb in fouffmansfcfjatj royft juo Brugg ober Wil*
benftein burdjfürenb unb nit in iren tjüfteren »erbrudjenb,
bas gleit betjalen unb geben unb inen ba nütjit nadj ge»

Iafen roerben.

Der »olgenb arride! ift uft bem brieff jogen, ben min
gnebige fjerren »on Bern ber ftatt £entjburg geben fjanb
»on roegen bes »ars in ber ©uro. Was merdt guots, es fye

»on fernen, forn, baber ober anbers, roie bas genempt ift, es

gefjöre ben bürgeren in ber ftatt £entjburg ober frömbben
merdtlüten juo, in ber ©uro über bie Slren fjierin gan £entj«

bürg juo merdt gefürt unb bafelbs belipt ober »erfoufft roirt,
bas föEidjs aEes miner fjerren tjalb gleitj fry »aren unb fin
foi, roas aber »om »ar in ber ©uro anber abftrafen ober

juo £enrjburg burdj bie ftat, bas ba nit »erfoufft, gefürt
roirt, bacon fol bas gleit by gleits pen betjalt unb geben
roerben.
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1664 Soll unb gleittj orbnung ber ftatt Brugg, roie fölicfje in be»

jüdjung beffen ju tjanben unferer gn. tjerren unb oberen ber

ftatt Bärnn füroljin als »on altem t)ar beobachtet roärben foE:

Dom roynn:
(Ein foum (Elfaffer ober Bryftgouroer unb roas

über ben Bötjberg gefergget roirt, foE joE I Bärnfdj.
(Ein foum tantroyn I £ucemfd).

Unb barmit ift roft unb roagen begriffen!
(Ein foum roft mit royn belaben gibt x bj.
ïïïaloafyer, ÏÏÏuscateEer, Delbrlyner, fronti»

nactjen, Burgunbifdj, Spannifdj unb anber
ber gfydjen föftlicfj uftfänbifdjen roynn »on
jebem foum 3 bj.

(Ein foum effig unb brantenroyn 2 bj.
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Bb ouch jemant uß der statt Solothurn zu einer Baden»

fart win und anders, fo nit kouffmans guot were, abfüren
wurde, darvon fol nützit geben werden, wie bißhar ouch ge-

brucht ist worden.

von denen uß der statt kentzburg.

Die von kentzburg füllend von allem dem, das fy uff
fürkouff und in kouffmansschatz wyß zuo Brugg oder N?il-
denftein durchfllrend und nit in iren hüßeren verbruchend,
das gleit betzalen und geben und inen da nützit nach ge-

lafen werden.
Der volgend artickel ift uß dem brieff zogen, den min

gnedige Herren von Bern der statt Tentzburg geben Hand

von wegen des vars in der Buw. U)as merckt guots, es fye

von kernen, korn, Haber oder anders, wie das genempt ist, es

gehöre den bürgeren in der statt Tentzburg oder frömbden
mercktlüten zuo, in der Buw über die Aren hierin gan Lentz»

bürg zuo merckt gefürt und dafelbs belipt oder verkoufft wirt,
das föllichs alles miner Herren halb gleitz fry varen und sin

sol, was aber vom var in der Buw ander abstrafen oder

zuo kentzburg durch die stat, das da nit verkoufft, gefürt
wirt, davon sol das gleit by gleits pen betzalt und geben
werden.
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lesH Zoll und gleich ordnung der statt Brugg, wie söliche in be-

züchung dessen zu Händen unserer gn. Herren und oberen der

statt Börnn fürohin als von altem har beobachtet würden foll:
vom wynn:

Ein foum Elfasser oder Bryßgouwer und was
über den Bützberg gefergget wirt, foll zoll l Börnfch.

Ein soum lantwyn l Lucernfch.
Und darmit ift roß und wagen begriffen!

Ein foum roß mit wyn beladen gibt i, bz.

Malvasyer, Muscateller, veldtlyner, Fronti-
nachen, Burgundisch, Spannisch und ander
der glychen köstlich ußlündischen wynn von
jedem soum Z bz.

Ein soum essig und brantenwyn 2 bz.
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Dom getreibt:
(Ein müt färnen
(Ein müt roggen
SlEerfjanb müt forn »on jebem müt
(Ein malter forn
(Ein malter baber

Was an getreibt in faffen gefergget roirt, foE
bifem nad) auch, »erjoEet unb »ergleitet
roerben.

SlEerley forten faamen unb berglycfjen »on je»

bem pfunb, barmit geroärb getriben roirt
(Ein malter nuft

Don molden, unfdjlitt etc.:
Don einem centner anden, faft, fcbmalrj, un«

fctjlit, fdjmär gibt man
(Ein eintjiger fäfj gibt
cEin rümpf jiger

Don roft unb »yd):
(Ein jebes lebig pferttj, fo burdjgafjt, gibt
(Ein jebes rinb »yd)
Don jebem fdjaaff, geift, falb unb mageren

fdjroyn
(Ein feift fdjroyn

Don yfen, ftadjel, metaE unb aEerley ertj:
Don einem centner yfen unb fdjinen
Don einem centner ftacfjel, es feye in laglen,

raten ober ftangen ober anber form
Don einem centner bley
Don einem centner jinn
Don einem centner fupfer
Don einem centner glätti
Don jebem centner rauro ntöfd), efjr unb mettaE
Wann es rotfjgiefter arbeit ift, roaft burdjgafjt,

»om centner
Don jebem fäftli mit pfannen
So es aber ein bopplet fäftli ift
Don jebem fäftli royft ober fdjroarj fturjblädj

I £ucemfdj.
I fr.
1 £ucernfd).
2 fr.
I £ucernfd).

X rp.
X fr.

2 fr.
X rp.
X rp.

2 fr.
I £ucemfdj.

I rp.
I fr.

1 £ucernfcfj.

2 fr.
2 fr.
2 £ucemfd).
X bj.
2 fr.
X bj.

2 bj.
6 fr.
3 bj.
X bj.
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vom getreidt:
Ein müt körnen
Gin müt roggen
Allerhand müt korn von jedem müt
Ein malter korn
Ein malter Haber

Was an getreidt in fassen gefergget wirt, foll
disem nach auch verzollet und vergleitet
werden.

Allerley sorten saamen und derglychen von je¬

dem pfund, darmit gewörb getriben wirt
Ein malter nuß

von molcken, unfchlitt etc.:
von einem centner ancken, käß, fchmaltz, un-

schlit, schmär gibt man
Ein eintziger käß gibt
Ein rümpf ziger

von roß und vych:

Ein jedes ledig pferth, fo durchgaht, gibt
Ein jedes rind vych

von jedem fchaaff, geiß, kalb und mageren
fchwyn

Ein feiß fchwyn
von ysen, ftachel, metall und allerley ert^

von einem centner yfen und schinen

von einem centner stachel, es seye in laglen,
ruten oder stangen oder ander form

von einem centner bley
von einem centner zinn
von einem centner kupfer
von einem centner glätti
von jedem centner rauw mösch, ehr und mettall
Wann es rothgießer arbeit ist, waß durchgaht,

vom centner

von jedem fäßli mit Pfannen
So es aber ein dopplet fäßli ift
von jedem fäßli wyß oder schwarz sturzbläch

I, Lucernsch.

l kr.
1 Lucernsch.
2 kr.
l, Tucernfch.

I rp.
l kr.

2 kr.
1 rp.
I. rp.

2 kr.

I Lucernfch.

I, rp.
l kr.

1 Lucernfch.

2 kr.

2 kr.

2 Lucernsch.
1 bz.

2 kr.

l. bz.

2 bz.

e kr.

z bz.

l bz.
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Don einem boppleten fäftti 2 bj.
Don jebem centner roft«yfen, roägyfen, fetten,

ring unb yfenbtädj 2 fr.
Don jebem centner aEergattung negel I bj.
Don jebem bufdj fteurifdj blädj, roigt by 50 lb. 2 fr.
Don einem fäftli mit fletfcfjen ober fyli 2 £ucemfdj.
€infjunbert fägiffen ober fidjlen geben 4 fdj.
SlEerley yfen» unb cirfelfctjmib roärftj, yfenfram,

audj aEerfjanb roerf jug unb inftrument, ur=

roerftj, compaft unb anbres, roas gattung es

fye, »om centner 6 fr.
3tem aEerley feurorotjr, piftolen, puffer, fjar»

nifdj, flingen, fpieft, fjalbarten«yfenn, roas

oberfeitlidjen paft fjat unb nit be contrebanbe

ift, »om centner 2 bj.
SlEerley yferne trog »om centner i bj.

Dom tuocfj unb bergfyctjen främer roaar:

By ber fjerrfdjafft jeiten fjat ein jebes roft, bas an
einem roagen gieng, ber geroanbt, flämfctje
rouEen ober anber fauffmannfctjatj truog,
geben juo gleitfj einen fjatben gulbin, nun
aber ift es erträglidjer angeorbnet ats »ofget,
namtidj:

Don einem roof)tgefabnen tuocfj ober rouEen

roagen unb beftglydjen tuod) unb guott foE
man nemmen I1^ gl.

Unb »on einem gmeynen gelabnen roagen i gl.
Don einem ringen gelabnen roagen % gl. mefjr ober minber,

nadj bem ber roagen mit foftlicfjem guot ge«

laben ift, als fjemacfj »on jebertey guot ge«

tüteret ftafjt, barus ein gleitsman erroägen

mag, mie jebes »ergleitet roärben föEe.
(Ein grofte baEen ober fiften, roigt by 4 centner,

»on aEerley fcfjarladj, fjoEänbifdj, englifdj,
franjöfifdj, fpannifdj, teutfdj unb anbere

bexglydjen föftlidjen unb gemeinen tüedje»

ren, fayen, fargen gibt joE unb gleittj 5 bj.

ZZ Ammann, Aargauische Jollordnungen

von einem doppleten fäßli 2 bz.

von jedem centner roß-ysen, wögysen, ketten,

ring und ysenbläch 2 kr.

von jedem centner allergattung negel >, bz.

von jedem bufch steurifch bläch, wigt by so lb. 2 kr.

von einem fäßli mit fletschen oder fyli 2 Lucernfch.
Einhundert fägissen oder fichlen geben q fch.

Allerley ysen- und cirkelfchmid wärkh, yfenkram,
auch allerhand werkzüg und instrument, ur-
werkh, compaß und andres, was gattung es

fye, vom centner 6 kr.

Item allerley feuwrohr, Pistolen, Puffer, har-
nisch, klingen, spieß, halbarten-yfenn, was
oberkeitlichen paß hat und nit de contrebande

ist, vom centner 2 bz.

Allerley yserne trog vom centner i bz.

vom tuoch und derglychen krämer waar:
By der herrschafft Zeiten hat ein jedes roß, das an

einem wagen gieng, der gewandt, flämfche
wullen oder ander kauffmannschatz truog,
geben zuo gleith einen halben guldin, nun
aber ist es erträglicher angeordnet als volget,
nämlich:

von einem wohlgeladnen tuoch oder wullen

wagen und deßglychen tuoch und guott foll
man nemmen l^ gl.

Und von einem gmeynen geladnen wagen l gl.
von einem ringen geladnen wagen ^ gl. mehr oder minder,

nach dem der wagen mit köstlichem guot
geladen ist, als hernach von jederley guot ge-
lüteret staht, darus ein gleitsman erwägen

mag, wie jedes vergleitet würden sölle.
Ein große ballen oder kisten, wigt by H centner,

von allerley scharlach, holländisch, englisch,
französisch, spannisch, teutsch und andere

derglychen köstlichen und gemeinen tüeche-

ren, sayen, sargen gibt zoll und gleith 5 bz.
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tjiemit »om centner 5 fr.
(Ein fjalbe baEen, roie beren eine bie maultfjier

tragen, »on bergfydjen roaar 2y2 bj.
SlEerley fammet, bamaft, arttaft, fattyn, taffet,

tercenel, camelot unb berglydjen föftlidje
fibenroaar gibt »on einer fiften by 2 centne«

ren fctjroär 8 bj.
tjiemit »on einem centner 4 bj.
SlEerley fybene, floretfybene ftrümpf, fnöpf,

fpitjen, fdjnüre, fdjlingen, tjofenbanb, rybanb,
tjuotbinben, crefpe, bfjänd, franfen unb ber«

glydjen fram »on £yon, (Senff ober anberen

ofjrten, audj rouEine, englifdje, b,olänbifd)e,
tjamburger unb anbere ftrümpf, roulljembb,
f)änbfdjudj, geroidjfte tüedjer unb anbers »on
einem gemeynen fäftti 6 fr.

Don einem boppleten fäftli 3 bj.
©ber fo ein främer nodj föftlicfjere roaar »on

faffrat, fammet, fitber unb gotbt geroürft

juo pfert ober uf einem efet fertigte, mag
man in jimfigfeit »orberen, je nadj bem bie

roafjr föftlicfj ift 4,5 ober 6 bj.
SlEerley föftlidje unb gemeyne tjüett »on einer

bauen ober fiften 6 fr.
SlEerley föftlidje jobeil ober marter bräroen,

audj ftrauften fäberen »on einem fäftli ober

fiften 6 fr.
SlEerley gmeyne beltjroärdj »on einer fiften ober

baEen 6 fr.
SlEerley tjoEänbifdj, ^lanbrifdj, St. (SaEer unb

berglydjen lynroanbt gibt »on einer baEen

ober fiften 6 fr.
Don jeber baEen grob lynin tudj fjielänbifdj x bj.
Don jeber burbi foldjen tudjs 2 fr.
Don jebem fad mit rouEen, frömbb ober fjeimbfdj 3 bj.
Unb »on einem tjalben fad bifer roaar 6 fr.
Don einem roagen mit gam ober roerdj gelaben 2 bj.

unb »on einem farren halb fo »il.
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Hiemit vom centner 5 kr.

Ein halbe ballen, wie deren eine die maulthier
tragen, von derglychen waar 2^/2 bz.

Allerley sammet, damast, attlaß, sattyn, taffet,
tercenel, camelot und derglychen köstliche

sidenwaar gibt von einer kisten by 2 centne-

ren schwär 8 bz.

Hiemit von einem centner 4 bz.

Allerley sydene, floretsydene strumpf, knöpf,
fpitzen, schnüre, schlingen, Hosenband, ryband,
huotbinden, crespe, bhänck, fransen und
derglychen kram von Lyon, Genff oder anderen

ohrten, auch wulline, englische, holändische,
Hamburger und andere strümpf, wulhembd,
händschuch, gewichste tüecher und anders von
einem gemeynen fäßli e kr.

von einem doppleten fäßli 2 bz.

Gder so ein krämer noch köstlichere waar von
saffrat, sammet, silber und goldt gewürkt
zuo pfert oder uf einem esel fertigte, mag
man in zimligkeit vorderen, je nach dem die

wahr köstlich ist 4,5 oder e bz.

Allerley köstliche und gemeyne hüett von einer
ballen oder kisten e kr.

Allerley köstliche zobell oder Marter bräwen,
auch straußen fäderen von einem fäßli oder

kiften 6 kr.

Allerley gmeyne beltzwärch von einer kisten oder

ballen 6 kr.

Allerley Holländisch, Flandrisch, St. Galler und

derglychen lynwandt gibt von einer ballen
oder kisten 6 kr.

von jeder ballen grob lynin tuch hieländisch 1 bz.

von jeder burdi sölchen tuchs 2 kr.

von jedem sack mit wullen, frömbd oder heimbfch z bz.

Und von einem halben sack diser waar 6 kr.

von einem wagen mit garn oder weich geladen 2 bz.

und von einem karren halb so vil.
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fr.
fr.

I bj.

X bj.
I fr.

6 fr.

Don einem faft »oE papyr 6

Don einem tjalben faft papyr 3

Don einem baEen papyr
£äber roaaren:

(Eintjunbert fdjaaff», falb», geift» ober gitji fäfjl
gibt

cEin roft ober rinbts tjut, rauro ober gegärbt
SlEerley frömbbe föftlidje juobereitete läber als

marquin, tjirtjen, gembfdjen, camel, elents
unb prüffifdj, aud) royftläber unb pergament
»on einer roEen ober juogeroEeten ballen

Dom tjoltjroärd) :

Don einem neuroen lebigen laftfdjiff
Don einem fpitj roeybling
Don einem floft
Don einem fuber reiff
Don einem botjet roannen
Don einem botjet grabfcfjuflen
SlEerley tjöltjene främer roaar »on einer fiften
Don einem budjsfaft »oE budjsroaaren

Don fifdjen unb geflügel:
(Ein tfjonen fjäring
Don jeber baEen ober roEen ftodfifdj
Don jebem fäftli fifdj fdjmalj
Don einem boppfeten fäftli fifdj fdjmalj
Don jebem büdi gefaltjner fifdjen
Don jebem büdi fjürlig ober egli
Don anberen fifdjen foE man joE nemmen nach,

billigfeit.
ÏÏMltfdje fjanen unb fjüener, fafanen, räbljüener,

capaunen »om botjen \ bj.
(Semeine fjüener, tjaanen, gännfe, enbten »om

botjen 2 fr.
duben, roadjtlen, Ierdjen etc. »om botjen x tt.
Don einem falden ober fjabidjt 6 fr.

Don apoteder roaaren:
(Ein centner faffran gibt 2 gl.

4 bj.
6 fr.
3 bj.
2 bj.
6 fr.
X bj.

X £uj.fcfj
6 £uj. fd)

X bj.
2 bj.
6 fr.
3 bj.
X rp.
X rp.
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von einem faß voll papyr
von einem halben faß papyr
von einem ballen papyr

Täder waaren:
Einhundert fchaaff-, kalb-, geiß- oder gitzi fähl

gibt
<Lin roß oder rindts Hut, rauw oder gegärvt
Allerley frömbde köstliche zuobereitete läder als

marquin, hirtzen, gembschen, camel, elents
und vrüssisch, auch wytzläder und Pergament
von einer rollen oder zuogerolleten ballen

vom holtzwärch:
von einem neuwen ledigen lastschiff
von einem fpitz weydling
von einem floß
von einem fuder reiff
von einem dotzet wannen
von einem dotzet grabschuflen
Allerley höltzene krämer waar von einer kisten

von einem buchsfaß voll buchswaaren

von fischen und geflügel:
Ein thonen Höring
von jeder ballen oder rollen stockfisch

von jedem fäßli fifch schmalz

von einem doppleten fäßli fisch schmalz

von jedem bücki gesaltzner fischen

von jedem bücki hürlig oder egli
von anderen fischen soll man zoll nemmen nach

billigkeit.
Ivältsche hanen und hüener, fasanen, räbhüener,

capaunen vom dotzen

Gemeine hüener, haanen, gännse, endten vom
dotzen

Tuben, wachtlen, lerchen etc. vom dotzen

von einem falcken oder Habicht

von apotecker waaren:
Ein centner saffran gibt

kr.

kr.

>, bz.

l bz.

l kr.

6 kr.

4 bz.

6 kr.

5 bz.

2 bz.

6 kr.

l bz.

l Luz.sch.
6 Luz. sch.

1 bz.

2 bz.

6 kr.

5 bz.

l rp.
I rp.

1 bz.

2 kr.
1 kr.
6 kr.

2 gl.



2lmmamt, 2largauifdje gollorbnungen

Don einem fäftli öfjl
Don einem boppleten fäftli

Don jeber tt)onen Ijonig
Don einem fäftli ober centner roynfteyn
Don einem centner roadjs
Don einem centner tjarrj, löttfdj etc.

Don einem fäftli îienfdjroartj
Don einem centner feiffen unb glaft
Don einem centner pomeranjen, citronen, rofyn»

lin, oli»en, manbel famen, capris, prugnole,
lorbonen, gallöpfel

Don einer fiften muscarnus, macis, jimmet,
quedfilber, effenjen, ejtracten unb bergley»

djen gar föftlidje apoteder roaar
Unb »on einem faft berglydjen roaar
Don einem centner fryben
Don einem centner juder
Don einer fiften mit tfjabad unb fdjnupftfjabad
SlEerley tfjabad pfyffen »on fäftli ober fiften
Unb roas fonft »on guott ift, ba man nit roeift,

roas es ift, bes gibt ein centner

Dom fjusratjt:
(Ein betti) gibt
(Ein bedbett
Don jebem füffi
Don jebem reiftfaften ober pfunberfaft

Dermifdjte fadjen:
Don einer gutfdjen fambt pferb unb bagage, fo

burdj gatjt unb frömbben Ijerren juogetjört,
fo nit eybtgnoffen unb gefante finb

So fy eybtgnoffen juogefjort
Don einer littieri fambt leuttjen unb pferben,

frömbben fjerren juo ftenbig
(Einem eybtgnoffen juogefjörig
(Ein femynfäger unb anbere frömbbe främer, fo

itjre roaar uf bem ruggen tragen
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6 fr.
3 »3-

6 fr.
6 fr.
6 fr.
X bi2

tte

3 fr.

2 fr.

b3-

*>3-

fdj.
fr.
l>3-

fr.

2 £uj.fcb,

2 bj.
6 fr.
X bj.
2bj.

f>3-

f>3-

fr.

fr.
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von einem fäßli öhl e kr.

von einem doppleten fäßli z bz.

von jeder thonen Honig 6 kr.

von einem fäßli oder centner wynsteyn 6 kr.

von einem centner wachs e kr.

von einem centner Hartz, lörtfch etc. l bz.

von einem fäßli kienfchwartz 2 kr.

von einem centner feiffen und glaß z kr.

von einem centner Pomeranzen, citronen, rosyn-
lin, oliven, mandel körnen, capris, prügnole,
lorbonen, gallöpfel 2 kr.

von einer kiften muscatnus, macis, zimmet,
queckfilber, effenzen, extracten und dergley-
chen gar köstliche apotecker waar 2 bz.

Und von einem faß derglychen waar 4 bz.

von einem centner kryden i, fch.

von einem centner zucker 2 kr.

von einer kisten mit thaback und schnupfthaback 2 bz.

Allerley thaback pfyffen von fäßli oder kisten e kr.

Und was sonst von guott ist, da man nit weiß,
was es ist, des gibt ein centner 2 Tuz. sch.

vom husraht:
Ein betth gibt 2 bz.

Ein deckbett 6 kr.

Von jedem küssi l. bz.

von jedem reißkasten oder plunderfaß 2 bz.

vermischte fachen:

von einer gutfchen sambt pferd und bagage, fo
durch gaht und frömbden Herren zuogehört,
fo nit eydtgnosfen und gefante sind 5 bz.

So sy eydtgnosfen zuogehört 2 bz.

von einer littieri fambt leuthen und Pferden,
frömbden Herren zuo ftendig 5 bz.

Einem eydtgnosfen zuogehörig 6 kr.

Ein kemynfäger und andere frömbde krämer, fo
ihre waar uf dem ruggen tragen 2 kr.
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fr.
glaft

glefer

t>3-

£uj.fd).
fr.
fr.
fr.
fr.
biden
biden

fd).

rp.

fr.

rp.

Slnbere ynfjeimbfdie främer i

(Ein glafttrager gibt »on gmeynen glefern x

»on Denetianifd)en glefern 2

Wan ein bagage roagen mit tjusrattj unb ber«

glydjen belaben burdjpaffiert, ber gibt joE 4

Denne »on einem lären roagen i
Don einem ungelabnen roagen ober farren
(Ein fad mit lym
Don einem fäftli mit faldj
Dom tjunbert jieget
Don einem müfiftein boben

Don einem löuffer
(Ein fuober fdjlyfffteyn
(Ein trag fdjlyfffteyn
SlEerley fteynine tifcfj unb fdjrybtafeln »om

botjen

Don einem botjen roetjfteyn
SlEerley lanbtcarten, fupferftud unb gemätjf »on

ber baEen

Don einer baEen ober fiften büedjex

Dom centner falpeter
Dom centner büdjfenbulffer

roann namlid) falpeter ober pulffer oberfeit«

licfjen paft fjat, roo nit, foE foldje roafjr an«

gefjalten roerben.

Dom centner funten
cEin centner aft lumpen für bie papyrer
Don einem roagen mit fofjt
Don einem fäftli mit ljuobertfjerb
Don einem centner fdjliff
Don einem neuroen offen
Don einem burgunbifcfjen faltj fäftli
Don einem juben brey roürffel unb
Don einem jubenpfert
Don einer fdjiffeten ÏÏÏagenroyler ober anberem

gftein juo gebäuroen 2 bj.

fr.
t>3-

°3-

fr.
fr.
fr.
£uj.
*>3-

b3-

t>3-

gl.
&3-

fdj.
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Andere ynheimbsche krämer l kr.

Gin glaßtrager gibt von gmeynen glefern l glaß
von venetianifchen glesern 2 gleser

N?an ein bagage magen mit husrath und der¬

glychen beladen durchpassiert, der gibt zoll 4 bz.

Denne von einem lären wagen l, Tuz.sch.
von einem ungeladnen wagen oder karren l kr.
<Lin sack mit lym l kr.

von einem fäßli mit kalch l kr.

vom hundert Ziegel l kr.

von einem müliftein boden l dicken

von einem löuffer 1/2 dicken

Ein fuoder fchlyfffteyn s sch.

Ein trag fchlyfffteyn l, rp.

Allerley fteynine tisch und schrybtafeln vom
dotzen 2 kr.

von einem dotzen wetzsteyn I, rp.
Allerley landtcarten, kupferftuck und gemähl von

der ballen 2 bz.

von einer ballen oder kiften büecher 6 kr.

vom centner falpeter 2 bz.

vom centner büchsenbulffer z bz.

wann nämlich salpeter oder pulffer oberkeit-

lichen paß hat, wo nit, foll fölche wahr
angehalten werden.

vom centner lunten 2 kr.

Ein centner alt lumpen für die papyrer l kr.

von einem wagen mit kohl 2 kr.

von einem fäßli mit huobertherd I, Luz.sch.
von einem centner schlisf 4 bz.

von einem neuwen offen 2 bz.

von einem burgundischen saltz fäßli l bz.

von einem juden drey würffel und l gl.
von einem judenpfert l bz.

von einer schiffeten Mägenwyler oder anderem

gstein zuo gebäuwen 2 bz.
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Don golb unb filber:
SlEerley gearbeitet golb unb filber foE bejalen

»on luterem golb Vz %

Don filber unb »ergültem »om pfunbfdjroär 2 bj.
SlEerley ungearbeitet golb unb filber, roie audj

flumpen, bas biEion unb aEerfjanb fpecies
unb münj foE bejalen
im fjinyfjn faren, fo es im lanb blybt »on
jebem pfunb fdjroär 2 fr.
im burdjfaren »om pfunb fdjroär 2 bj.
unb fo es uft bem tanb an uffere ofjrt ge»

fergget roirt, aEroegen I %

SlEerley ebelgftein unb berglydjen fadjen, roann
fy in bas lanb gefergget roerben »on jebem

tjunbert gulben marts I gl.
3m tjinus unb burdjfaren »on jebem ioo
gulben marts 5 bj.

SlEerley golb unb filber tüedjer, fpitjen, fctjnüre,
paffement, fjuotbinben, btjänf unb berglydjen
fubtite gofb unb filber arbeit foE bejalen
im fjinybn faren ober ferggen »om centner

fdjroär \ gl.
im tjinus unb burdjferggen »om centner y2 gl.

Unb mas fonft für guott fame, bas fjierin nit beftimbt
nodj gefetjt ift, bas foE »ergteitet roärben nad) ber fdjatjung
anberer güeteren, fo bifen glydj föftlidj roärenb, nach, ber bil»

lidjfeit unb bamit foü audj ber gleitsman guoten beridjt unb

bfdjeib fjaben, roie er fid) balten foEe.

guo tDinbifdj am fafjr roirt audj gfeits bejogen unb roas
es jerlid) bringt, bas tfjeiXt fid) fotgenbermaften

St. Sl. Brugg, befonberer pergamentbanb.

Dattrotl.
50

1456 goEtarif entfjalten in ber Dorfoffnung. (Sebrudt »on tDelti
in Slrgooia I/t56.
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von gold und filber:
Allerley gearbeitet gold und filber foll bezalen

von luterem gold 1/2 A
von filber und vergültem vom pfundschwär 2 bz.

Allerley ungearbeitet gold und filber, wie auch

klumpen, das billion und allerhand fpecies
und münz foll bezalen
im hinyhn faren, fo es im land blybt von
jedem pfund schwär 2 kr.
im durchfaren vom pfund fchwär 2 bz.

und fo es uß dem land an uffere ohrt
gefergget wirt, allwegen l A

Allerley edelgstein und derglychen fachen, wann
fy in das land gefergget werden von jedem

hundert gülden wärts l gl.
Im hinus und durchfaren von jedem 1,00

gülden wärts 5 bz.

Allerley gold und filber tüecher, spitzen, schnüre,

passement, huotbinden, bhänk und derglychen
subtile gold und filber arbeit foll bezalen
im hinyhn faren oder ferggen vom centner

schwär I gl.
im hinus und durchferggen vom centner 1/2 gl.

Und was fönst für guott käme, das hierin nit bestimbt
noch gefetzt ift, das foll vergleitet wärden nach der fchatzung
anderer güeteren, fo disen glych köstlich wärend, nach der bil-
lichkeit und damit soll auch der gleitsman guoten bericht und
bscheid haben, wie er sich halten solle.

Jus Windisch am fahr wirt auch gleits bezogen und was
es jerlich bringt, das theilt fich folgendermaßen

St. A. Brugg, befonderer Oergamentband.

Dättwil.
S«

lHse Zolltarif enthalten in der Dorfoffnung. Gedruckt von Welti
in Argovia I/l.56.
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Um 1420 ^aftrroangen.
51

Dis ift miner tjerren joli »on tjaflroil $u Darroanngen.
3tem bes erften »on rouEbaEen »on yebem ftud 2 fdj. 3 b.

3tem »on geroannb baEen gibt yeber fom 2 fdj. 8 b.

3tem buding gibt yeber fom 2 fdj. 3 b.

unb rechnet man brü ftro für ain fom
3tem folbner ober ein annber man mit einem

pferit gibt I fdj.
3tem roftmeffig fjenngft 3 fdj.
3tem ein groft rofj 5 fdj.
3tem ein bruber ober ein froefter 2 b.

3tem ein »arbel, bas nitfidj gat, gibt yegflidjs 2 fdj. 3 b.

3tem marfdjerey »arbel gibt eins 23 b.

3tem (Sennfer gut ein fom 23 b.

barnadj yebes ftud gibt 4 b.

3tem ein fom ftatjels gibt 23 b.

3tem roeibe unb röti gibt ain fom 23 b.

3tem ein foufman unb fin fnecfjt, ber jroey pferit
fürt, gibt »on yebem pferit 9 b.

3tem ein fom ölis gibt 2 fd). 3 b.

3tem ein fdjiEing yfenns gibt 6 b.

3tem jenntner gut gibt yeber jenntner 23 b.

unb barnadj yebes ftud 4 b.

Hobel über bie (Sraffdjaft ^atjrroangen (um 1420)
im tjaEroylardji». St. Sl. Bern.

^reubenau. _„
1249 König Konrab »erleifjt (Sraf Huboff »on tjabsburg, £anbgraf

im (Elfaft, ben goE (ttjeloneum) ju ^reubenau. (Es roirb be«

3ah.lt:
De fouma (SaEica 3 folibi Bafil. monete
be »afe magno »ini I6 ben.
be curru 8 ben.

be forcina unius equi 2 ben.

Hümberg, Sluguft 1249 (ober 5i)
(SebrudttjuiEarb»BrétjoEes: tjiftoria bipl. ^iberici IL VI/886,

paris I86I.
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Um lH20 Fahrwangen.
51

Dis ist miner Herren zoll von Hallwil zu Varwanngen.
Item des ersten von wullballen von yedem stuck 2 fch. 2 d.

Item von gewannd ballen gibt yeder som 2 fch. 8 d.

Item bucking gibt yeder som 2 fch. 2 d.

und rechnet man drü stro für «in som

Item soldner oder ein annder man mit einem

vferit gibt I, sch.

Item roßmefsig henngst 2 sch.

Item ein groß rosz s sch-

Item ein bruder oder ein fwester 2 d.

Item ein vardel, das nitsich gat, gibt yegklichs 2 fch. 5 d.

Item marscherey vardel gibt eins 22 d.

Item Gennfer gut ein som 22 d.

darnach yedes stuck gibt 4 d.

Item ein som stahels gibt 22 d.

Item weide und röti gibt ain som 22 d.

Item ein koufman und sin knecht, der zwey vferit
furt, gibt von yedem vferit 9 d.

Item ein fom ölis gibt 2 sch. Z d.

Item ein fchilling yfenns gibt 6 d.

Item zenntner gut gibt yeder zenntner 22 d.

und darnach yedes stuck 4 d.

Rodel über die Grafschaft Fahrwangen (um 1420)
im Hallwylarchiv. St. A. Bern.

Freuden««. ^
1,249 König Ronrad verleiht Graf Rudolf von Habsburg, Tandgraf

im Elsaß, den Zoll (theloneum) zu Freudenau. Es wird
bezahlt:

De souma Gallica 2 solidi Basti, monete
de vase magno vini 16 den.
de curru 8 den.
de farcina unius equi 2 den.

Nürnberg, August 1249 (oder 5i)
Gedruckt Huillard-Breholles: Historia dipl. Lriderici II. VI/836.

Paris 1.36!,.
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^ridtal.
53

1655 Specifictrter ejtract auft ber alten fais. joEorbnung, roie »nb

roas geftalten bie ertjfürftL ©efterreidjifdje joEer in bifen
Dorlanben »on aEen »nb jeben roafjren vnb joEbaren fadjen
ben gebürenben joE erforbern foEen: SlEes orbentlicfj nadj
bem alptjabeth, gefetjt jufinben etc.

A. Slder roft ober ftuett IO fr.
Slnden »om jentner 5 fr.

»om pfunbt ein »iertbeil 1)1.

SlEerley roafjr in tTeutfdj ober ïï?elfd)lanbt ge»

madjter arbeit (pro»iant aEein auftgenom»
men) fo fjieunben nit aufttrudlich, gefcfjriben
»nnb fpecificirt, »om jentner 5 fr.
»om pfunbt 14 Ijl-

B. Beltjroerf »on fdjledjten fdjaaffbettjen »om jentner 40 fr.
»om pfunbt

Bay »om jentner
»om pfunbt

Betbroerd ober feberen »om jentner
»om pfunbt

Büdling ober bürr fifdjroerd »om jentner
»om pfunbt

Blatift »om jentner
»om pfunbt

Bley fo gearbeit »om jentner
Btey fo »ngearbeit »om jentner

»om pfunbt
Blöd bas ftud

C. darfey »om jentner
»om pfunbt

CtjriftaEen fo paEiert »om jentner
»om pfunbt

D. Drät »erguft ober »erfilbert »om jentner
»om pfunbt

E. (Eifen roefcfjes gearbeitet »om jentner
(Eifen fo »ngearbeitet »om jentner

Jlrgooia, XLIV.

2 kl
5 ix.

y kl.
20 fr.
i kl.
5 fr.

y kl
5 fr.

y4 kl.
12 fr.

5 fr.
14 kl.

2 kl-

to tx.

y kl-
40 fr.
2 kl-

40 tx.
2 kl
12 fr.

5 fr.
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Fricktal.
53

I6S5 Specificirter extract auß der alten kais. Zollordnung, wie vnd

was gestalten die ertzfürstl. Gesterreichische zoller in disen

Vorlanden von allen vnd jeden wahren vnd zollbaren fachen
den geburenden zoll erfordern sollen: Alles ordentlich nach

dem alphabeth gefetzt zufinden etc.

Acker roß oder stuett 1.0 kr.
Ancken vom zentner 5 kr.

vom pfundt ein viertheil hl.
Allerley wahr in Teutfch oder Ivelschlandt ge¬

machter arbeit (Proviant allein außgenom-
men) so hieunden nit außtrucklich geschriben
vnnd fpecificirt, vom zentner 5 kr.

vom pfundt 14 hl»

L. Beltzwerk von fchlechten fchaaffbeltzen vom zentner 40 kr.

vom pfundt 2 hl.
Bay vom zentner 5 kr.

vom pfundt ^ hl.
Bethwerck oder federen vom zentner 20 kr.

vom pfundt l hl.
Bückling oder dürr fischwerck vom zentner s kr.

vom pfundt ^ hl.
Blatiß vom zentner 5 kr.

vom pfundt ^ hl.
Bley fo gearbeit vom Zentner Z2 kr.

Bley fo vngearbeit vom zentner 5 kr.

vom pfundt ^ hl.
Block das stuck 2 hl.

O. Earfey vom zentner l« kr.

vom pfundt 1/2 hl.
Ehristallen fo palliert vom zentner 40 kr.

vom pfundt 2 hl.
O. Drät vergult oder versilbert vom zentner 40 kr.

vom pfundt 2 hl.
15. Eisen welches gearbeitet vom zentner l,2 kr.

Eisen so vngearbeitet vom Zentner s kr.

Argovia. XI.IV. s
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(Enbid) »om jentner 20 fr.
»om pfunbt X kl

(Englifd) ttjudj »om jentner 30 fr.
»om pfunbt iy2 ki-

(Effig bas fueber X fl. 20 fr.
Die oljmen 4 fr.

F. febern ju betfjroerd »nb anbern fadjen »om jentner 20 fr.
». pfunbt X kl-

^öctjfueter ». jentner 6 fl. 40 fr.
». pfunbt 4 fr.

feigen ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 ki-

^lorettj ober grobe feiben ». jentner X fl. 40 fr.
». pfunbt I fr.

fuober mein I fl. 20 fr.
Die otjmen 4 fr.
Das »iertel 3 fjl.

^ucfjspeltj »om jentner x fi- -
». pfunbt 3 tjl.

G. (Sappern »om jentner 5 fr.
». pfunbt y4 ki.

(Bearbeite lämmerfätjl ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 fjl.

(Sebrannter mein ber ob/m 10 fr.
(Seiften ein ftud 2 tjl.
(Serften ber fefter y2 ki-
(Slett fo »ngearbeitet ». jentner 5 fr.

». pfunbt y4 ki.
(Solb ober filberroafjr ». jentner 6 fl. 40 fr.

». pfunbt 4 fr.
(Sxanaten fo gearbeitet »om jentner 40 fr.

». pfunbt 2 fjl.
H. tjabern ben fefter y2 tji.

tjämmel bas ftud 2 kl-
tjarte frudjt bas »iertel 6 kl-
fjauftratf) »om jentner 5 fr.

». pfunbt i/4 fjl.
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Endich vom Zentner 20 kr.

vom pfundt I, hl.
Englisch thuch vom zentner Z0 kr.

vom pfundt l V2 hl.
Essig das fueder l fl. 20 kr.

Die ohmen 4 kr.

Federn zu bethwerck vnd andern fachen vom zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Föchfueter v. zentner 6 fl. 40 kr.

v. pfundt 4 kr.

Feigen v. zentner 5 kr.

v. pfundt V4 hl-

Floreth oder grobe seiden v. zentner l fl. 40 kr.

v. pfundt l kr.

Fuoder wein l fl. 20 kr.

Die ohmen 4 kr.

Das viertel z hl.
Fuchspeltz vom zentner l fl- -

v. pfundt z hl.

6. Gappern vom zentner 5 kr.

v. pfundt >/4 hl-
Gearbeite lämmerfähl v. zentner 40 kr.

v. pfundt 2 hl.
Gebrannter wein der ohm l,o kr.

Geisten ein stuck 2 hl.
Gersten der fester 1/2 hl.
Glett fo vngearbeitet v. zentner 5 kr.

v. pfundt hl-
Gold oder silberwahr v. Zentner 6 fl. 4« kr.

v. pfundt 4 kr.

Granaten fo gearbeitet vom zentner 4« kr.

v. pfundt 2 hl.

ö, Habern den fester V2 hl.
Hammel das stuck 2 hl.
Harte frucht das viertel 6 hl.
Haußrath vom zentner 5 kr.

v. pfundt 1/4 hl.
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fjaut »on einem odjfen ober fufje 5 fr.
tjonig ». jentner 20 fr.

». pfunbt X ki-
tjaengft 30 fr.
fjering ». jentner 5 fr.

». pfunbt y4 tjl.
tjuet »on aEerfjanb rooEen ». jentner 20 fr.

». pfunbt X 1)1.

tjuetraudj ». jentner 4 fi- -
». pfunbt 2 fr.

2 f)I.
J. 3"b ju roft neben abfonberlidjer »erjoEung

beftjenigen, fo fie tragen ober fütjren, »or ein

perfon X <si.

3ub ober ^übin jufuft y2 (Si.

3uben arme leutfj »nb bettler 6 fr.
3uben roegen auftgefanbte botten 30 fr.

K. Kalben 6 fr.
Kaeft »om jentner 5 fr.

». pfunbt y4 t)L
Kom bas »iertel 6 t(I.
Kufje 6 fr.
Kuljetjaut 5 fr.
Kupffer fo gearbeitet ». jentner 12 fr.
Kupfer fo »ngearbeitet ». jentner 10 fr.

». pfunbt y2 tjl.

L. £eeber ». jentner 20 fr.
». pfunbt X ki

£einroant fo jart »nb föftltdj ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 fjl.

£einroant fo nur fdjledjt »nb gemein » jentner 5 fr.
». pfunbt y2 t)L

£inbifdjes tuecfj ». jentner 10 fr.
». pfunbt y2 tji.

£ämmerfefjl fo gearbeitet ». jentner 30 fr.
». pfunbt 2 tjl.
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Haut von einem ochsen oder kuhe 5 kr.

Honig v. zentner 20 kr.

v. pfundt I hl.

Haengst so kr.

Hering v. zentner s kr.

v. pfUNdt 1/4 hl.
Huet von allerhand wollen v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.

Huetrauch v. zentner 4 fl. —

v. pfundt 2 kr.

2 hl.
5, Jud zu roß neben abfonderlicher Verzollung

deßjenigen, so sie tragen oder führen, vor ein

perfon l Gl.
Jud oder Jüdin zufuß V2 Gl.
Juden arme leuth vnd bettler e kr.

Juden wegen außgesandte botten z« kr.

X. Kalben e kr.

Kaeß vom zentner s kr.

v. pfUNdt 1/4 hl.
Korn das viertel e hl.
Kuhe e kr.

Kuhehaut s kr.

Kupffer so gearbeitet v. zentner l2 kr.

Kupfer so vngearbeitet v. zentner l« kr.

v. pfundt 1/2 hl.

I,. keeder v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
keinwant fo zart vnd köstlich v. zentner qo kr.

v. pfundt 2 hl.
keinwant so nur schlecht vnd gemein v. zentner 5 kr.

v. pfundt 1/2 hl.
kindisches tuech v. zentner l« kr.

v. pfundt 1/2 hl.
kämmerfehl fo gearbeitet v. Zentner so kr.

v. pfundt 2 hl.
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£ämmerfetjl fo nodj nit gearbeitet ». jentner 30 fr.
». pfunbt XV2 tjl.

£ujfueter ». jentner 6 fl. 40 fr.
». pfunbt 4 fr.

M. ÏÏÏanblen ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 ki-

ÏÏÏarberbeftjfueter ». jentner 6 fl. 40 fr.
». pfunbt 4 fr.

ÏÏÏeertreubet ober jibeben ». jentner 5 fr.
». pfunbt Vi kl-

ÏÏÏeffing ». jentner 30 fr.
». pfunbt iy2 ki

ÏÏÏuscatblue »nb muscatnuft ». jentner 20 fr.
». pfunbt X ki

N. Hegetin ». jentner 20 fr.
». pfunbt 2 tjl.

Hiberlänbifdje föftlidje leinroant ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 fjl.

Hiberlänbifdj rouEin tfjuedj ». jentner 30 fr.
». pfunbt IV2 fjl.

0. ©el foroofjl baumöl als anber oel ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 ki-

©Ii»en »om jentner 5 fr.
». pfunbt y4 iti-

©men roeins 4 fr.
©men effig 4 fr.
©djfentjaut 5 fr.
©j nemblidj ein maftoj 10 fr.
©j fo es nur ein jugoj 6 fr.

P. parmafan fäft »om jentner 5 fr.
». pfunbt y4 kl-

paflierter djriftaE »nb granaten ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 tjl.

parifer tfjuctj ». jentner 30 fr.
». pfunbt 1% fjl.
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Lämmerfehl so noch nit gearbeitet v. zentner
v. pfundt

Luxfueter v. zentner
v. pfundt

N. Mandlen v. zentner
v. pfundt

Marderbeltzfueter v. zentner
v. pfundt

Meertreubel oder zibeben v. zentner
v. pfundt

Messing v. zentner
v. pfundt

Muscatblüe vnd muscatnuß v. Zentner

v. pfundt

Negelin v. zentner
v. pfundt

Niderländische köstliche leinwant v. zentner
v. pfundt

Niderlöndisch mullin thuech v. zentner
v. pfundt

0. Vel sowohl baumöl als ander oel v. zentner
v. pfundt

Bliven vom zentner
v. pfundt

<Z)men weins
Gmen essig

Gchsenhaut
Gx nemblich ein mastox

Gx so es nur ein zugox

parmasan käß vom Zentner
v. pfundt

Oallierter christall vnd granaten v. zentner
v. pfundt

pariser thuch v. zentner
v. psundt

20 kr.

l/2 hl.
6 fl. HO kr.

q kr.

5 kr.

'/4 hl.
6 fl. 40 kr.

4 kr.

5 kr.

'/4 hl.
2« kr.

l>/2 hl.
2« kr.

I, hl.

20 kr.

2 hl.

4« kr.
2 hl.

20 kr.

IN hl.

2 kr.
i/4 hl.

s kr.
1/4 hl.

4 kr.

4 kr.
5 kr.

,« kr.

6 kr.

5 kr.

hl.

40 kr.
2 hl.

so kr.

I V2 hl-



20 fr.
X tjl.

12 fr.
20 fr.

X fjl.

5 fr.
y4 tjl.

5 fr.
30 fr.
y Ijl.
30 fr.
20 fr.
IO fr.
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Pfeffer ». jentner
». pfunbt

pled) fo es gearbeitet ». jentner

Q. Queffilber ». jentner
». pfunbt

R. Heift »om jentner
». pfunbt

Hofttjaut
Hoanifdjes tinted) ». jentner

». pfunbt
Hoft roann es ein tjengft
Hoft gefdjnitten ober roaEadj

Hoft ein ftuet ober ader roft
Hoft faum »on aEerfjanb gemeine roatjren, fo in

(Xeutfd)» ober ÏÏMfcfjlanbt gemadjt, roirbt
»erjoEt »or 3 jentner »nb in gelt »or 15 fr.

Hoft faum »on parmafanfäft, manbel, feigen,
roeinbeer, meertrübel, gappern, oIi»en, ftod«

fifdj, fjering, bfatift, bidfing, bäum« »nb anber

oel, fifcfjfcbmaltj, anden »nb unfdjfitt, auch.

aE bergleidjen roafjren, fo »on ben geroerbs«

leutfjen auff roibemerfaufen erfaufft roorben,
roirbt audj ber faum »or 3 jentner vnb alfo
roie oben »mb 15 fr. »erjoEt.

Hoft faum mit golb unb filber, fammet unb fey«

benroafjren roirbt jeber für brittfjalben jent«
ner geredjnet »nb »erjoEt, roie bey jeber roafjr
gefetjt ift.

S. Sdjaaffbeltj ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 fjl.

Saffern ». jentner 20 fr.
». pfunbt x kl-

Saiffen ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 tjt.

Sdjamlot ». jentner I ff. —
». pfunbt 3 tjl.

Scfjaaff 2 fjl.

Ammann, Aargauische Follordnungen

Pfeffer v. zentner 20 kr.

v. pfundt 1 hl.
plech fo es gearbeitet v. zentner 1,2 kr.

H. Tueksilber v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.

K. Reih vom zentner 5 kr.
v. pfundt 1/4 hl.

Rohhaut s kr.

Roanisches thuech v. zentner 50 kr.

v. pfundt l.1/2 hl.
Roß wann es ein Hengst 50 kr.

Roß geschnitten oder wallach 2« kr.

Roß ein stuet oder acker roß 10 kr.

Roß saum von allerhand gemeine wahren, so in
Teutsch- oder U?elfchlandt gemacht, wirbt
verzollt vor 2 zentner vnd in gelt vor 15 kr.

Roß saum von parmasankäß, mandel, feigen,
weinbeer, meertrübel, gappern, oliven, stock-

fisch, Hering, blatiß, bickling, bäum- vnd ander

oel, fifchschmaltz, ancken vnd unfchlitt, auch

all dergleichen wahren, so von den gewerbs-
leuthen auff widerverkaufen erkaufft worden,
wirdt auch der saum vor 5 Zentner vnd also
wie oben vmb 15 kr. verzollt.

Roß saum mit gold und silber, sammet und sev-

denwahren wirdt jeder für dritthalben Zent¬

ner gerechnet vnd verzollt, wie bev jeder wahr
gefetzt ift.

3. Schaaffbeltz v. zentner qo kr.

v. pfundt 2 hl.
Saffern v. zentner 20 kr.

v. pfundt 1 hl.
Saiffen v. zentner s kr.

v. pfundt ^ hl.
Schamlot v. Zentner 1 fl. —

v. pfundt 2 hl.
Schaaff 2 hl.
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Scfjlecfjt rouEin tbuedj ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 tjl.

Scfjroein 2 tjl.
Seybenroafjr ». jentner 3 fl. 20 fr.

». pfunbt 2 fr.
Spongrien ». jentner 20 fr.

». pfunbt X tjl.
Stabel ». jentner 12 fr.
Stammet ». jentner 10 fr.

». pfunbt y2 ki-
Stodfifdj ». jentner 5 fr.

». pfunbt y4 tji.
Sturtj ». jentner 12 fr.
Stuetten aderroft 10 fr.

T. derpentin ». jentner Ift. -
». pfunbt 5 tjl.

ŒriEdj ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 iji-

V. Dergulte »nb »erfilberte trättj ». jentner 40 fr.
». pfunbt 2 tjl.

Difdjfdjmaltj ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 iti-

Dnfdjlitt ». jentner 5 fr.
». pfunbt y4 tji.

Dngearbeite lämmer ». jentner 30 fr.
». pfunbt xy2 tji.

W. ÏÏ)eirjen bas »iertel 6 t)l.
ÏÏDaj »om jentner 20 fr.

». pfunbt I l)L
ÏÏJHrraudj ». jentner 4fL -

». pfunbt 2 fr. 2 tjl.
WoU ». jentner 20 fr.

». pfunbt X 1)1.

U)ulffftruggen ober roiltroafjr ». jentner 6 fl. 40 fr.
». pf. 4 fr.

ÏÏJmEen piretlj vnb fdjlappen ». jentner 2 fl. -
». pfunbt X fr. X l)L
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Schlecht roullin thuech v. zentner 5 kr.

v. pfundt 1/4 hl.
Schwein 2 hl.
Sevdenwahr v. zentner 5 fl. 20 kr.

v. pfundt 2 kr.

Spongrien v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Stahel v. zenwer 1,2 kr.
Stammet v. zentner I« kr.

v. pfundt V2 hl.
Stockfisch v. zentner 5 kr.

v. pfundt 1/4 hl.
Sturtz v. zentner 12 kr.
Stuetten ackerroß l« kr.

Terpentin v. zentner l fl- -
v. pfundt 5 hl.

Trillch v. zentner 5 kr.

v. pfundt V4 hl.

V. vergulte vnd versilberte träth v. zentner 40 kr.

v. pfundt 2 hl.
vischschmaltz v. Zentner 5 kr.

v. pfundt 1/4 hl.
vnschlitt v. zentner 5 kr.

v. pfundt 1/4 hl.
vngearbeite lämmer v. zentner z« kr.

v. pfundt hl.

^V. Weitzen das viertel 6 hl.
ll?ax vom zentner 20 kr.

v. pfundt I, hl.
Wirrauch v. zentner 4 fl- -

v. pfundt 2 kr. 2 hl.
U)oll v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Wulffftruggen oder wiltwahr v. Zentner s fl. 40 kr.

v. xf. 4 kr.

Wullen pireth vnd schlappen v. zentner 2 fl. -
v. pfundt l kr. l hl.
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DOeinftein ». jentner 10 fr.
». pfunbt

Wein bas fueber
ber otjmen
unb bas »iertel

Weinbeet ». jentner
». pfunbt

ÏÏ)uEen gemeines tfjuecfj ». jentner
». pfunbt

Y. 3mber ». jentner
». pfunbt

Z. gibeben ober meertreubel »om jentner
». pfunbt

gimmet ». jentner
». pfunbt

ginn ». jentner
». pfunbt

ginober ». jentner
». pfunbt

gobel ». jentner
». pfunbt

guder ». jentner
». pfunbt

groiEidj ». jentner
». pfunbt

SlEe »brige roafjren, fo fjie»om nit aufttrudfidj
geferjt »nb benennt feyn, joEen »om jentner
roie »orgemelt 5 fr.

Slctum (Çreyburg ben 22. ÏÏÏartij Slnno 1655.
(Sebr. ïïïanbat, St. SI. Stargau, fruttai, goEroefen.

1741 üoHs-tariffa.
54

Wie »on benen in bie Dor»oefterr. lanbe einfüfjrenben fauff»
manns»roaren unb anberen ber joE bejogen roerben foüte.
Don aEen fein tjoE» unb (Englifdjen, item Spanifdj»

unb franjöfifdjen tüdjeren, beren eEen über 5 fl.
im roert fteigt, »om centner 40 fr.

y2 ki.
x fi 20 fr.

4 fr.
3 tjl.
5 fr.

y4 ki.
5 fr.

y4 tji.
20 fr.

X tjl.
5 fr.

y4 iti-
20 fr.

X 1)1.

20 fr.
X 1)1-

20 fr.
X 1)1.

6 fl. 40 fr.
4 fr.

20 fr.
t 1)1.

5 fr.
y4 i?i.
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Weinstein v. zentner zo kr.

v. pfundt 1/2 hl.
Wein das fueder l fl. 2« kr.

der ohmen q kr.

und das viertel z hl.
Weinbeer v. zentner 5 kr.

v. pfundt 14 hl.
Wullen gemeines thuech v. zentner s kr.

v. pfUNdt 1/4 hl.
V. Imker v. zentner 2« kr.

v. pfundt l hl.
Zibeben oder meertreubel vom zentner 5 kr.

v. PfUNdt 1/4 hl.
Zimmet v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Zinn v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Zinober v. zentner 20 kr.

v. pfundt l hl.
Zobel v. zentner e fl. qo kr.

v. pfundt q kr.

Jucker v. zentner 20 kr.

v. pfundt hl.
Zwillich v. zentner 5 kr.

v. PfUNdt 1/4 hl.
Alle vbrige wahren, fo hievorn nit außtrucklich

gesetzt vnd benennt seyn, zollen vom zentner
wie vorgemelt s kr.

Actum Freyburg den 22. Martij Anno zess.
Gedr. Mandat, St. A. Aargau, Fricktal, Zollwesen.

l7Hs Zolls-tariffa.
S4

Wie von denen in die vor-oesterr. lande einführenden kauff-
manns-waren und anderen der zoll bezogen werden sollte,
von allen fein Holl- und Englischen, item Spanisch-

und Französischen tücheren, deren ellen über s fl.
im wert steigt, vom centner 40 kr.
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Don anbern ^ranjöfifctj» audj aEübrig auslänbifdjen
tüdjeren oon mitterer gattung, roor»on bie eüen

über 4 fl. im roertt), »om centner 15 fr.
Die übrige gemeine unb fdjledjtere tüdjer, fo an fidj

felbften ab lurum nidjt gefjören, foEen joE=frei
paffiren.

Don ben feinften unb mitteren gattung rooEener

ftrümpf »om centner 40 unb 1.5 fr.
fjingegen foEen roieberumben bie ftrümpff »on ge«

meiner qualität unb gattung joE«frey paffiren.
Don coffee »om pfunb 2 fr.
Dom brap'bor, brocarb, brap b'argent, golb« unb

filber«treffen »om pfunb 9 fr.
Don tfjee unb d)ocolabe »om pfunb 3 fr.
Damasque unb anbere feine feiben«roaren »om pfunb 4 fr.
Don ber übrigen feiben»roar, auch, feibenen banben

»om pfunb 4 fr.
Don gefponnen floret»feiben unb floret«banb foüen

joE«frey fein.
Don feiben«camelott oom pfunb 3 fr.
Der gemeine camelott, roie auch, bas camelfjaar

foEe joE«frey fein.
Don golb unb filbernen banben »om pfunb 9 fr.
Don perlen, ebelgeftein foEen bie jubilier unb übrige

fjanbfer foldje bey ber betrettenben D. ©eft. joE»

ftatt anjeigen unb fo»il biefelbe bar»on in Slu«

ftriaco »erfauffen, »on jebem erlöfenben gulben

ju geben fjaben 2 fr.
Don taffet«banben mit filber unb golb »ermifdjt

»om pfunb 6 fr.
(Semeine taffet«banbe aber foEen joE«frey feyn.
Don feinen fpirjen »om pfunb 8 fr.
Don mitterer gattung »om pfunb 4 fr.
Die fdjledjtere fpirjen foEen joE«frey feyn.
Don aEerfjanb galanterien unb quinqueEerien«roaren,

fo im lanb »erfaufft roerben, »om gulben iy> fr.
Don PoEnifdj«, norbifdj» unb bergleidjen foftbaren

pöltjroerf »om pfunb 4 fr.
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von andern Französisch- auch allübrig ausländischen
tücheren von mitteler gattung, worvon die ellen
über q sl. im werth, vom centner zs kr.

Die übrige gemeine und schlechtere tücher, so an sich

selbsten ad luxum nicht gehören, sollen zoll-frei
pafsiren.

von den feinsten und mitteren gattung wollener
strümpf vom centner 40 und 55 kr.

Hingegen follen Wiederumben die strümpff von ge¬

meiner qualitöt und gattung zoll-frey pafsiren.
von caffee vom pfund 2 kr.

vom drap'dor, brocard, drap d'argent, gold- und

filber-trefsen vom pfund 9 kr.

von thee und chocolade vom pfund Z kr.

Damasque und andere feine feiden-waren vom pfund q kr.

von der übrigen feiden-war, auch feidenen banden

vom pfund 4 kr.

von gefponnen floret-feiden und floret-band follen
zoll-frey fein.

von feiden-camelott vom pfund 5 kr.

Der gemeine camelott, wie auch das camelhaar
folle zoll-frey sein.

von gold und silbernen banden vom pfund 9 kr.

von perlen, edelgeftein follen die jubilier und übrige
handler solche bey der betrettenden v. West, zoll-
statt anzeigen und sovil dieselbe darvon in
Austriaca verkauffen, von jedem erlösenden gülden
zu geben haben 2 kr.

von taffet-banden mit silber und gold vermischt
vom pfund 6 kr.

Gemeine taffet-bande aber sollen zoll-frey feyn.
von feinen fpitzen vom pfund s kr.

von mitteler gattung vom pfund 4 kr.

Die schlechtere spitzen sollen zoll-frey feyn.
von allerhand galanterien und quinquellerien-waren,

so im land verkausft werden, vom gülden 1,^/2 kr.

von Oollnifch-, nordifch- und dergleichen kostbaren
pöltzwerk vom pfund q kr.
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Don anbern auftlänbifdjen pöltjroerf »om centner 50 fr.
(Bemein unb 3Nlänbifcfj pöltjroerf foE joE«frey feyn.
Cammer unb anbere feine niberlänbifdje teinroanb,

muffelin »om pfunb 2 fr.
Die übrige fcb.fecb.te feinroanb foE joE=frey fein,
^eine gantje unb fjalbe caftor«fjüt »om ftüd 2 fr.
Slnbere fdjfedjte, fonberbar in biefem fanb fabri«

eierte hüte foEen joE=frey feyn.

Weif] unb gelbes roactjs, roeilen foldjes faft aEes

aEein ju firdjen, gottes«bienft »erbraud)t roirb,
foE ebenfaEs joEfrey feyn.

Don Burgunber, Ctjampagner, b'Slrbois, £ioner,
ïïïaloafier unb anbern bergleidjen foftbaren
meinen »on ber maft 2 fr.

Don (Elfaffer, Hfjein unb ïïïofjler unb bergleidjen
meinen »om faumb I fl.

Specerey=roaren unb mebicamenten foEen joE«frey
feyn.

Don peruquen unb tjaaren »om pfunb 2 fr.
tjoEänbifdje fifdj, als fjäring, ftod=fifctj, Iaperbon,

pfateyfen, foEen joE=frey feyn.
Die übrige 3tatiänifciic, ^rantjöfifdje unb anbere

früdjten unb fadjen foEen ben bisherigen joE
bejafjlen.

Don einem Sluslänbifdj« aufter bem Breyftgauifdjen
erfaufften pferb

Dom leber, »om centner
Don feinen ausiänbifcfjen lebernen rjanbldjuben

»om paar
Don ben fdjledjten, fo im lanb gemadjt, »om burjent
Don tründ=tabad, bift im lanb foldjer fabricirt

roirb, »om centner

Don fdjnupff«tabaf im obigen »erftanb »om centner
Don baumrooEen »om centner
Die biftfjero eingeführte joEs«tariffa«orbnungen' foEe bem

biftfjerigen tranfito joEs»bejug in geringften nidjts praejubi»
ciren.

30 fr.
40 fr.

I fr.
2 fr.

20 fr.
30 fr.
20 fr.
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von andern ausländischen pöltzwerk vom centner so kr.
Gemein und Inländisch pöltzwerk soll zoll-srey seyn.

Cammer und andere feine niderländische leinwand,
Musselin vom pfund 2 kr.

Die übrige schlechte leinwand soll zoll-frey fein.
Leine gantze und halbe castor-hüt vom stück 2 kr.
Andere schlechte, sonderbar in diesem land sabri-

cierte hüte sollen zoll-frey feyn.

ll?eiß und gelbes wachs, weilen solches fast alles

allein zu kirchen, gortes-dienst verbraucht wird,
soll ebenfalls zollfrey feyn.

von Burgunder, Champagner, d'Arbois, Lioner,
Malvasier und andern dergleichen kostbaren
weinen von der maß 2 kr.

von Elsasfer, Rhein und lNoßler und dergleichen
weinen vom faumb l fl.

Specerey-waren und medicamenten sollen zoll-frey
feyn.

von peruquen und haaren vom pfund 2 kr.

Holländische fifch, als Höring, stock-fifch, laperdon,
plateysen, sollen zoll-frey feyn.

Die übrige Italiänische, Frantzösische und andere

flüchten und fachen sollen den bisherigen zoll
bezahlen.

von einem Ausländisch- außer dem Breyßgauischen
erkaufften pferd so kr.

vom leder, vom centner kr.
von feinen ausländischen ledernen Handschuhen

vom paar 1 kr.

von den schlechten, so im land gemacht, vom dutzent 2 kr.

von trünck-taback, biß im land solcher fabricirt
wird, vom centner 20 kr.

von fchnupff-tabak im obigen verstand vom centner 20 kr.

von baumwollen vom centner 20 kr.

Die bißhero eingeführte zolls-tariffa-ordnungen' folle dem

bißherigen transito zolls-bezug in geringsten nichts praejudi-
ciren.
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Unb roie nun bife joEs=tariffa aEer orttjen tjiemit publicirt
unb affigiret, auch, barbei ejpreffe angebeutet roirb, baf] »on

foldjer joEs»erftattung niemanbe, mas ftanbs er auch, feyn
möchte, unter feinem anneh,menben praetejt, befreyet, fon»
bern bey confiscation unb anberer ftraff berne unterworfen
feye; berentroiEen bann aud) bie in bifen D. ©. lanben rootjn»

Ijaffte fauff» unb fjanbels«leutb,e itjre einbringenbe roaaren
in benen fauff«tjäuferen, roo einige befinbfidj, anberroerts

tjin aber benen »orgefetjten obrigfeiten ebenfalls bey con«

fiscations=ftraff anjeigen foEen; bamit barumben (faEs ein

foldjes nit fdjon bey einer paffirten joEftatt befdjefjen roäre)
ber gebüfjrenbe joü bejogen roerben fönne.
(Sebr. Ïïïanbat, St. Sl. Slarau, ^ridtal, goEroefen.

fjanbfdjriftlid) batiert:
^reyburg, n. ÏÏÏai 1741-

55
Kabelburg.

1550 ©rbnung bes (Srafen »on Sulj für ben goüer.
(Sebrudt Simmann: Heue Beiträge. Heg. 408.

1550 Harif bes Stifts gurjadj für bie Hh.einfah.re.
(Sebrudt ebenba Heg. 409.

Klingnau, Koblenj u. gurjadj.
56

1760 VIII. 19. ©rbnung für bie ^ätjren erlaffen burd) £anb»ogt
3ofjann tjeinrictj (Efdjer:
„Hadjbeme burefj »erfdjiebene jafjren unb jeiten fjaro »on

frömbben unb fjeimifdjen befonbere befdjroerben unb flägten
eingefommen, roie baf] bey benen brey in ber grafffdjafft
Baben fidj befinbfidjen roaffer=fabrten über ben Htjein unb bie
Staren ju gurjadj, Coblentj unb dlingnau es gantj ungleich
mit bejiedjung bes fah,r=gelts »on perfofjnen, pferbten, f. ».

»iefj, roagen, roaaren, früdjten unb aE anberem gefjalten unb

offt über bie maaft getriben roerben ", roirb bie folgenbe
©rbnung erridjtet:
I. SoEen bie jeweiligen befitjere unb empfangere bes fafjrs ju

gurjadj, (Eoblentj unb (Elingnau »erpflicfjtet feyn, fict) mit
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Und wie nun dife zolls-tariffa aller orthen hiemit publicirt
und affigiret, auch darbei expresse angedeutet wird, daß von
solcher zolls-erstattung niemande, was stands er auch seyn

möchte, unter keinem annehmenden praetext, befreyet,
sondern bey confiscation und anderer straff deme unterworfen
seye; derentwillen dann auch die in difen v. G. landen wohn-
haffte kauff- und handels-leuthe ihre einbringende waaren
in denen kauff-höuseren, wo einige befindlich, anderwerts
hin aber denen vorgesetzten obrigkeiten ebenfahls bey con-

fiscations-straff anzeigen follen; damit darumben (falls ein
solches nit schon bey einer passirten zollftatt beschehen wäre)
der gebührende zoll bezogen werden könne.
Gedr. Mandat, St. A. Aarau, Fricktal, Zollwesen.

Handschriftlich datiert:
Freyburg, 1,7. Mai 1741.

53
Aadelburg.

1.550 Vrdnung des Grafen von Sulz für den Zoller.
Gedruckt Ammann: Neue Beiträge. Reg. 40g.

1550 Tarif des Stifts Jurzach für die Rheinfähre.
Gedruckt ebenda Reg. 409.

Klingnau, Koblenz u. Zurzach.
56

1760 VIII. 19. Vrdnung für die Fähren erlassen durch Landvogi
Johann Heinrich Escher:
„Nachdeme durch verschiedene jähren und Zeiten haro von
frömbden und heimischen besondere befchwerden und klägten
eingekommen, wie daß bey denen drey in der grafffchafft
Baden sich befindlichen wafser-fahrten über den Rhein und die

Aaren zu Zurzach, Toblentz und Tlingnau es gantz ungleich
mit beziechung des fahr-gelts von perfohnen, pferdten, f. v.

vieh, wägen, waaren, flüchten und all anderem gehalten und

offt über die maaß getriben werden ", wird die folgende
Ordnung errichtet:
1. Sollen die jeweiligen besitzere und empfangere des fahrs zu

Jurzach, Toblentz und Tlingnau verpflichtet feyn, sich mit
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guten unb roäfjrfdjafften fdjiffen unb roeybfingen, faiferen,
fcfjalten, ruberen unb aEer jugefjörb ju »erfetjen unb bas fahr
alfo ju befteEen, baf] biejenige fo bas fahr gebraudjen, es

feyen leutfj, pferbt, f. ». »ietj, laft» ober anbere roagen feinen

fdjaben ober nadjttjeil ju befaljren fjabinb, bann fonften
bie fetjren aEen foften unb fdjaben abjutragen »erbunben

feyn foEen.
2. Unb bamit bas fatjr=jeug befto geroiffer jeroeilen rootjl un»

terfjalten roerbe, foEen ju gurjadj ber fjodjeitlidje unter»

»ogt, ju ollingnau unb (Eoblenrj aber ber oberfeitlidje
gleitsmann, jeber mit einem »orgefetjten bes orttjs roo bas

fahr ift, aEe friifjling unb tjerbft foldjes in augenfdjein neb.»

men unb, fo etroas mangelbabr roäre, bas nottjroenbige »or»

fetjren unb »erorbnen.

3. SoEen fie ober itjre befteEte bem fatjr täglich, unb getreu»

fidj »on anfang bes tags bis ju nadjt marten, als tang man
»on einem geftab bis ju bem anberen erfennen fan; botten,

poften unb anbere fo »on nottj roegen beruffen roerben, foEen
fie audj bes nacfjts fo gefdjroinb als möglidj, jeboch, umb

jroeyfadjen lotm, argroöfjnifdje perfofjnen aber gantj nidjt
überfütjren.

4. SoEen fie auch, ober ihre befteEte roeber bie fuft»gebenben
noch, bie fatjrenben arme ober reidje, fi roerbinb in fcfjiff
ober roeybfingen abgetjoEet unb hinüber gefüfjrt, fonberlid)
an benen gurjadjer märdten marten laffen, fonbern jeber»

jeit mit gutem roiEen unb rootjl fpebieren.
5. Slucfj bie fdjiff unb roeybling bey »erlurft itjres fafjrs unb

erfetjung aEes fdjabens nidjt überlaben.

6. Wann abet bet fluft ju groft anlauffen foEte, baf] gefafjr

ju faljren roäre, foEen fie nidjt fcbulbig feyn ju fafjren, es

feye bann auf bes begetjrenben felbft eigene gefafjr unb auf
einen ju oeraccorbierenben lofjn, fo in ber taj«orbnung nidjt
begriffen, aEein aber mit aEer befdjeibenfjeit tracttrt roer«

ben foE.
7. SoEen bie fetjren fidj »or ber fjödjft gefätjrlidjen tranden«

beit l)üeten unb gegen ben überfüfjrenben gefdjroinber
lifferung unb guten befdjeibs befleiften, maften auf aüfätjlig
einlauffenbe flägten in eint alb anberen fäfjlen bie fefjren
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guten und währschafften schiffen und weydlingen, saileren,
schalten, ruderen und aller zugehörd zu versehen und das fahr
alfo zu bestellen, daß diejenige so das fahr gebrauchen, es

feyen leuth, vferdt, f. v. vieh, last- oder andere wägen keinen

fchaden oder nachtheil zu befahren habind, dann fonften
die fehren allen kosten und schaden abzutragen verbunden

seyn sollen.
2. Und damit das fahr-zeug desto gewisser jeweilen wohl

unterhalten werde, sollen zu Zurzach der hocheitliche unter-
vogt, zu ollingnau und Coblentz aber der oberkeitliche

gleitsmann, jeder mit einem vorgesetzten des orths wo das

fahr ift, alle frühling und herbst solches in augenschein
nehmen und, so etwas mangelbahr wäre, das nothwendige
vorkehren und verordnen.

z. Sollen sie oder ihre bestellte dem fahr täglich und getreulich

von ansang des tags bis zu nacht warten, als lang man
von einem gestad bis zu dem anderen erkennen kan; botten,
Posten und andere so von noth wegen beruffen werden, follen
sie auch des nachts so geschwind als möglich, jedoch umb

zweyfachen lohn, argwöhnische persohnen aber gantz nicht
übersühren.

4. Sollen sie auch oder ihre bestellte weder die fuß-gehenden
noch die fahrenden arme oder reiche, st werdind in fchiff
oder weydlingen abgehollet und hinüber geführt, fonderlich
an denen Zurzacher märckten warten lassen, fondern jederzeit

mit gutem willen und wohl fpedieren.
5. Auch die schiff und weydling bey verlurst ihres fahrs und

erfetzung alles schadens nicht überladen.

6. U?ann aber der fluß zu groß anlauffen follte, daß gefahr

zu fahren wäre, follen fie nicht schuldig seyn zu fahren, es

feye dann auf des begehrenden felbß eigene gefahr und auf
einen zu veraccordierenden lohn, so in der tax-ordnung nicht
begriffen, allein aber mit aller bescheidenheit tractirt werden

soll.
7. Sollen die fehren sich vor der höchst gefährlichen truncken-

heit Hüsten und gegen den überführenden geschwinder

lifferung und guten Kescheids befleißen, maßen auf allfö'hlig
einlauffende klägten in eint ald anderen fühlen die fehren
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ju emftlidjer ftraff roerben gejogen, tjingegen aber aEejeit
bey bifer erridjteten fahr unb taj=orbnung gefdjütjt unb ge»

fdjirmet roerben.

ïay-orbnung bes fabrs ju cElingnau

»or jebe überfahrt, es feye tjin ober tjar, jebenmatjls

1. Don einer jeben perfofjn, reidj ober arm, frömbb ober

fjeimifd), fo tjinüber gefüfjrt ober abgefjoEet roirb 2 rappen.
2. Don einem pferbt unb mann 4 fdj.
3. Don einem pferbt audj 4 fdj.
4. Don einem f. ». ftud tjorn«»iefj 4 fdj.
5. Don einem falb, fdjaaff, geift, fafel«fdjroein 2 rappen.
6. Don einem f. ». fetten« ober maft»fdjœein I fd).
7. Don einem mütt fom unb roggen, bofjnen, erbfett 2 rappen.
8. Don einem mütt fjaber \y2 rapp.
9. Don einem faum mein 3 fdj.

Unb roann es ein ganrjes fuber 2 maaft mein, fo aber

nidjt aus bexx faffen ju nehmen, fonbern mit gett ju
bejafjlen.

IO. Don einem främer, feftler ober anbere, fo ihre roaar
auf frätjen tragen \ fdj.

Unb »erftefjet fidj ber batjen unb freutjer auf reid)s«roätjrung unb
ber fcfjiEing auf £ucemer«müntj unb baf] bifer lotjn jeroeifen in un»

»erruftem gelt bejafjlt roerbe.

3n anberen fjier nidjt ausgeroorffenen artidfen aber foüen bte

fefjren eines befcfjeibenlicfjen lotjns »ernügen. Unb bannetfjin roann
bey eint«, anber», als brittem fafjr jroifdjenb ben letjemtjerren, ber

bürgerfdjaft ju gurjadj unb ber enben, audj benadjbatjrten orttjen
unb benen fafjr«beftänberen befonbere tractaten, »erfommnuffen unb

audj alte Übungen roaren, foEe es bey benenfelben fein »erbleiben
fjaben.
St. Sl. Slarau, (Sraffdjaft Baben, Slften goE unb (Seleit. (Drud!)

Klingnau. __57
1549 (Seleitsorbnung. Sie bilbet lebiglidj einen ftarf gefürjten

Slusjug aus ber (Seleitsorbnung für bie (Sraffdjaft Baben
»on 1415, bie in Slrgo»ia III/I67 gebrudt »orliegt.
St. Sl. Slarau, (Sraffdjaft Baben, Slften.
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zu ernstlicher straff werden gezogen, hingegen aber allezeit
bey diser errichteten fahr und tax-ordnung geschützt und
geschirmet werden.

Tax-ordnung des fabrs zu Clingnau

vor jede uberfahrt, es feye hin oder har, jedenmahls

1. von einer jeden persohn, reich oder arm, frömbd oder

heimisch, so hinüber geführt oder abgehollet wird 2 rappen.
2. von einem pferdt und mann 4 fch.

5. von einem pferdt auch 4 fch.

4. von einem f. v. stuck Horn-vieh 4 sch.

s. von einem kalb, schaaff, geiß, fasel-schwein 2 rappen.
s. von einem f. v. fetten- oder mast-fchwein l sch.

7. von einem mütt korn und roggen, bohnen, erbsen 2 rappen.
g. von einem mütt Haber 1V2 rapp.
9. von einem faum wein Z fch.

Und wann es ein gantzes fuder 2 maaß wein, fo aber

nicht aus den fasfen zu nehmen, sondern mit gelt zu

bezahlen.
1,0. von einem krämer, keßler oder andere, so ihre waar

auf krätzen tragen 1 fch.
Und verstehet sich der batzen und kreutzer auf reichs-währung und
der fchilling auf Lucerner-müntz und daß difer lohn jeweilen in un-
verruftem gelt bezahlt werde.

In anderen hier nicht ausgeworffenen articklen aber follen die

fehren eines bescheidenlichen lohns vernügen. Und dannethin wann
bey eint-, ander-, als drittem fahr zwischend den lehen-herren, der

burgerschaft zu Zurzach und der enden, auch benachbahrten orthen
und denen fahr-beständeren befondere tractaten, verkommnuffen und
auch alte Übungen wären, solle es bey denenselben sein verbleiben
haben.
St. A. Aarau, Graffchaft Baden, Akten Zoll und Geleit. (Druck!)

Alingnau. „57
1549 Geleitsordnung. Sie bildet lediglich einen stark gekürzten

Auszug aus der Geleitsordnung für die Graffchaft Baden

von 1415, die in Argovia III/1,67 gedruckt vorliegt.
St. A. Aarau, Grafschaft Baden, Akten.
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Küttigen.

1668 5°ll nnb gleits taffeien $u Küttigen. 58

3m ampt Biberfteyn, namblid) ju Küttigen, babenb meine

gnäbige barren ber ftatt Bern nod) einen joE, ber tjarfumbt
»on ber burgftaE unb fjerrfdjafft Königftein,

Dolget nun ber joE« unb gleitsrobel:
Don aEerley fammet, fyben, atlas, tljucfj, fram

roaar unb bergleidjen fauffmans gut, roaft

auf laft roegen per centner geferget roirb,
gibt man »on jebem pferbe im jug
Die miebtpferbt aber finb beffen joEfrey.

(Ein roagen mit gmeinem roein gelaben gibt
Stber mal»afier, muscateEer, Deltliner, Burgun»

bifdj unb ber gleidjen föftlidj roein gibt »on
einem faum

(Ein faum effidj, branbtenroein ober bier
(Ein Slrgäroer mütt fdjroäres getreibt gibt joE

unb gleit
(Ein malter forn
(Ein malter fjaber
©ber ein roagen mit getreybt gefaben gibt joE

unb gleit
(Ein faum reyft
(Ein fiertet fjanff ober flachs famen
(Ein centner fdjmaltj ober anden gibt
(Ein centner fäft, unfdjlit ober fcfjmär
(Ein einjiger fäft gibt
(Ein jiger
Don einem lebigen roft ober rinb
Don einer fufj
Don einem feiften fdjroein
Don einem mageren fcfjroein, falb, fcfjaaf ober geift x »ierer
(Ein centner yfen als fdjinen, roägyfen unb ber«

gleidjen fdjmibtarbeibt, audj yfenblädj gibt to fdj.
(Ein lagel ftafjel 2 fdj.
(Ein centner fupfer, btey, jinn 3 fd).
(Ein centner yfenbrant I bj.

3 bj.

IO fdj.

2 bj.
X bj.

X tx.
X fd).
I fr.

4 bj.
4 fd).
X rp.
2 fd).
2 fr.
X rp.
X rp.

X fd).
X tx.
X fd).
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Aüttigen.

1668 Zoll und gleits taffelen zu Aüttigen. gg

Im ampt Bibersteyn, namblich zu Rüttigen, habend meine

gnädige Herren der statt Bern noch einen zoll, der harkumbt
von der burgstall und herrschafft Rönigstein,

volget nun der zoll- und gleitsrodel:
von allerley sammet, syden, atlas, thuch, kram

waar und dergleichen kauffmans gut, waß
auf last wegen per centner geferget wird,
gibt man von jedem pferde im zug 5 bz.

Die miedtpferdt aber find defsen zollfrey.
Ein wagen mit gmeinem wein geladen gibt 1.0 sch.

Aber malvasier, muscateller, veltliner, Burgundisch

und der gleichen köstlich wein gibt von
einem saum 2 bz.

Gin saum efsich, brandtenwein oder bier 1 bz.

Ein Argöwer mütt fchwäres getreidt gibt zoll
und gleit 1 kr.

Ein malter korn 1 fch.

Ein malter Haber 1 kr.

Gder ein wagen mit getreydt geladen gibt zoll
und gleit q bz.

Ein faum reyß q sch.

Ein fiertel hanff oder flachs famen 1 rp.
Ein centner fchmaltz oder ancken gibt 2 fch.

Ein centner käß, unfchlit oder fchmär 2 kr.

Ein einziger käß gibt 1 rp.
Ein ziger 1 rp.
von einem ledigen roß oder rind l fch.
von einer kuh 1 kr.

von einem feisten schwein l sch.

von einem mageren schwein, kalb, schaaf oder geiß 1 vierer
Ein centner ysen als schinen, wägysen und der¬

gleichen fchmidtarbeidt, auch yfenbläch gibt 10 fch.

Ein lagel stahel 2 sch.

Ein centner kupfer, bley, zinn z sch.

Ein centner ysenbrant 1 bz.
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(Ein centner gletti 2 fr.
(Ein centner möfdj, eljre unb metal 2 bj.
(Ein fäftlin mit pfannen 4 fdj.
(Ein boppletes fäftlin 3 bj.
(Ein centner fturtjblädj 4 fd).
Don einem centner aEer gattung negel i bj.
€in fäftli mit fletfctjen 2 fdj.
Don tjunbert fägeffen 4 fdj.
(Ein botjen fidjten I rp.
SlEerley yfenfram, ufjr unb jirdelfcbmibroerd

»om centner io fdj.
SIEe fütjr rofjr, Ijamifdj unb anbers geroeb,r,

roaft oberfeitlidjen paft tjat, unb nit be con«

trebanbe ift, »om centner
Don einfjunbert aEer gattung fäfjlen
Don einer raroen ober gegerbten tjut
SlEerley jubereibtete läber alft marqyn, tjirtjen,

gemfdjen, prüfdj unb royft läber unb ber«

gleidjen »on einer roüen
Don einem botjen grabfdjuflen
Don einem botjen mannen
Don einem »ierling reiff
Don einem tfjauffenbt fcfjinblen
Don einem roagen anberen fjottjinen gfd)irns,

roaft gatung es feye I fdj.
SlEerley f)öltjene främer roaafjren »on einer

fiften 2 fdj.
(Ein tf)onen f)äring 2 fdj.
(Ein roEen ftodfifdj 4 fcfj.

(Ein fäftti fifdjfd)maftj 4 fdj.
Don einem falden ober fjabidjt 4 fd).
(Ein centner faffran gibt 2 gl.
(Ein faum ober ttjonen Ijonig 2 fdj.
(Ein faum ötjl 4 fdj.
(Ein centner roeinftein 4 fdj.
(Ein centner feyffen 2 fdj.
(Ein centner enbridj unb fpangrüen 5 fd).
(Ein centner roadjs 4 fdj.

2 bj.
4 fd).
I »ierer

4 fd).
X fd).
2 fr.
I fr.
I fd).
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Ein centner gletti 2 kr.

Ein centner möfch, ehre und metal 2 bZ-

Ein fäßlin mit xfannen sch.

Ein doppletes fäßlin bZ-

Ein centner fturtzbläch sch.

von einem centner aller gattung negel bZ-

Ein fäßli mit fletschen sch.

von hundert fägeffen sch.

Ein dotzen fichlen I, rp.
Allerley yfenkram, uhr und zirckelfchmidwerck

vom centner I« sch.

Alle führ rohr, Harnisch und anders gewehr,
maß oberkeitlichen paß hat, und nit de com
trebande ist, vom centner

von einhundert aller gattung sählen
von einer ramen oder gegerbten Hut

Allerley zubereidtete läder alß marqyn, hirtzen,
gemschen, Orüsch und wyß läder und
dergleichen von einer rollen

von einem dotzen grabschuflen
von einem dotzen wannen
von einem vierling reisf
von einem thausfendt schindlen
von einem wagen anderen holtzinen gschirns,

waß gatung es seye

Allerley höltzene krämer waahren von einer

kisten

Ein thonen Höring
Ein rollen stockfisch

Ein fäßli fifchfchmaltz
von einem falcken oder Habicht

Ein centner saffran gibt
Ein saum oder thonen Honig
Ein saum öhl
Ein centner Weinstein
Ein centner seyffen
Ein centner endrich und svangrüen
Ein centner wachs

2 bz.

4 fch.

I vierer

4 fch.
1 sch.

2 kr.

l kr.

l sch.

>, sch-

sch.

sch.

sch.

sch-

sch.

gl.
sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.
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(Ein centner negeli unb parysförner V2 gl.
(Ein centner pfäffer unb imber io fdj.
(Ein centner lorbonen, manbeln, roeinbeer, juder,

fygen, roftynlin, pomeranrjen, citronen, gaü«

öpfel unb bergleidjen mefjr 2 fr.
Don einer fiften muscatnus, macis, jimmet,

quedfilber, effenrjen unb bergleidjen föft«
licfjen apoteder roaafjren je nadj bem

roäfjrt 4, 5, 6 ober meljr bj.
(Ein centner fryben 2 fr.
(Ein fiften mit tabad unb pfeiffen 2 bj.

Unb roaft mehr »on foldjem gut ift, bafj man
nit ju nambften meift, foE je nad) bem roätjrt
geforberet roerben.

(Ein bett gibt
(Ein bedbett
(Ein füffi
Don einem roft, fo groanb jeudjt
Don einer gutfdjen famt pferbt unb bagage, auft»

länbifdjen tjerren jugef)örig
(Eybgnoffen aber gebenb 7

Don einer frömben lictiere famt feuttj unb

pferben
cEin (Eybgnoft aber gibt 2

(Ein femynfeger ober främer, fo fein roaafjr auf
bem rüden tragt 2 fr.

So einer aber fitber, golb, fammet, fyben unb

bergleidjen föfttidje roafjr trüge, mag man in
jimligfeit meljr forberen.

(Ein Denetianifdjer glafttrager
(Ein fad mit Iym
(Ein gmeiner glafttrager
(Ein fäftli mit faldj
Don tjunbert jiegef
Don einem müfjteftein boben

Don einem umbtäuffer
(Ein fuber fdjleiffftein
cEin trag fdjleiffftein

4 t>3-

3 03-

2 biy2

gi.

IO °3-

y f>3-

5 t'3-

y2 bi-

\ fd).
X fr.
\ fr.
X fr.
X fr.

y gt.

10 fd).
10 fd).

I rp.
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Ein centner negeli und parvskörner 1/2 gl.
Ein centner pfäffer und imber zo sch.

Ein centner lorbonen, Mandeln, weinbeer, zucker,

fvgen, roßvnlin, pomerantzen, citronen, gall-
öpfel und dergleichen mehr 2 kr.

von einer kisten muscatnus, macis, zimmet,
quecksilber, essentzen und dergleichen köst°

lichen apotecker waahren je nach dem

währt 4, 5, 6 oder mehr bz.

<Lin centner krvden 2 kr.

Ein kisten mit taback und pfeiffen 2 bz.

Und waß mehr von solchem gut ist, daß man
nit zu nambßen weiß, soll je nach dem währt
geforderet werden.

Ein bett gibt 4 bZ-

Ein deckbett 5 bZ-

Ein küssi 2 bZ-

von einem roß, so gwand zeucht V2 gl.
von einer gutschen samt pferdt und bagage, auß-

ländischen Herren zugehörig 1,0 bZ-

Evdgnoffen aber gebend ^2 bZ-

von einer frömden lictiere samt leuth und

pferden S bZ-

Ein Evdgnoß aber gibt 2 bZ-

Ein kemvnfeger oder krämer, fo fein waahr auf
dem rucken tragt 2 kr.

So einer aber silber, gold, sammet, svden und

dergleichen köstliche wahr trüge, mag man in
zimligkeit mehr forderen.

Ein venetianifcher glaßtrager l sch

Ein sack mit lvm l kr.

Ein gmeiner glaßtrager l kr.

Ein fäßli mit kalch l kr.

von hundert ziegel l kr.

von einem mühleftein boden 14 gl.
von einem umbläuffer 1,0 sch,

Ein fuder fchleiffftein lo sch.

Ein trag fchleiffftein l. rp.
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€in fteineren tifcfj I fr.
Dom botjen fteinene fdjreibtafelen 2 fr.
(Ein botjen roetjftein I rp.
SlEerley gemäfjlb, fupfferftud unb büdjer »om

centner I bj.
Dom falpeter, pul»er unb lunbten, oberfeit»

licfjen paft tjabenb, foE man forbern
»om centner falpeter
»om centner pul»er
»om centner lunbten

(Ein centner rouEen
(Sin centner alt lumpen für papyrer
(Ein roagen mit fotjl
(Ein centner fdjleiff
(Ein neuroen ofen
(Ein burgunbifd) faltjfäftli
(Ein laben mit fträlen
(Ein centner papyr
Don einem juben
Don einem juben pfärbt
Don einem ftud lönfd)
Don einem ftud fdjledjt tfjudj
Don einem maultfjier mit roaabren belaben »on

tfjuct), fammet, fyben ober fram gibt man
biftfjer geroonlidj 2 bj.

Watjn aber filber ober golb roaabren barauf ge«

ferget rourben, fol man billidj mehr forbern
nach, roegroeiftung ber joE« unb gleibtstafen»
Ien »on Slrauro, beffen ber joE» unb gleibts»
mann bafelbft aEroegen guten befdjeib ju
geben roüffen roiel; infonberfjeit audj »om

puren lauteren golb, filber, müntj unb aEer«

fjanb fpeciebus.

Oaft gmein roaafjr auf einem pferbt ober fleinen
effet gefergget roirt, ba»on gibt man x bj.

(<Es folgen bie bernifdjen Derorbnungen
über ben DiefjjoE »om 8. unb 24. September
1596.)

2 bj.
3 bj.
2 fr.
2 fr.

;r 4 fdj.
2 fr.
2 fr.
2 bj.
2 fdj.
4 fd).
2 fr.

3 roürffel unb1 x gl.
X bj.
4 fd).

I fd).
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Ein steineren tisch l kr.

vom dotzen steinene schreibtafelen 2 kr.

Ein dotzen Wetzstein I rp.
Allerley gemähld, kupfferstuck und biicher vom

centner s bz.

vom salpeter, pulver und lundten, oberkeit-

lichen paß habend, soll man fordern
vom centner salpeter 2 bz.

vom centner pulver 2 bz.

vom centner lundten 2 kr.

Ein centner wullen 2 kr.

Ein centner alt lumpen für papyrer 4 sch.

Ein wagen mit kohl 2 kr.

Ein centner schleiff 2 kr.

Ein neuwen ofen 2 bz.

Ein burgundifch saltzfätzli 2 sch.

Ein laden mit strälen 4 sch.

Ein centner papyr 2 kr.

von einem juden 5 würffel und l gl.
von einem juden pfärdt l bz.

von einem stuck lönsch 4 sch.

von einem stuck schlecht thuch l sch.

von einem maulthier mit waahren beladen von
thuch, sammet, syden oder kram gibt man
bißher gewonlich 2 bz.

ll?ahn aber silber oder gold waahren darauf ge-

ferget wurden, fol man billich mehr fordern
nach wegweißung der zoll- und gleidtstafen-
len von Arauw, dessen der zoll- und gleidts-
mann daselbst allwegen guten bescheid zu
geben wüssen wiel; insonderheit auch vom

puren lauteren gold, silber, müntz und allerhand

speciebus.

U)aß gmein waahr auf einem pferdt oder kleinen

effel gefergget wirt, davon gibt man l, bz.

(Es folgen die bernifchen Verordnungen
über den viehzoll vom 8. und 24. September
1,596.)
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Daft bift »on ber redjten roaljren in itjr gnaben fcfjloft
Biberfteyn ligenber joBtaffelen, roeldje »on itjr gnaben jüngft
überfcfjidt roorben, getreurolid) abgefcfjriben, coEationiert unb

gteidjlautenbt erfünben roorben bejügt tjiero. Slmbftler, lanb«

fdjryber ber fjerrfdjafft Biberfteyn.
St. Sl. Slarau, Biberftein 236.

29. September 1668.
59

1669 Bemifdjer goErobel für Küttigen. (Sebr. ÏÏÏerj, £anbredjte

II/I38.

Saufenburg.
60

1377 Derleifjung eines BrüdenjoEes burdj (Sraf Hubolf IV. »on

tjabsburg unter Slngabe bes goEfarjes. (Sebr. IDelti, Stabt«
rechte VI/40.

61

I54I üarif bes BrüdenjoEes. (Sebr. tDelti, Stabtredjte VI/104.
62

1572 Œarif bes (Seleitjoües. (Sebr. IDelti, Stabtred)te VI/215.

Cenjburg.
63

1379 goEfätje in ber goE»erfeifjung burdj ©efterreidj. (Sebr.

ÏÏÏerj, Stabtred)te IV/2to.
64

Um 1540 Bemifdjer goErobel. St. Sl. Bern, goEbudj I/569—77.

Slbfdjrifft bes robels »on £enf?burg.

Deft erften »on einer fitjbaEen gitt man 10 fdj.
Denne »on einer groften fdjiben roadjs 10 fd).

»on einem gantjen fupffer »aft io fdj.
»on einem gantjen manbel »aft 10 fd).
»on einer gantjen papir baEen io fd).
»on einer tuod) baEen 10 fd).
»on einem faffran »aft io fd).
»on einem tjalben manbel »aft 6 fd).
»on einem fram »aft 6 fd?.

ein fegeffen »aft 6 fd).

Jlrgopia, XL1V. e

Ammann, Aargauische Zollordnungen

Daß diß von der rechten wahren in ihr gnaden schloß

Bibersteyn ligender zolltafselen, welche von ihr gnaden jüngst
überschickt worden, getreuwlich abgeschriben, collationiert und

gleichlautendt erfunden worden bezügt Hiero. Ambßler, land-

schryber der herrschafft Bibersteyn.
St. A. Aarau, Biberstein 256.

29. September 1668.
S9

1669 Bernischer Jollrodel für Rüttigen. Gedr. Merz, Landrechte

H/I5S.

Laufenburg.
6«

1,27? Verleihung eines Brückenzolles durch Graf Rudolf IV. von

Habsburg unter Angabe des Jollfatzes. Gedr. Welti, Stadtrechte

VI/40.
61

1541 Tarif des Brückenzolles. Gedr. Welti, Stadtrechte VI/164.
62

1572 Tarif des Geleitzolles. Gedr. Welti, Stadtrechte VI/215.

Lenzburg.
63

1579 Zollsätze in der Zollverleihung durch Besterreich. Gedr.

Merz, Stadtrechte IV/210.
64

Um 1540 Bernischer Zollrodel. St. A. Bern, Zollbuch I/569—77.

Abschlifft des rodels von Lentzburg.

Deß ersten von einer kitzballen gitt man 10 sch

Denne von einer großen schiben wachs 10 sch

von einem gantzen kupffer vaß 10 fch

von einem gantzen mandel vaß 10 fch

von einer gantzen papir ballen 1« fch

von einer tuoch ballen 10 fch

von einem faffran vaß 1« fch

von einem halben mandel vaß 6 fch

von einem kram vaß 6 fch

ein segefsen vaß 6 fch

Argoma, XI.IV. «
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ein meffer »aft

»on einem trat »aft
»on einem »aftenfpift »aft
»on einem roinber »aft
»on einem langen möffing »aft
»on einem jroercfjftud fropffäl
»on einem papimaft
»on einem tjalben fupffer »aft
»on einem gefcfjlagnen fupffer »aft
»on einer tjalben tudj baEen

»on einer baEen faffran
»on einem büntli roactjs

»on einer tjalben fitjbaEen
»on einem boben »aft
»on einem jroercfjftud papir
»on einem »aft mit löfflen
»on einem »aft mit pfiffen
»on einem fram »aft, »on einem »aft mitt pater

noftern, mafetjen, ffaffeten unb »on einem

bucfjs »aft
»on einem fjalben trat »aft
»on einer mantet baEen

»on einem öl »aft
»on einer fram legel
»on einem bled) »eftli
»on einem beEi bardjet
»on einem tradii prefiE
»on einem fjatben jroerdiftüd
»on einem punt fogget tjoltj
»on einem »arbel tinroat
»on einer fägeffen läget
»on einem fogget fad
»on einem forb fträf
»on einer baEen ftafjel
»om ljuftrat roirt genommen, nadj bem berfelbig

ift.
»on einem roin roagen
»on einem faltj roagen

6 fdj.
6 fdj.
6 fdj.
5 fd).
5 fd).
5 fd).
5 fdj.
5 fdj.
5 fdj.
5 fd).
5 fd).
5 fd).
4 fdj.
4 fd).
4 fdj.
4 fd).

4 fd).
3 fdj.
3 fdj-
3 fdj.
2 fdj.
2 fd).
2 fdj.
2 fd).
2 fdj.
2 fd).
1 fd).
1 fd).
X fd).
1 fd).
I fd).

I berjen

I bj.

82 Ammann, Aargauische Follordnungen

ein messer vaß

von einem trat vaß

von einem vastenspiß vaß
von einem minder vaß
von einem langen mössing vaß
von einem zwerchstuck kropffäl
von einem papirvaß
von einem halben kupffer vaß
von einem geschlagnen kupffer vaß

von einer halben tuch ballen

von einer ballen saffran
von einem büntli wachs
von einer halben kitzballen
von einem boden vaß
von einem zwerchstuck papir
von einem vaß mit löfflen
von einem vaß mit pfiffen
von einem kram vaß, von einem vaß mitt pater

nostern, maletzen, klaffelen und von einem

buchs vaß
von einem halben trat vaß
von einer mantel ballen

von einem öl vaß
von einer kram legel
von einem blech veßli
von einem belli barchet

von einem trückli presill
von einem halben zwerchstuck

von einem punt soggel holtz
von einem vardel linwat
von einer sägessen lagel
von einem soggel sack

von einem korb sträl
von einer ballen stahel

vom hußrat wirt genommen, nach dem derselbig
ist.

von einem win wagen
von einem saltz wagen

6 sch.

ö sch.

6 sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

fch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

sch.

1 betzen

l bz.
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»on einem roagen mitt fernen, roggen, fjaber
ober forn I fd).

»on einem roft, fo fram treit, 4 fjl.
»on einem roft mitt fcb.lecb.ter fouffmans fctjarj

als teEer, fdjuftlen unb bergelidjen bing 2 fjl.
65

1595 Bernifdjer goErobel. (Sebr. ÏÏÏerj, Stabtredjte IV/285.

Cunffjofen. 0g
1620 Derorbnung ber 8 alten Orte über bas (Seleit ju Cunffjofen.

3tem bes erften »on einem faum ober jroeyn lägelen
leinroatt), item fdjürlitj, mas farbs er feye 6 fdj.

3tem »on andfj, fdjmaltj, fctjmär, unfdjlibt, fäs, jiger
jebem jentner

Don einer legein fägiffen, fidjlen ober fdjroertbrenb
Unb »on eim roagen je nodj bem er glaben ift
Don einer ftaü legein
Don einem centner roadjft
Don einem roagen £auffenburger yften
Don einem fdjiEing yften
Don einem roagen mit ftabyften
Don einem fuober räbfteffjen unb fdjinbfen
Don einem fuober faben ober latten
3tem »on betfigroanbt, fjauftrattj unbt bergleidien jebem

roagen
Don einem fjalben roagen
Don fdjeiben trudfjen, auch, glaft trudfjen ober farren

mit glaft
Don einem fupffer faft
Don einem tjalben faft
Don einer legeten bled)
Don einer fcfjarge faffran
Don jebem faum roein
Don jebem roagen mit faltj
Don einem faft I boppler
3tem »on einem roagen fcfjiben faltj 3 bj.
Don einem müüiftein 8 fdj.
3tem »on einem centner flum 2 fdj.

X fd).
4 fd).

2 fd).
3 fdj.

10 fd).
6 fd).

10 fd).
2 fcf).

5 fd).

3 Ib.

10 bj.

4 fd).
X Ib.

io fd).
3 fd).
2 fra.
X fd).
4 fdj.

Ammann, Aargauische Zollordnungen ZI

von einem wagen mitt kernen, roggen, Haber

oder korn I, sch.

von einem roß, so kram treit, 4 hl.
von einem roß mitt schlechter kouffmans schätz

als teller, schußlen und dergelichen ding 2 hl.
SS

1,59s Bernischer Jollrodel. Gedr. Merz, Stadtrechte IV/285.

Bunkhofen. 6«
1620 Verordnung der 8 alten Orte über das Geleit zu kunkhofen.

Item des ersten von einem saum oder zweyn lägelen
leinwath, item schürlitz, was farbs er seye e sch.

Item von anckh, schmaltz, schmär, unschlidt, käs, ziger
jedem zentner l sch.

Von einer legeln sägissen, sichlen oder schwertbrend sch.

Und von eim wagen je noch dem er gladen ist
Von einer stall legeln 2 sch.

Von einem centner wachß 5 sch.

Von einem wagen Laufsenburger yßen i,u sch.

von einem schilling yßen 6 sch.

Von einem wagen mit stabyßen I,« sch.

von einem fuoder räbstekhen und schindlen 2 sch.

von einem fuoder laden oder latten 5 sch.

Item von bethgmandt, haußrath undt dergleichen jedem

wagen 5 lb.

von einem halben wagen l« bZ-

von scheiden truckhen, auch glaß truckhen oder karren
mit glaß q sch.

von einem kupffer faß l lb.
von einem halben faß 1,0 sch.

von einer legelen blech 5 sch.

von einer fcharge saffran 2 fra.
von jedem saum wein I sch.

von jedem wagen mit saltz q sch.

von einem faß l doppler
Item von einem wagen schiben saltz 5 bZ-

von einem müllistein 8 sch.

Item von einem centner flum 2 sch.
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3tem »on einer ttjonnen budtjin ober bering 5 fdj.
3tem »on einer roEen ftodfifdj 2 bj.
3te.m »on einem roagen mit buodj, was färb ober gat«

tung es feye 2 gl.
Don einem roagen aEerfjanb rouEen, nod) bem er glaben

ift, x franc ober 2 bj.
Don einem roagen IO bj.
Don einem tjunbert gefjertner fäler, bie man botjen

nampt,
Don jeber fjaut ber odjfen
Don einer ffjuo fjaut
Don jebem lebigen pfert, odjfen ober ftjuo
Don jebem fdjroeyn, fdjaff unb falb
Don einem bapibrfaft
Don einem fremerfaft ober trudfjen nadjbem

bie roafjr ift I ober

Don jebem centner jinn, möfdj, gfoggenjüg
Don jebem centner fjarj ober bad)

Don einem budjftfaft
3tem »on einem faum roaffer, ober fuepfer roaffer

barunber begriffen, unb rouEen, baumöl, faffery,
faftenfpys, aiat, fdjroäbel, feiffen unb ber

gleidjen 6 fdj.
Don einem roagen nodj bem er gelaben ift I franc.
Don einem baEen ober loben Hörlinger I franc.
3tem »on einem fadlj mit reift 5 fdj.
Don einer jaE blattyslin nad) geftalt ber fadjen
Don einer bauen leber IO fdj.
Don einem malter roeytjen, mift, bonen, gerften, erbft,

tjirft, linfen I fdj.
Don einem roagen mit fernen, roggen ober fjaber 8 fdj.
Unb einem farren 4 fdj.
3eremiaft peyer mit feinen conforten »on Sdjofffjau»

fen geben »on einem jeben roagen ifjrer buret;»

fiifjrenber roafjren 2 lb.
St. Sl. Slargau, (Sraffdjaft Baben.

Slften 6/1. XX- 3uli 1620.

[Wax 1649 nodj un»eränbert in Kraft. Slrdji» ïïîuri I t/w \.]

6 fd).
2 fd).
X fd).
X fd).
I b.

20 fd).

2 bj.
X bj.
X fd).
8 fdj.

gH Ammann, Aargauische Zollordnungen

Item von einer thonnen buckhin oder Hering 5 sch.

Item von einer rollen stockfisch 2 bz.

Item von einem wagen mit duoch, was färb oder gat¬

tung es feye 2 gl.
von einem wagen allerhand wullen, noch dem er gladen

ift, i franc oder 2 bz.

von einem wagen 1,0 bz.

von einem hundert gehertner fäler, die man bötzen

nampt, 6 fch.

von jeder haut der ochfen 2 fch.

von einer khuo haut 1 sch.

von jedem ledigen pfert, ochfen oder khuo 1 fch.

von jedem schweyn, fchaff und kalb 1 d.

von einem bapihrfaß 20 sch.

von einem kremerfaß oder truckhen nachdem
die wahr ift l oder 2 bz.

von jedem centner zinn, möfch, gloggenzüg i bz.

von jedem centner harz oder bäch l sch.

von einem buchßfatz 8 sch.

Item von einem saum masser, oder kuepfer wafser
darunder begriffen, und wullen, baumöl, saffery,
faftenfpys, alat, fchwöbel, seiffen und der

gleichen 6 sch.

von einem wagen noch dem er geladen ist 1 franc.
von einem ballen oder loden Nörlinger 1 franc.
Item von einem sackh mit reiß 5 fch.

von einer zall blattyslin nach geftalt der fachen
von einer ballen leder 1« sch.

von einem malter wevtzen, nüß, bonen, gerften, erbß,
hirß, linfen 1 sch.

von einem wagen mit kernen, roggen oder Haber 8 sch.

Und einem karren q sch.

Ieremiaß vever mit seinen consorten von Schoffhau-
sen geben von einem jeden magen ihrer
durchführender wahren 2 lb.
St. A. Aargau, Graffchaft Baden.

Akten 6/s. 11. Juli 1620.

^N?ar 16H9 noch unverändert in Araft. Archiv Muri I i/W z,.^
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ZTtellingen. g7
Dor 1649 unb 1649 darif bes ftäbtifdjen BrüdenjoEes unb goEes

beim obern clor. Sllter darif, Dorfcfjfäge ber Stabt ÏÏÏeEingen
unb »on ber tlagfatjung beroiEigter neuer darif, ber audj
bei ÏÏÏerj, Stabtredjte VI/410 gebrudt ift. St. Sl. Slargau,
(Sraffdjaft Baben, goEroefen.

Stbfdjrifft ber joE bafflen juo ÎTÏellingen.
2llter îïïellinger Zieuer
Soil Dorfdjlag goll

(Erftlidjen »on einem guetter roagen 2 bj. 4 bj. 3 bj.
So es fupfer »on ber legeBen 2 fd). 2 fd). 2 fd).
Don einem fernen roagen I fd). 8 fdj- 5 fd).
Don einem fjaupt »id) ober roft X fd). X fdj. X fd).
Don einem ritfjenbten pfert I rp. X tt. 3 agft.
Don einem maft ober faffel fdjroein :unb

ein falb X rp. X fdj. 3 ang.
Don einem fremer unb framtreger iy2 rp. X fd). 4 ang.
Don einem multier, foum unb fupeE roft x bj. 2 fr. 2 fr.
Don einem faljroft 1% rp. I fd). 4 ang.
Don einem fafj feftli y2 gbj. 2 fd). 2 fdj.
Don einem faum roein I fd). X fd). X fd).
Don aEerley guetter roagen »on einem 4 fdj. io fdj. 6 fd).
Don einem farren 2y2 „ 4 „ 3 „
Don einem centner fdjmalj, andfjen unb

bergleidjen 2 rp. 2 fr. X fr.
Dom fueber fjuftratfj 4,5 ober 6 gbj. 10 bj. 8 bj.
Don einer rinberfjafften but I rp. X fd). 3 ang.
Don ioo fdjaff ober falbfefjl 2 rp. 2 fd). X fd).
Don einer felbaüen 4 bj. 5 fdj. 5 fdj.
<£yn perfoljn, roeib ober man, jue fues y2 rp. X rp. 1 rp.
(Ein jub jue fues ftet)t nüt: 1 fd). 1 fd).
Don einem juben roft, es fie gefatlet

ober nit fteljt nüt 2 fd). 2 fd).
3tem roas für gatung roab,ren »on »on biffem aüem

Brag jum unbern tfjor ein ge» melbet bie taffel
füert roerben, roft, »idj unb ber« fein joE, ro>yl fy ge»

gleidjen gen ein anbren joE«

frey.

Ammann, Aargauische Sollordnungen

Mellingen. g7
vor 1649 und 1649 Tarif des ftädtifchen Brückenzolles und Zolles

beim obern Tor. Alter Tarif, Vorschläge der Stadt Mellingen
und von der Tagsatzung bewilligter neuer Tarif, der auch

bei Merz, Stadtrechte VI/410 gedruckt ist. St. A. Aargau,
Grasschaft Baden, Zollwesen.

Abschlifft der zoll dafflen zuo Mellingen.
Alter Mellinger
Zoll
2 bz.

2 fch.

fch.

l sch.

l, rp.

Erstlichen von einem güetter wagen
So es kupfer von der legellen
von einem kernen wagen
von einem Haupt vich oder roß
von einem rithendten pfert
von einem maft oder fasfel schwein und

ein kalb 1 rp.
von einem kremer und kramtreger 1^/2 rp.
von einem multier, soum und kupell roß 1 bz.

von einem salzroß 1V2 rp.
von einem salz feßli 1/2 gbz.

von einem faum wein 1 fch.

von allerley güetter wagen von einem 4 fch.

von einem karren 2V2

von einem centner fchmalz, anckhen und

dergleichen 2 rp.
vom fueder hußrath 4,5 oder 6 gbz.

von einer rinderhafften Hut
von 100 schaff oder kalbfehl
von einer felballen
<Lyn perfohn, weib oder man, zue fues
Ein jud zue fues
von einem juden roß, es sie gesatlet

oder nit
Item was für gatung wahren von

Brug zum undern thor ein
gestiert werden, roß, vich und
dergleichen

Vorschlag

4 bz.

2 sch.

8 sch.

I sch.

1 kr.

l sch.

1 sch.

2 kr.
1 sch-

2 sch.

sch.

l« sch.

4

2 kr.

10 bz.

l, sch.

2 sch.

5 sch.

I. rp.

I, rp.
2 rp.
4 bz.

V2 rp.
steht nüt 1 sch.

steht nüt 2 sch.

von dissem allem
meldet die taffel
kein zoll, wyl fy
gegen ein andren
zollfrey.

Neuer
Soll

z bz.

2 fch.
5 fch.
l, sch-

z agst.

z ang.
4 ang.
2 kr.

4 ang.
2 sch.

1, sch-

6 sch.

5 „

l kr.
8 bz.

5 ang.
1 sch.

S sch.

l, rx.
sch.

2 sch-
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Dom faum roein 1 fdj. t f*.
Don einem roft 1 fdj. X fd).
Dom tjaupt »idj audj I fd). X fd).

68
<Znbe 17. 2k- darif ber (Seleits ju ÏïïeEingen. St. Sl. Slargau,

(Sraffdjaft Baben, goEtarife.

(Sleibts beuodjli.

Slbfdjreiff »on ber gleibts boffeEen in ÏïïeEingen:
Don einem lebtigen pferbt X fd).
Don einem ofdjen X fd).
Don einer fuo 5 b.

Don einer maftfdjroein 4 b.

Don einer fafeE fdjroein 2 b.

Don einem falb 2 b.

Don einen bogf ober geys 2 b.

Don einem fdjoff 2 b.

Don fjeuobten roey fotgtt:
Don einer ofcfjentjuobt getjort ober gerbt ift 3 fdj.
Don einer fuo huobt gerbt ober fünft 4 b.

Don i oo getjorbte fell ober gegerbte, bie man brajfen tjeift 3 fd).
Don feursner roafjr, jobbel ober roolff ober feuft roeirbt

neujs gemelbett ober martter 10 f>3-

Don feiften ober »as beudjer

Don italienneifdjen roafjren roey folgtt:
Don centtner reis [ fd).

feyffen X fd).
feygen ober roebery X fd).
manbeE ober loljrbonnen X fd).

Don faum faffran 2 fl.
Don centtner negeli 20 fdj.

pareis fomnli 20 fd).
Pfeffer 10 fdj.
imber 10 fd).
jeimmett 12 fd).
musgattnus 12 fd).

Don einen centtner juogfer 10 fdj.
Don einem faum öEe, foEet 3 tjeuott fein 5 fd).

»6 Ammann, Aargauische Jollordnungen

vom saum wein
von einem rosz

vom Haupt vich auch

sch.

sch.

l sch. l sch-

I, sch-

I sch.

«8
Ende l?. Jh. Tarif der Geleits zu Mellingen. St. A. Aargau,

Grafschaft Baden, Jolltarife.
Gleidts beuochli.

Abschreiff von der gleidts doffellen in Mellingen:
von einem ledtigen pferdt 1 fch-

von einem oschen l sch.

von einer kuo s d.

von einer Mastschwein q d.

von einer sasell fchwein 2 d.

von einem kalb 2 d.

von einen bog? oder gevs 2 d.

von einem schoff 2 d.

von heuodten wev folgtt:

4 d.

von einer ofchenhuodt geHort oder gerbt ist s sch.

von einer kuo huodt gerbt oder sunst

von l, oo gehordto fell oder gegerbte, die man brazfen Heist Z sch.

von keursner wahr, zobbel oder wolff oder feuß weirdt
neuzs gemeldett oder martter bZ-

von keiften oder vas beucher

von italienneischen wahren wey folgtt:
von centtner reis l sch.

feyffen I sch.

fevgen oder webery I sch.

mandell oder lohrbonnen l sch.

von faum saffran 2 fl-
von centtner negeli 2tt fch.

pareis kornnli 20 fch.

Pfeffer l« fch.

imber lo sch.

zeimmett sch.

musgattnus 12 sch.

von einen centtner zuogker I" sch.

von einem faum ölle, sollet Heuott sein 5 sch.
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Dom einem centtner maftij X fL
fpangreun 5 fd).
roactjs 4 fd).

tjartjs X fd).
Don freucfjten ift roey folgtt:

Dom einem malter feffen X fdj.
meuott fernnen X fd).

roeyjfen X fd).
tjeirs X fd).

malter fjabber 2 fd).
gerften X fdj.
nuft X fdj.

meuott erbfen X fd).
roggen 4 b.

bonnen 4 b.

leinfen X fd).
Dom einem meuott tiabbermetjl 4 b.

eidjfen 2 b.

Dom feftenen »om centtner X fdj.
Dom cenbtner beufenbuolffer 2 fd).
Dom einem fagf launmeE 2 b.

Don feft, jeyger, ancfjfen, fdjmaljs:
Dom centtner ancfjfen X fd).

feft X fd).

jeyger X fd).
unfdjfeig X fd).

Dom einer tfjonnen tjerig 2 fd).
Dom einem centtner ftogffeifdj 2 fd).
Dom einem faum baumöfjl 5 fd).

öBs 4 fd).
buttg 2 fd).

Dom einem centtner ftogfeifdj
Dom einem fremmer ros ober effeEn
Dom einem bäum faben 4 fd).
Dom einem fuober latten 4 fd).

rebftödfjen 2 fd).

reifft 3 fd).
Dom fuobter buofjoljs 3 fd).

Ammann, Aargauische Jollordnungen g7

vom einem centtner Mastix l fl.
spangreun s sch.

wachs q, sch.

hartzs l sch.

von sreuchten ist wev folgtt:
vom einem malter festen l sch.

meuott kernnen l sch.

weyzsen l sch.

heirs l sch.

malter habber 2 sch.

gersten l sch.

nuß l sch.

meuott erbsen l fch.

roggen q d.

bonnen q d.

leinsen 1 fch.

vom einem meuott habbermehl 4 d.

eichlen 2 d.

vom kestenen vom centtner l sch.

vom cendtner beusenbuolffer 2 fch.

vom einem fagk launmell 2 d.

von keß, zevger, anchken, fchmalzs:
vom centtner anchken l sch.

keß l sch.

zeyger I sch.

unfchleig l sch.

vom einer thonnen herig 2 fch.

vom einem centtner ftogkfeisch 2 sch.

vom einem saum baumöhl 5 sch.

ölls 4 sch-

hung 2 sch.

vom einem centtner stogfeifch
vom einem kremmer ros oder esfelln

vom einem bäum laden 4 sch.

vom einem fuoder latten 4 fch.

rebstöckhen 2 fch.

reifst 5 fch.

vom fuodter buoholzs
'

Z fch.
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Don fuobter follen tjab id) genamen 5 fdj.
Don einem centner lanbtroobE 2 fdj.

flemifdje roofjten 5 fd).
fteinrooEen 3 fd).

Don einem »eftti faljs X fd).
Don einem fteubidj mit faljs 5 fdj.
Don einem centtner beufdjenbuolffer
Don centtner ifen X fd).
Don ioo fegifen 4 fdj.
Don einer ftafjel Iegell 5 fdj.
Don einem centtner fuoffer 2 fd).
Don centtner jein 2 fd).

bley 2 fd).
möfd) 2 fd).

Don einem meuEiftein 5 fdj.
Don einem centner ftraE ober djreiftaE
Don einem ftuogf Horlinger I fd).
Don einem faum neuer fas
Don einem fuobter reyff
Don einem ftuogf jroeilfjen
Don einem ftuogf felsfjein buodj

riftis buod)
barbteis buodj

Don einem centner flatjs
reifterj
fjanfft

Don einem centner faEmen ingefaljsne
3tem »on ftuogf (SaEer liebett
3tem »on cenbtner tjeirrjen tjom

Hod) motjlen ift ju roeufen folgerte punbtn:

1. Wenn ein bursman fed) ju margft feurtt, rinbter, fdjroein,
roey es ben namen fjab, en meg unb nit fer fauff. audj
gleibt fdjuolbig?

(jeygn an in Brengart meinen, fi nitt jaBen.)
2. ©b bie clofter, bie fernen ober roy buorlj feurljen ober

jenbten ober jeins innen ju feurljen audj gleibt fdjuolbig?
©ber reiff fasljoljs?

gg Ammann, Aargauische Zollordnungen

von fuodter rollen Hab ich genamen 5 fch.

von einem centner landtwohll 2 fch.

flemifche wohlen 5 sch.

fteinroollen Z fch.

von einem vefzli falzs l fch.

von einem fteubich mit falzs 5 fch.

von einem centtner beuschenbuolffer
von centtner ifen l fch.

von l00 fegifen 4 fch-

von einer stahel legell s fch.

von einem centtner kuosfer 2 sch.

von centtner zein 2 sch.

bley 2 sch.

mösch 2 sch.

von einem meullistein s sch.

von einem centner strall oder chreistall
von einem stuogk Norlinger I sch.

von einem saum neuer fas
von einem fuodter reyff
von einem stuogk zweilhen
von einem stuogk felshein dusch

ristis dusch

bardteis dusch

von einem centner flahs
reisterz

hanfft
von einem centner sallmen ingefalzsne
Item von stuogk Galler liebett
Item von cendtner heirrzen Horn

Noch mohlen ist zu weufen folgerte vundtn:

1. Wenn ein bursman fech zu margkt feurtt, rindter, fchwein,
wey es den namen Hab, en meg und nit fer kauff. auch

gleidt fchuoldig?
(zeygn an in Brengart meinen, st nitt zallen.)

2. Gb die clofter, die kernen oder wv duorh feurhen oder

zendten oder zeins innen zu feurhen auch gleidt fchuoldig?
Vder reift fasholzs?



2tmmann, 2targauifdje gollorbnungen 89

3. ©b bie pfarbern, bie »on einer pfrunbt uf bie anber

jeifjen meit d)usrabt, oudj gleybt fdjuolbig?
4. ©b bie fuobter audj »on ben gefabtletten pfärbten fo

roobE audj ber lebigen gleybt jaBen foEen?
5. ©b neit ein jeber fdjuolbig, ein fuotjr jebteB uf ju tagen,

roas efjr feuer, bo mit ein gleibts man, befto meinbter
feEe, audj roeuffe, roas efjr feuer.

6. ©b bie gleibts leuott, bie anberftroo roas burd) feuren
loffen, roas fdjuolbig feigenbt ju bi jaEen als beiner ber

tjofjen obberfeit.
7. 3ft 3" roeuften, bas ettlidje faffran feufjren 20—30 pfuonbt,

bie nits jaEen, ob man innen neit fonnbte uf jebe io
pfuonbt abtfjeiflen, was efjr gebtjen folte.

8. feufjren audj ettlidje meit fleinen efeli mit faffran be»

laben, bas fein centner ober fjalber feuren, fonne innen
auch, befto beiEicfjer bas gleibt ab gefuorbterett roerbten?

9. Die roelfdjen, bie fpeijsroafjren tfjragen, auch. foBe gleibt
gefuorbterett roerbten?

io. UMdje leben, latten, fdjeinbtlen, reyff feur fid) felber
brudjen, audj gleibt fdjuolbig?

U. Weldje buofjofjs ge jeimbarett ober on gejeimbarett burd)
feurn, audj mas jaEen foBn?

12.3tem bie rebftegfenfjoljs burcfj feurn, audj was jaEn
foBen?

13. ©b bie bem fjeybeger in ber £enbt meuEi nit gleybt
fdjuolbig »on fuffer, roelfjes man übber ben berg feurn
tfmott?
©b man »on ben foEen audj gleibt fdjuolbig ober my feiE
man forbtem foE? Don fuobter foEen fjab id) Ieftlid) ge«

numen gleibt 5 fdj.
14.©b »on furbälgen unb roaft jue forbern?
15. Die gamtrager befcfjroeren ficfj beft gleitft — fo nidjtft

befto roeniger in ber gfeitfttaffeB begriffen — ob fie be«

freyet feyen?
16. ©b bie ftatt Baben mit granat»fugel fuotjr nidjts fdjulbig?

69
1759 darif bes Brüdenjoües. (Sebr. ÏÏÏerj, Stabtredjte VII/455.

Ammann, Aargauische Zollordnungen

Z. Wo die pfarhern, die von einer pfrundt uf die ander

zeihen meit chusradt, ouch gleydt fchuoldig?
4. Cd die fuodter auch von den gefadtletten pfärdten so

wohll auch der ledigen glevdt zallen follen?
5. Cd neit ein jeder fchuoldig, ein fuohr zedtell uf zu lägen,

was ehr feuer, do mit ein gleidts man, desto meindter
felle, auch weufse, was ehr feuer.

s. Gb die gleidts leuott, die anderftwo was durch feuren
losten, was fchuoldig feigendt zu bi zallen als deiner der

hohen obberkeit.

7. Ift zu weußen, das ettliche faffran feuhren 20—50 pfuondt,
die nits zallen, ob man innen neit konndte uf jede zo

pfuondt abtheillen, was ehr gebhen solte.

3. Feuhren auch ettliche meit kleinen eseli mit faffran
beladen, das kein centner oder halber feuren, könne innen
auch desto beillicher das gleidt ab gefuordterett werdten?

9. Die welfchen, die fpeizswahren thragen, auch folle gleidt
gefuordterett werdten?

zo. Welche leden, latten, fcheindtlen, revff feur fich selber
bruchen, auch gleidt fchuoldig?

11. welche buoholzs ge zeimbarett oder on gezeimbarett durch

feurn, auch was zallen folln?
12. Item die rebstegkenholzs durch feurn, auch was zalln

follen?
1.5. Gb die Hern Hevdeger in der Lendt meulli nit glevdt

fchuoldig von kuffer, welhes man übber den berg feurn
thuott?
Gb man von den kollen auch gleidt fchuoldig oder wv feill
man fordtern foll? von fuodter kollen Hab ich lestlich ge°

numen gleidt 5 fch.

14. Gb von fuxbälgen und waß zue fordern?
15. Die garntrager beschweren fich deß gleitß — fo nichtß

desto weniger in der gleitßtaffell begriffen — ob fie be-

freyet feven?
16. Gb die statt Baden mit granat-kugel fuohr nichts schuldig?

69
1,759 Tarif des Brückenzolles. Gedr. Merz, Stadtrechte VII/455.
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70
1789 goEtarif ber Stabt. Siebe aud): ÏÏÏerj, Stabtredjt VII 48O.

Drud. St. SI. Slargau, (Sraffdjaft Baben, goEtarife.

tjocfjoberfeitlidje ratificierte joll tariffa ber
ftabt ïïïellingen in güridj »aluta ju bejietjen.

g.fdj. angfter.
(Erftlidj. gab.lt ein gütterroagen, farren unb jebes ber«

felben pferbe
3tem »on einem mütt fernen
Don einem mütt roggen
3tem »on einem pferbt ober fjaupt»ief)
Don einem falb, fetjaf ober fdjroein »on jebem ftud
Don einem främer, ber tragt
3tem »on einem pferbt ober maulttjier, fo »erfauft roirb
Don einem faft mit falj
3tem »on einem faum roein
Don einem centner fdjmalj, anfen ober fäs
Don einem fuber fjausrattj, otjne rüdfietjt auf bie anjabl

ber pferbten 20 —
3tem »on einer rinbertjaften fjaut — 3

3tem »on einer feübaBen 5 —
3tem »on einer jeben perfon, roeib ober mann — 2

3tem »on einem juben pferbt, es fey gefattelt ober nidjt 2 —
3tem »on einem jub ju fuft I —
3tem »on einem müt)lftein, nemlid) »on einem boben 20 —
Unb »on einem lauffer io —
3tem »on einer Urtieren 6 —
3tem »on einer futfdjen unb jebes berfelben pferbte 3 —
3tem »on einem malter fjaber I 3

3tem »on einem malter laumätjl i fr. ober 4

3tem »on einem fuber mägenroeylerftein 6 —
3tem »on einem ftüd nörbfinger — 3

Don einem mütt eidjlen — 3

Don einem mütt botjnen i fr. ober — 4

Don einem mütt erbfen I —
Don einem centner ammefnmäfjf 2 —

Slctum, ben 30. 3uty 1789-

danjley ber graffdjaft Baben im (Ergäuro.

Hg Ammann, Aargauische Zollordnungen

70
1,739 Jolltarif der Stadt. Siehe auch: Merz, Stadtrecht VII qgo.

Druck. St. A. Aargau, Graffchaft Baden, Zolltarife.

Hochoberkeitliche ratificierte zoll-tariffa der
stadt Nellingen in Zürich Valuta zu beziehen.

Z.fch. angster.

Erstlich. Zahlt ein gutterwagen, karren und jedes der-

felben xferde 2 —
Item von einem mütt kernen l —
von einem mütt roggen — q

Item von einem pferdt oder Hauptvieh l —
von einem kalb, schaf oder fchwein von jedem stuck — z

von einem krämer, der tragt q

Item von einem pferdt oder maulthier, so verkauft wird l Z

von einem faß mit falz I, 5

Item von einem saum wein I —
von einem centner schmalz, anken oder käs » —
von einem fuder Hausrath, ohne rückficht auf die anzahl

der pferdten 2« —
Item von einer rinderhaften haut — z

Item von einer fellballen 5 —
Item von einer jeden Person, weib oder mann — 2

Item von einem juden pferdt, es sev gesattelt oder nicht 2 —
Item von einem jud zu fuß I —
Item von einem Mühlstein, nemlich von einem boden 20 —
Und von einem lausfer 1,0 —
Item von einer littieren 6 —
Item von einer kutfchen und jedes derselben pferdte 5 —
Item von einem malter Haber 1 z

Item von einem malter laumähl l. kr. oder q

Item von einem fuder mägenwevlerstein 6 —
Item von einem stück nördlinger — Z

von einem mütt eichlen — 5

von einem mütt bohnen i, kr. oder — 4

von einem mütt erbsen I —
von einem centner ammelnmähl 2 —

Actum, den 50. Iuly 1,739.

Eanzlev der graffchaft Baden im Crgäuw.
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Olten.
71

Um 1420 „Dis ift ber jolie je Olten uff ber brufe unb unber ber brufe.

3tem bes erften

3tem ein gelabener roin roagen 4 fdj.
ein gelabener farren mit min 2 fd).
unb roenne fi fere fjer ab farenb, fo gebent fi nutjit.
ein jentener jin git
ein jentener bfies git
ein jentener roadjs
ein fuppfjer »as
ein fegyfen »as
ein gantj ftafjel »as
ein baBe ftafjels
ein bled) »as
ein pljunt fdjinyfens
eine fdjibe faltjs
ein manbet »as
ein geferroet tuedj
ein roifttuedj
ein linroat »arbel
ein franlabe
ein roulfaf
ein bett
ein pfjulroe
ein füffi
ein fifte
ein matter fernen
ein malter rofen
ein malter binflen
ein malter tjaberen, als bie fjobel furent,
ein roffe mit Surfe »ifdjen git 8 abeüen ober

14 bünbeEin ober \q frebs.
unb roenne fi tjar uff farent, git ein pfjerit
ein tljonne tjerigs
ein grab lebers git
ein ritenber git

4 b.

4 b.

8 b.

4 fdj.
4 fdj.
4 fd).
8 b.

8 b.

2 fd).
4 b.

2 fd).
4 b.

2 b.

4 b.

8 b.

16 b.

16 b.

8 b.

4 b.

16 b.

8 b.

8 b.

4 b.

4 b.

4 b.

X fd).
4 b.

4 b.

Ammann, Aargauische Zollordnungen

Ölten.
71

Um 1,420 „Dis ist der zolle ze Ölten uff der bruke und under der bruke.

Item des ersten

Item ein geladener win wagen 4 sch.

ein geladener karren mit win 2 sch.

und wenne si lere her ab faxend, so gebent si nutzit.
ein zentener zin git 4 d.

ein zentener blies git 4 d.

ein zentener wachs 8 d.

ein kuppher vas 4 sch.

ein segvsen vas 4 fch.
ein gantz stahel vas 4 fch.
ein balle stahels 8 d.

ein blech vas 8 d.

ein vhunt schinysens 2 sch.

eine schibe faltzs 4 d.

ein mandel vas 2 fch.
ein geferwet tusch 4 d.

ein wißtuech 2 d.

ein linwat vardel 4 d.

ein kranlade 8 d.

ein wulsak 16 d.

ein bett 16 d.

ein phulwe 8 d.

ein küssi 4 d.

ein kiste 16 d.

ein malter kernen 8 d.

ein malter roken 8 d.

ein malter dinklen 4 d.

ein malter Haberen, als die Hödel fllrent, 4 d.

ein roste mit Surfe vischen git 3 abellen oder

14 bllndellin oder 14 krebs,

und wenne si har uff farent, git ein pherit 4 d.

ein thonne herigs 1 sch.

ein grad leders git 4 d.

ein ritender git 4 d.
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ein ganber git 2 b.

ein rint »idjs git ein h.oupt 3 b.

ein fougfalb git 2 b.

jroey fdjaff x b.

ein froin 2 ptjenig
ein mul X plaptjart
ein efel X plaptjart
ein fjabidj I
ein »alfe \ iegelidjer X plaptjart
ein blafues 1

treit aber einer einen gemähten fperroer mit
ben ietj genenten bri »ogelen, fo git er »on
aEem nütjit.

ein jube 30 b.

Der jofle unber ber brufe uff bem roaffer.

ein baEe lebers git 6 fdj.
ein fdjrumpeli »as 4 fdj.
ein bütticfje mit gefaltjen »ifdjen 4 b.

ein jiger 2 b.

ein gantj flofdjiff mit febenben »ifctjen git
6 ber beften.

ubricfj uff einem ftoft git 4 b.

als meniger uff bem floft ift.
ein fdjiff mit faltj, baj bas roaffer uff gat, git 7 fd).

St. Sl. Bafel, Hatsbüdjer C IV/55. Slnfang 15. 3tj. (um 1420).

Ktjeinfelben.
72

Um 1400 Dicj ift roie man joflen fol je Keiften »or 6er ftat je Kein-
felben unb get/ört ber 30I auf bie purg, als tjernadj gefdjriben
ftat:

3tem bes erften fo geit ain roagen mit roein x fd).
3tem ain farr mit roein geit 6 b.

3tem i bau rooEen geit 7 b.

unb ain ptjerit »or rouEen unb »or geroanb unb

»or bücfjfingen geit 4 fd).
3tem geroanb paEen, baj ain fam ift, geit 3 fdj. 4 b.

HZ Ammann, Aargauische Zollordnungen

ein gander git 2 d.

ein rint vichs git ein houpt 2 d.

ein fougkalb git 2 d.

zwey schaff I d.

ein fwin 2 phenig
ein mul » plaphart
ein efel l plaphart
ein Habich l
ein valke ^ iegelicher l plaphart
ein blafues I

treit aber einer einen gemähten sperwer mit
den ietz genenten dri vogelen, so git er von
allem nützit.

ein jude so d.

Der zolle under der bruke uff dem waffer.

Item ein balle leders git 6 fch.

ein schrumpeli vas 4 fch.

ein büttiche mit gesaltzen vischen 4 d.

ein ziger 2 d.

ein gantz sloschiff mit lebenden vischen git
6 der besten.

ubrich uff einem floß git 4 d.

als meniger uff dem floß ift.
ein schiff mit faltz, daz das wafser uff gat, git 7 fch.

St. A. Basel, Ratsbücher O IV/ss. Ansang 15. Jh. (um 1420).

Rheinfelden.
72

Um 1400 Dicz ist wie man zollen sol ze Aeisten vor der stat ze Rein-
felden und gehört der zol auf die purg, als hernach geschriben

stat:

Item des ersten fo geit ain wagen mit wein l fch.

Item ain karr mit wein geit e d.

Item l ball wollen geit 7 d.

und ain pherit vor wullen und vor gewand und

vor büchkingen geit 4 fch.

Item gewand pallen, daz ain sam ist, geit z sch. 4 d.
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3tem ain fam büdjfing geit 10 b.

3tem ain tunn fjering geit I x b.

3tem ain fam öls geit 3 fd). 4 b.

3tem ain jentner fräptjen geit 10 b.

unb ain pferit je gleit 4 fd).

3tem ain roagen, ber cju Baben roil, geit 4 b.

3tem ain farr, ber cju Baben roil, 2 b.

3tem ain rinb I b.

3tem ain fcfjroin I b.

3tem ain pfert an einen fatel, baj man je märctjt fürt,
geit 4 b.

3tem brero fdjaff gent I b.

3tem ain fam ftafjels geit 3 fdj. 4 b.

3tem ain fdjiEing eyfens geit 4 b.

3tem ain roagen mit bladj falcj geit 18 b.

3tem ain fcfjeib falcj unb ain fas faltj genb 6 b.

3tem ain maul geit 18 b.

3tem ain efel 18 b.

3tem ain främer mit ber fjütten geit I b.

3tem ain farre mit glefern ftat an ains joEers gnab.

3tem ain pferbel mit gutem tudj »on £amparten geit 3 fd). 4 b.

3tem ain pferbel mit leineinem tudj geit 2 fd).
3tem »on ainem bette 16 b.

3tem »on ainem pfulroen 8 b.

3tem »on ainem füffin 4 b.

3tem ain tjunbert fegiffen geit 2 fd).
3tem ain jüb geit 2y2 fdj.

unb brei roürffel
3tem ain erledjnot pferb »on Bafel ober »on roannen

es ift uncj fjer unb roi roiber umb feret, geit
fjalb gleit, aber baj für auf gat, geit gancj
gleit.

Urbar »on Hfjeinfelben im Staatsardji» Wien.
Slbfdjrift St. Sl. Slargau, ^ridtal.

73
1505. Slmbts raitung unb $oll bes Stains ju Hfjetnfelben 1,500.

St. Sl. Slarau, jricftal.
(©b bie 3al)rjatjl isoo ftimmt, fdjeint mir jroeifelt)aft. (Eine Be«

merfung am Sdjfuft fdjeint efjer auf I505 fjinjubeuten.)

Ammann, Aargauische Zollordnungen UZ

Item ain sam büchking geit 1« d.

Item ain tunn Hering geit n d.

Item ain sam öls geit 5 sch. q d.

Item ain zentner kräphen geit 10 d.

und ain vferit ze gleit 4 sch.

Item ain wagen, der czu Baden wil, geit q d.

Item ain karr, der czu Baden wil, 2 d.

Item ain rind 1 d.

Item ain schwin 1 d.

Item ain pfert an einen satel, daz man ze märcht fürt,
geit 4 d.

Item drew fchaff gent 1 d.

Item ain sam stahels geit 2 sch. 4 d.

Item ain schilling eysens geit 4 d.

Item ain wagen mit blach salcz geit 13 d.

Item ain scheid salcz und ain fas saltz gend 6 d.

Item ain maul geit lg d.

Item ain esel 18 d.

Item ain kramer mit der Hütten geit 1 d.

Item ain karre mit glesern stat an «ins zollers gnad.

Item ain pferdel mit gutem tuch von Lamparten geit 5 fch. q d.

Item ain pferdel mit leineinem tuch geit 2 fch.

Item von ainem bette 16 d.

Item von ainem pfulwen 8 d.

Item von ainem küssin q d.

Item «in hundert segissen geit 2 sch.

Item ain jlld geit 21/2 sch.

und drei würffel
Item ain erlechnot pferd von Bafel oder von wannen

es ist uncz her und wi wider umb keret, geit
halb gleit, aber daz für auf gat, geit gancz
gleit.

Urbar von Rheinfelden im Staatsarchiv U?ien.

Abschrift St. A. Aargau, Lricktal.
73

1505. Ambts raitung und zoll des Stains zu Rheinfelden Z500.
St. A. Aarau, Lricktal.

(Gb die Iahrzahl 1500 stimmt, scheint mir zweifelhaft. Eine Be¬

merkung am Schluß scheint eher auf 1505 hinzudeuten.)
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goE ju Keyften 3e Hinfetben ber tjcrfdjafft bes Steins.

3tem roatt joEet man by bem foum unb madjent
3 jentner ain foum unb git ein foum 3 fdj. 4 b.

Unb roere, bas ber roagenn man miett roft neme, ber

gebe eins 2 fdj.
ober er gebe »on eim tudj 2 b.

3tem bie rouEen git ye ber jopff 7 b.

unb ye bas pfertt »onn miett roffen als oben 4 fd).
3tem »äl »on yebem »arbeEin io b.

unb »onn yebem pfertt »onn miett roffen als oben 4 fdj.
3tem Büding git ye bas ftraro IO b.

unnb 4 fd).
3tem eynn tonn »aft mit fjering 11 b.

unnb bie pfert nütt
3tem roas man gan gurtjad) fürt ober bannan, fof

man joEen by bem jentner unnb git ber jentner io b.

fo er aEer ley unber ein anber fürt.
Wexe aber, bas einer gon gurrjadj ober bannan ein »ar»

beEin ober jroey mitt tuet) fürte unb bar ju
anbers aud), fo joEen bie pfert fjatben teit
unnb ber jentner als oben.

3tem ein foum ftadjel, 5 jentner für ein foum, 2 fdj. 4 b.

3tem ein jentner roadjs 4 b.

3tem ein jentner fupffer 4 b.

bly 4 b.

friben 4 b.

gtetti 4 b.

3tem ein roft gelaben mit gletty 6 b.

3tem ein jentner rourtjen b.

fjanff b.

rot löfdj leber 10 b.

3tem ein foum roegeffen, 3 jentner für ein foum, 2 fdj. 4 b.

3tem ein jentner fegeffen 2 fdj.
jien 4 b.

fjirtjfjorn 4 b.

budjs 4 b.

3tem ein foum öty 3 fdj. 4 b.

t)onig 3 fd). 4 b.

Hq, Ammann, Aargauische Zollordnungen

Zoll ZU Aeysten ze Rinfelden der herschafft des Steins.

Item matt zollet man by dem foum und machent
z zentner ain foum und git ein foum z sch. 4 d.

Und were, das der wagenn man miett roß neme, der

gebe eins 2 sch.

oder er gebe von eim tuch 2 d.

Item die wullen git ye der zopff 7 d.

und ye das pfertt vonn miett rossen als oben 4 sch.

Item väl von yedem vardellin 1,0 d.

und vonn yedem pfertt vonn miett rofsen als oben q fch.

Item Bücking git ye das straw 10 d.

unnd... 4 sch.

Item eynn tonn vaß mit Hering I Ii d.

unnd die pfert nlltt
Item was man gan Zurtzach fürt oder dannan, sol

man zollen by dem zentner unnd git der zentner 10 d.

so er aller ley under ein ander fürt.
Were aber, das einer gon Jurtzach oder dannan ein var¬

dellin oder zwey mitt tuch fürte und dar zu
anders auch, fo zollen die pfert halben teil
unnd der zentner als oben.

Item ein foum stachel, Z zentner für ein foum, 2 fch. 4 d.

Item ein zentner wachs q d.

Item ein zentner kupffer q d.

bly q d.

kriden 4 d.

gletti 4 d.

Item ein roß geladen mit gletty s d.

Item ein zentner wurtzen d.

hanff d.

rot löfch leder l,o d.

Item ein soum wegessen, 5 zentner für ein soum, 2 sch. 4 d.

Item ein zentner segesfen 2 sch.

zien q d.

hirtzhorn 4 d.

buchs q d.

Item ein soum öly 5 fch. 4 d.

Honig 3 sch. q d.
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3tem ein blädj fas »on Hüremberg 20 b.

3tem ein roagen mit müEy ftein 2 fd).

3tem ein bom tyfen 5 b.

3tem ein roft gelaben mit fcfjliff ftein 4 b.

3tem ein roft gelaben mit lo uff ein foum fattel 4 b.

3tem ein »arbeEy bomrouE 20 b.

3tem ein roft gelaben mit fjyrfdj, mit gerften, mit fjaber
mei 3 b.

3tem ein »aft mit nuffen 6 b.

3tem ein fad mit nuffen 2 b.

3tem ein bett »on yebem jopff 8 b.

3tem ein pfulro 8 b.

3tem ein füffy 4 b.

3tem ein fdjibenn faltj 6 b.

3tem ein »aft faltj 6 b.

3tem ein frettli faltj 2 b.

3tem ein fdjiEing yfen 6 b.

3tem frömerey uff ein foum fattel 3 b.

3tem ein fromer mit ber fretjen, fi fie gelaben ober nit x b.

3tem uff eim ritt fattel 2 b.

3tem ein fdjürlitj »arbeüi 2 fdj. 4 b.

3tem ein »arbeEi fini tudj 2 fdj.
3tem ein »arbeEi papir 2 fdj. 4 b.

3tem ein »arbeEin faffran 6 ober 8 Ib. I fdj.
3tem ein mäft fäft ift 4 b.

3tem ein froitjer jiger I b.

3tem ein foum gebrenten min tut 3 fdj. 4 b.

3tem ein roft, bas man ou ein fattel je merdt ober bar

oon fürt, git 4 b.

bert »on eim I b.

3tem fcfjroin ober trib fcbroin joüet man by bem fjun»

3tem ein Baben fart git ber roagen 2 fd).
3tem »on bem farren git man Baben fart I fdj.
3tem »on bem farren ober roagen mit gemüft ober

anbers gefaben, fo bas je»er fouffen ge fürt
roirt. ^oüet roie forn ober fernen, fo git ber roa»

aen 2 fdj., ber farren I fd).

Ammann, Aargauische Jollordnungen 95

Item ein bläch fas von Nüremberg 20 d.

Item ein wagen mit mülly stein 2 fch.

Item ein bom tylen 5 d.

Item ein roß geladen mit schliff stein q d.

Item ein roß geladen mit lo uff ein soum sattel q, d.

Item ein vardelly bomwull 20 d.

Item ein roß geladen mit hyrsch, mit gerften, mit Haber

mel 5 d.

Item ein vaß mit nuffen 6 d.

Item ein sack mit nussen 2 d.

Item ein bett von yedem zovsf 3 d.

Item ein xfulw 3 d.

Item ein küfsy 4 d.

Item ein schibenn saltz 6 d.

Item ein vaß saltz 6 d.

Item ein krettli saltz 2 d.

Item ein schilling ysen 6 d.

Item krömerey usf ein soum sattel Z d.

Item ein kromer mit der kretzen, si sie geladen oder nit l d.

Item uff eim ritt fattel 2 d.

Item ein fchürlitz vardelli 2 sch. q d.

Item ein vardelli lini tuch 2 sch.

Item ein vardelli papir 2 sch. 4 d.

Item ein vardellin saffran 6 oder 8 lb. t sch-

Item ein maß käß ift 4 d.

Item ein fwitzer ziger l d.

Item ein soum gebrenten win tut Z sch. H d.

Item ein roß, das man on ein sattel ze merckt oder dar

von fürt, git 4 d.

dert von eim l d.

Item fchwin oder trib schwin zollet man by dem hun-

Item ein Baden fart git der wagen 2 sch.

Item von dem karren git man Baden fart l sch.

Item von dem karren oder wagen mit gemüß oder

anders geladen, fo das zever kouffen ge fürt
wirt. zollet wie korn oder kernen, so git der wa-
aen 2 sch., der karren I sch.
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3tem roas uff jar merdten ober fünft ju Hinfetben »er»

foufft roirt, git tjalben joE, fo bas über lanbt
fjin in gefürt roirb.

3tem roas roin in ber ftatt gefoufft unnb Ijinuft gefürt
roirt, blibt ber tjie fyt bes ÏÏÏumpfer bad), fo git
er nit joi, aber fjin über gefürt joEet er als obftat.

3tem roenn ein burger roin ober anbers im felbs fjinuft
ju merdt fürt, fo joEet er nit; roere, bas ein

fremben ein anberer ein femlidjs »onn im in ber

ftatt faufft, ber joEet oon yegffidjem als ob»

«art.

3tem fjye nadj »olget, roie man ben rin 3ollen fol.

3tem »on fcfjyff, lût unb gutt:
gum erftenn inn foum roift git I foum 2x/2 fdj. x b.

(Ein baE teber git XX b.

(Ein fad mit ryft 8 b.

(Ein gird) fdjiff, bas nüt fürt benn fût, git 5 b.

fürt es aber ftacfjel, fo gitt bie baE 4 b.

€in fdjiEing yfen 4 b.

3tem fürt es aber »ifdj, fo fol man fy joüen nadj bem

äugen meft.

3tem faBmen unb ledjs finb joEen fry.
3tem fürt ein fdjiff faltj, fo git x fdjib 7 b.

3tem ein Ijalb rörly faltj 3 fd).
3tem ein gantjs rörly faltj 6 fdj.
3tem roenn ein fdjiff falber fürt, fo git x falb l b.

unb ein gefjörnt Ijaupt 2 b.

3tem ein jentner andenn 4 b.

(Ein jentner feft 4 b.

(Ein rumpff jiger I b.

(Ein jentner rouE 4 b.

(Ein gfdjier mit »ifdj 3 b.

(Ein lär »aft, bas ben Hin niber gat, git »on yettlichen
boben 4 b.

fürt es aber roin, fo git es über al 4 b.

3tem fürt aber ein »aft mal»afyr, mufdjfateü, foE nadj
biEifeit fjöcfjer ge joEet roerben.

Hg Ammann, Aargauische Jollordnungen

Item was uff jar merckten oder fünft zu Rinfelden ver.
koufft wirt, git halben zoll, fo das über landt
hin in gefürt wird.

Item was win in der statt gekoufft unnd hinuß gefllrt
wirt, blibt der hie fyt des Mumvfer dach, so git
er nit zol, aber hin über gefürt zollet er als obstat.

Item wenn ein burger win oder anders im selbs hinuß
zu merckt fürt, fo zollet er nit; were, das ein

fremden ein anderer ein semlichs vonn im in der

statt kaufst, der zollet von yegklichem als ob>

statt.

Item hye nach volget, wie man den rin zollen sol.

Item von schvfs, lüt und gutt:
Zum erftenn inn soum witz git l foum 2^/2 fch. l d.

Ein ball leder git N d.

Ein fack mit ryß 8 d.

Ein Zirch schiff, das nüt fürt denn lüt, git 5 d.

fürt es aber stachel, so gitt die ball 4 d.

Ein schilling ysen 4 d.

Item fürt es aber vifch, fo sol man sy zollen nach dem

äugen meß.

Item sallmen und lechs find zollen fry.
Item fürt ein schiff saltz, so git 1. schib 7 d.

Item ein halb rörly saltz 3 sch.

Item ein gantzs rörly saltz 6 sch.

Item wenn ein schiff kalber fürt, so git 1 kalb l. d.

und ein gehörnt Haupt 2 d.

Item ein zentner anckenn 4 d.

Ein zentner keß 4 d.

Ein rumpff ziger l d.

Ein zentner wull 4 d.

Ein gfchier mit visch Z d.

Ein lär vaß, das den Rin nider gat, git von yettlichen
boden 4 d.

fürt es aber win, so git es Uber al 4 d.

Item fllrt aber ein vaß malvasyr, muschkatell, soll nach

billikeit höcher ge zollet werden.
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3tem fyben, berlyn ober anber Denebifdj ober ÏÏÏey»

Ianbifd) gutt ober fünft gutt, bas treffentlid) gut
fauffmanfdjarj ift, fol audj gefdjetjt roerben am

jot nadj fym roerbt.

3tem ob ein fdjiff fem, bas bo geflöftfdjiffet roere unb

fifdj fürt, bas git »on yebem fdjudj meft ein

»ifdj, ber mit eren fpeltig ift.
3tem ein burby roeg yfen git I b.

3tem ein »aft mit fupffer git 4 fdj.

Der jol ju Keiften tut järlidjs nadj glüd unb git man bem joEer ein
roodjen 6 fdj.; Ijat gettjon 133 lb. 4 fdj. 4 b.

Der jol ju Scfjroerftatt tut audj järlid) nadj glüd unb ber Ion aEe

fronfaften bem joEer 15 fdj.; fjat geton 4 lb. i fdj. 6 b.

Der Hin joE, bie finb ber fjerfctjafft jroen teil unnb ber britteit ber

drugfäffenn, tut järlidj nadj glüd; fjat getf)on in fünff fron»
faften 52 tb. 8 fdj.

74

1530 darif bes HfjeinbrüdenjoBs.
(Sebr. IDelti, Stabtredjt »on Hfjeinfetben 262.

75

Slnfang 16. 2k- Ufjug über ben joli ber fjerfdjafft, roie ber »on
alten jetten geben unb nodj jum ttjetl geben rourt.

3tem roa ein roageman mit lonroffen fert, gibt er »on
einem ber felben roft 2 fdj.

So er aber tuecfj fürte, gebe er »on einem ftudfj tuedj 4 b.

3tem bie roaar jolt man by bem fom »nb madjt brey
cenntner ein fom »nb gibt ber fom 3 fdj. 4 b.

3tem bie rooEen gibt jeber jopff 7 b.

3tem yebes pferbt 4 fdj.
»nb oon ben lonroffen yebem oudj 2 fdj.

3tem fröpf feil gibt »on jebem ferbeli 10 b.

3tem »on yebem pferb 4 fdj.
»nb »on ben lonroffen roie oben.

[3tem bidling gibt jebes fdjab 10 b.

unb jebes pferbt 4 fdj.
vnb von ben lonroffen roie oben.]1

1 Die eingeflammerten poften fehlen in ben fpätern 2Iusgaben biefes goltrobel;

Urgooia XLIV. 1
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Item fyden, berlyn oder ander venedifch oder Mey-
landisch gutt oder sunst gutt, das treffentlich gut
kauffmanschatz ist, fol auch gefchetzt werden am

zol nach sym werdt.

Item ob ein schiff kern, das do geflößschiffet were und

fifch sürt, das git von yedem schuch meß ein

visch, der mit eren speltig ist.

Item ein burdy weg ysen git l d.

Item ein vaß mit kupffer git 4 fch.

Der zol zu Reisten tut jörlichs nach glück und git man dem zoller ein
wochen e sch.; hat gethon l.55 lb. 4 sch. 4 d.

Der zol zu Schwerstatt tut auch järlich nach glück und der lon alle

fronfasten dem zoller 1,5 sch.; hat geton 4 lb. l sch. 6 d.

Der Rin zoll, die sind der herschafft zwen teil unnd der dritteil der

Trugsöffenn, tut järlich nach glück; hat gethon in fünff
fronfasten 52 lb. 3 sch.

74

1550 Tarif des Rheinbrückenzolls.
Gedr. Welti, Stadtrecht von Rheinfelden 262.

75

Anfang 1,6. Jh. Ußzug über den zoll der herschafft, wie der von
alten Zeiten geben und noch zum theil geben wurt.

Item wa ein wageman mit lonrosfen fert, gibt er von
einem der selben roß 2 sch.

So er aber tuech fürte, gebe er von einem stuckh tuech ^ 0.

Item die waar zolt man by dem som vnd macht drey
cenntner ein som vnd gibt der som 5 sch. 4 d.

Item die wollen gibt jeder zopff 7 d.

Item yedes pferdt 4 fch.

vnd von den lonrosfen yedem ouch 2 fch.

Item kröpf fell gibt von jedem ferdeli l« d.

Item von yedem pferd 4 sch.

vnd von den lonroffen wie oben.

s^Item bickling gibt jedes fchab lv d.

und jedes pferdt 4 fch.

vnd von den lonroffen wie oben.^

' Die eingeklammerten Posten fehlen in den später« Ausgaben dieses Zollrodel:

Argovia Xl.IV,
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3tem ein ttjonnen tjäring U b.

»nnb bie pberbt nidjts.
3tem mas man gen gurtjadj füert »nnb bar»on foE

man joEen by bem centner, »nb gibt ber centner io b.

fo er aEerley »über cin anber füert; roere aber

bas ainer geen gurrjadj ober bannen ain »arbeüi
ober jroay mit tuedj furte vnb barju anbers

audj, fo joBennbt bie pferbt tjalben tail vnb bex

centner als oben.

3tem ein fom ftadjet 2 fdj. 4 b

ein centner für ein fom.
3tem ein centner roactjs

3tem ein centner fupfjer
3tem ein centner pfey

3tem ein centner freiben
3tcm ein centner gleti
3tcm ein roft gelaben mit gletti
3tem ein centner rourrjen
3tem ein centner fjainf
3tem ein centner rotlofdj Ieber

3tem ein fom roegiffen, brey centner für ein fom
3tem ein centner fegiffen gibt
3tem ein centner jyn
3tem ein centner f)irftf)orn
3tem ein centner bucfjs

3tem ein fom oly git
3tem ein fom tjonig
3tem ein pled) »aft »on Hüremberg gibt
3tem ein roagen mit mülftein gibt
3tem ain roft gelaben mit fdjliffftain gibt
[3tem ein roft gelaben mit Ioer »ff eim fomfattel gibt
3tem ein »arbeEy mit bonrool gibt
3tem ein roft gelaben mit ijirft, gerften, fjabermel gibt
3tem ein »aft mit nuffen
[3tem ein fad mit nuffen
3tem ein pert »on jebem jopff
3tem ein pfjulb
3tem ein füft

4 b.

4 b.

4 b.

4 b.

4 b.

6 b.

8 b.

4 b.

IO b.

2 fdj. 4 b.

2 fd).
4 b.

4 b.

4 b.

3 fdj. 4 b.

3 fdj. 4 b.

20 b.

X fd).
4 b.

4 b.]
20 b.

3 b.

6 b.

2 b.]
8 b.

8 b.

4 b.
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Item ein thonnen Höring l l d.

vnnd die pherdt nichts.
Item was man gen Zurtzach füert vnnd darvon soll

man zollen by dem centner, vnd gibt der centner 1.0 d.

so er allerley vnder ein ander füert; were aber

das ainer geen Jurtzach oder dannen ain vardelli
oder zway mit tuech fürte vnd darzu anders

auch, fo zollenndt die pferdt halben tail vnd der

centner als oben.

Item ein fom ftachel 2 sch. 40
ein centner für ein fom.

Item ein centner wachs 4 d.

Item ein centner kupher 4 d.

Item ein centner pley q d.

Item ein centner kreiden q d.

Item ein centner gleti 4 d.

Item ein roß geladen mit gletti 6 d.

Item ein centner wurtzen 8 d.

Item ein centner hainf H d.

Item ein centner rotlosch leder 10 d.

Item ein som wegifsen, drey centner für ein som 2 sch. q, d.

Item ein centner segissen gibt 2 sch.

Item ein centner zyn 4 d.

Item ein centner hirßhorn 4 d.

Item ein centner buchs q d.

Item ein fom oly git Z sch. 4 d.

Item ein som Honig 3 sch. q d.

Item ein plech vaß von Nllremberg gibt 20 d.

Item ein wagen mit mülstein gibt l sch.

Item ain roß geladen mit schliffftain gibt 4 d.

^Item ein roß geladen mit loer vff eim fomfattel gibt 4 d.^

Item ein vardelly mit bonwol gibt 20 d.

Item ein roß geladen mit hirß, gerften, habermel gibt 5 d.

Item ein vaß mit nussen s d.

sItem ein sack mit nussen 2 d.^j

Item ein pett von jedem zopff 8 d.

Item ein phulb 8 d.

Item ein küß q d.
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3tem ein fdjibcn faltj 6 b.

3tem ein »aft faltj 6 b.

3tem ein frotlin faltj 2 b.

3tem ein framery »ff einem fom fattel 3 b.

3tcm ein framcr mit einer fretjen, fy fye gelaben ober

nit I b.

3tem »ff einem reit fattel 2 b.

3tcm ein fdjürlitj »erbeis 2 fd). 4 b.

3tem ein farbeEi leinen tfjuedj 2 fdj.
3tem ein farbeEi papir 2 fdj. 4 b.

3tem faffran fedjs ober adjt pfunb gibt I fdj.
3tcm ein maft fäfti ift 4 b.

3tem ein fdjroeytjer jiger gibt I b.

3tem ein farren gelaben mit gemieft ober anbers joEet roie forn,
fo bas ju »erfauffen gefüert roirbt.

3tem roas »ff jarmerdten ober fünft ju Heinfeiben »erffjaufft roir»

bet, gibt tjalben joE, fo bas überlanb Ijinein gefüert roürbet.

3tem roas man in ber ftatt geffjaufft »nb tjinuft gefürt roirt, blybt
er fjer bifybt bem ÏÏÏumpfferbadj, fo git er fein joü, aber

fjinüber joEet er als (obftabt).

3tem roann ein burger roein ober anbers ime felbs fjinauft ju mardt
füert, fo joEet er nit, roere aber bas ein frömbber ein föEidjs
»on ime in ber ftatt fljaufft, ber joEet »on jegflicfjem als

obftabt.

StSlHljcinfelben goEroefen. Slnfang 16. 3*)-

76

16. 2ak*k- Hf3äg über bie 30II ju Hfjeinfelben »or ber ftat 3e Kcyften
in ber fjerrfdjaft Keinfelben gelegen:

3n ber tjauptfadje übereinftimmenb mit bem »orbergefjenben
Stüd, jebodj erfjeblidj fpäter. (Es fefjlen bie bort eingeflam«
merten poften. Dagegen finbet fidj folgenber gufatj:

(Seringertter 3oß »on ber fjerrfdjaft roegen:

3tcm £eoner gutt x roagen I biden b.

X legalen ftafjel 4 b.

I fdjiEing yfen 2 b.

I fdjiben faltj 3 b.

Ammann, Aargauische Jollordnungen HH

Item ein schibcn saltz 6 d.

Item ein vaß saltz 6 d.

Item ein krotlin saltz 2 d.

Item ein kramery vff einem som sattel I d.

Item ein kramer mit einer kretzen, sy fye geladen oder

nit l d.

Item vff einem reit fattel 2 d.

Item ein fchürlitz verdels 2 fch. 4 d.

Item ein fardelli leinen thuech 2 fch.

Item ein fardelli papir 2 sch. 4 d.

Item saffran fechs oder acht pfund gibt I fch.

Item ein maß käßi ist 4 d.

Item ein schweytzer ziger gibt l d.

Item ein karren geladen mit gemieß oder anders zollet wie korn,

fo das zu verkauffen gefüert wirdt.
Item was vff jarmerckten oder fünft zü Reinseiden verkhaufft wir-

det, gibt halben zoll, so das Überland hinein gefüert würdet.

Item was man in der statt gekhaufft vnd hinuß gefürt wirt, blybt
er her difydt dem Mumvfferbach, fo git er kein zoll, aber

hinüber zollet er als (obstadt).

Item wann ein burger wein oder anders ime felbs hinauß zu marckt

füert, so zollet er nit, were aber das ein frömbder ein föllichs
von ime in der statt khaufft, der zollet von jegklichem als

obstadt.

StARHeinfelden Zollwesen. Anfang 1,6. Jh.

76

1,6. Iahrh. Ußzüg über die zoll zu Rheinfelden vor der stat ze Aeysten
in der Herrschaft Reinfelden gelegen:

In der Hauptsache übereinstimmend mit dem vorhergehenden
Stück, jedoch erheblich später. <Ls fehlen die dort eingeklammerten

Oosten. Dagegen findet fich folgender Zusatz:

Geringertter zoll von der Herrschaft wegen:

Item Leoner gutt i wagen 1 dicken d.

1 legalen stahel 4 d.

1 schilling ysen 2 d.

1 schiben faltz 5 d.
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I Sinbfdj ober £amparfdj tudj 4 b.

ein jebes fom roft 4 b.

I legalen fegeffen 4 b.

I fom ÏÏÏeylenbfch. gutt 3 fdj. 4 b.

I roinroagen I fdj.
I »eftlin begen ober fdjroertt flingen 4 b.

fpecerey ober fonft aEerley roar git \ jenttner 4 b.

»on roffen X fall obex fünft \ roft git 4 b.

aEerley gurjadjer gut \ jenttner git 4 b.

I centtner fjanff 4 b.

gebrentter roin »onn x omen t fd).
I ttjonen Ijonig 3 fdj.
I bljonnen fjering 6 b.

ljuft rättfj git etroen ein roagen io, 12 ober 16 fdj.
je bar nadj er füertt.

1 roagen mit ffjernen, ffjom ober baber 2 fdj.
erbft ober anber gemieft ouch alfo.
»on einem ffjarren I fdj.
»om roft gelaben 4 b.

roas uft bem lanbt gatfj.
2 fel x b.

unb x fjurt audj \ b.

I ffjorb büdljing, plattiftli ober ftoffifdj I fdj.
I jenttner pley ober yfen 4 b.

I baEen rottlofdj leber unge»erlichcn 2 fdj.
I roagen mülftein \ fdj.
I faft mit lor I fdj.
ein roft gelaben mit mulfteinen ober fdjleiffteinen 4 b.

Stabtardji» Hfjeinfefben, Slften goEroefen.

Htjcinfjeim.
77

1681 (Sraf 30l)ann £ubroig »on Sulj erridjtet, um bie auf bem

Hfjein abroärts ober aufroärts gefüfjrten ÏÏJaaren ju erfaffen,
in Htjeinljeim cine goEfteBe, roo aEe biejenigen U)aren »er«

joEt roerben muffen, bie feine goEjetdjen einer anbern Sul«

jifdjen gollfreEe oorroeifen fönnen. Der darif lautet:

l(X) Ammann, Aargauische Zollordnungen

l Lindsch oder Lamparsch tuch 4 d.

ein jedes som roß 4 d.

l legalen segessen q d.

l som Meylendsch gutt 5 sch. 4 d.

l roinwagen l sch.

I veßlin degen oder schwertt klingen 4 d.

specerey oder sonst allerley war git 1 zenttner 4 d.

von rossen 1 sali oder sunst l roß git q. d.

allerley Zurzacher gut l zenttner git q d.

l, centtner hansf q d.

gebrentter win vonn 1, omen l sch.

l thonen Honig 2 sch.

I dhonnen Hering 6 d.

huß rätth git etwen ein wagen 10, 1,2 oder 1,6 sch.

je dar nach er süertt.
1 wagen mit khernen, khorn oder Haber 2 fch.

erbß oder ander gemieß ouch also.
von einem kharren l sch.

vom roß geladen 4 d.

was uß dem landt gath.
2 fel I d.

und l Hütt auch I d.

I khorb bückhing, plattißli oder stokfisch 1, sch.

I zenttner Pley oder ysen 4 d.

l ballen rottlosch leder ungeverlichcn 2 sch.

l wagen mülstein l sch.

I faß mit lor l sch.

ein roß geladen mit mulsteinen oder schleiffteinen 4 d.

Stadtarchiv Rheinfelden, Akten Zollwesen.

Rheinheim.
77

I.68I, Graf Johann Ludwig von Sulz errichtet, um die auf dem

Rhein abwärts oder aufwärts geführten Waaren zu erfassen,

in Rheinheim eine Zollstelle, wo alle diejenigen Waren
verzollt werden müssen, die keine Zollzeichen einer andern
Sulzischen Zollstelle vorweisen können. Der Tarif lautet:
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Don fauffmans unb bergleidjen roafjren:

Don einer baEen loben ober tfjudj 2 fr.
baumrooEen 2 fr.
feberen 2 fr.
rooEen 2 fr.
fäber 2 fr.

Don einem faft »om centner afer I fr.
Iöffet 2 fr.
bucfjs 10 fr.
fjüet 2 fr.

Don einer lägelen ftadjel 2 fr.
leinroatfj 2 fr.
fegiffen 2 fr.

Don einem faumb roin I fr.
Don einem fäftli falj 2 fr.
Don einem mütfj früdjten otjne unberfdjeib I fr.
Don einem mütfj Ijaber y2 tt.
Dom centner eyfen, fupfer, öfjf, fdjmalj, fäft, jiger unb

bergleidjen 2 fr.
Don bard)et unb bergleidjen roafjren, fo in fäftli gefüfjrt

roirb, bem centner nadj 4 fr.
Dom centner roadjs 4 fr.
Don iebem centner inft gemein I fr.
Don einem fdjroein, fdjaff, falb ober geift, groft ober flein i rappen
Don jebem roagen mit reiff, pieftftangen, ba»on bem

jofjler bie befte ftang baraus ju erlefen erlaubt
feyn folle 12 fr.

Don »ictualien.

Don einer pafjlen fäft, jiger, fdjmalj unb bergleidjen
roaljren 2 fr.

Don einer glaft truffjen 2 fr.
Don einem faft fjonig 6 fr.
Don ioo fabiftfjeubtlin I fr.

3uben jofjl.
Don einem juben, ber auf bem Hfjyn fjerunber fafjrt 4 fr.
St. Sl. Slargau, (Sraffdjaft Baben,

(Ennetrljeinifdje Dörfer. 16. September I68i.
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von kauffmans und dergleichen wahren:

101,

von einer ballen loden oder thuch 2 kr.

baumwollen 2 kr.

federen 2 kr.

wollen 2 kr.

läder 2 kr.

von einem faß vom centner aler 1 kr.

löffel 2 kr.

buchs 1,0 kr.

hüet 2 kr.

von einer lägelen ftachel 2 kr.

leinwath 2 kr.

fegifsen 2 kr.

Von einem faumb win 1 kr.

von einem fäßli falz 2 kr.

von einem müth fruchten ohne underfcheid I kr.

von einem müth Haber kr.

vom centner eyfen, kupfer, öhl, fchmalz, käß, ziger und

dergleichen 2 kr.

von barchet und dergleichen wahren, fo in fäßli geführt
wird, dem centner nach kr.

vom centner wachs kr.

von iedem centner inß gemein 1 kr.

von einem fchwein, fchaff, kalb oder geiß, groß oder klein I, rap
von jedem wagen mit reiff, pießftangen, davon dem

zohler die beste stang daraus zu erlefen erlaubt
feyn solle 12 kr.

von victualien.

von einer pahlen käß, ziger, schmalz und dergleichen
wahren 2 kr.

von einer glaß trukhen 2 kr.

von einem faß Honig e kr.

von i«o kabißheubtlin 1 kr.

Juden zohl.

von einem juden, der auf dem Rhyn herunder fahrt kr.

St. A. Aargau, Grafschaft Baden,
(Lnnetrheinische Dörfer. 16. September 16S1.
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Stein.
78

1695 goBtarif bes Stifts Sädingen St. SI. Slargau, Urf. jricftal.

goti tafeE juo Stein

unb beft joEers ambt, roie er bafelbft »on frembb unb fjei«

mifdjen ben joE forberen, einemmen unb Uferen foE:
fdj. b.

Don einem roagen mit roein gelaben 4

Don einem mit frudjt gelabenen roagen 4

Don einem farren mit roein ober frudjt gelaben 2

Don einem farren mit glaft aus Burgunb I

Don einem £ioner ober centner roagen 4 2

Don einem ^randtjfurter roagen 12

Don einem roagen mit roerds nod; erftjanbtnus bes

lafts ober 2

Don einem lumpen roagen 10

Don einer bladjen ober roagen faltj I 4
ober einem faïtjfaft 4

Don jeber fdjeyben falj I
Don einem forb ftodfjfifch ober btateisfen 2

ober »om centner 4
Don einer tuodj ballen 2

ober »om centner 4
Don feber geroanb jebem betfjjipfell 5

Don einem fdjiEing eifen 4

Don einem faft centner guots s

Don einem fupfer faft I
ober centner 2

Dom ftodfj roaj jebem centner 2

Don einer fjaut I

Don einem müfjlinftein io
Don einem fadfj reyft 4

Don einer fjonig tfjonen 4

Don einer fjäring ober bidfjling tljonen 4

Don einer rfjeinfifdj tfjonen 4

Don einer bafjten fäft 2

Don einem rumpf jiger I
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Stein.
78

l.695 Zolltarif des Stifts Säckingen St. A. Aargau, Urk. Lricktal.

Zoll tafell zuo Stein

und deß zollers ambt, wie er daselbst von frembd und
heimischen den zoll forderen, einemmen und liferen foll:

sch. d.

von einem wagen mit wein geladen 4

von einem mit frucht geladenen wagen 4

von einem karren mit wein oder frucht geladen 2

von einem karren mit glaß aus Burgund 1

von einem Lioner oder centner wagen 4 2

von einem Lranckhfurter wagen 12

von einem wagen mit wercks noch erkbandtnus des

lasts oder 2

von einem lumpen wagen 10

von einer blachen oder wagen saltz 1 4
oder einem saltzfaß 4

von jeder scheyben falz 1

von einem korb stockhfisch oder blateislen 2

oder vom centner 4

von einer tuoch ballen 2

oder vom centner 4

von feder gewand jedem bethzipfell 5

von einem fchilling eifen 4

von einem faß centner guots 8

von einem kupfer faß 1

oder centner 2

vom stockh wax jedem centner 2

von einer haut 1

von einem mühlinstein 1«

von einem fackh reyß 4

von einer Honig thonen 4

von einer häring oder bickhling thonen H

von einer rheinfisch thonen 4

von einer Kahlen käß 2

von einem rümpf ziger I
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Don einem ÏÏÏeylanber faumb roft 4

Don einem gelabenem roft mit roein ober frudjt 2

Don einem lebigen roft 2

Don einem rinb 2

Don jroey trib fdjroein I
Don jroey fdjafen X

Don einem reitenben juben 5

Don einem juo fuos gefjenben juben 2 6

Dom fdjaff fjero, roaft auff einem roft gefüorbt roürbt i
Don fleinen fifdjen ober albelen nodj beft joEers guottj«

adjten etroan X

Don branbtroein nodj beft joEers guotfjadjten, roie »ill
es fey

Don fdjüftlen unb teuer nodj guotfjadjten

Der joEer foil bie joli büj ins ftifft Uferen auff: Unfer lieben

fraroen liedjtmeft, öfteren, pfingften, fronleidjnamstag, 3ac0DL Vfla*

ria geburts, aller tjeiligen, roeinecfjten.

joEers befolbung ift 5 muts roggen unb roochenblidj I fdj. geltt,
ttjuot jaljrs 2 lb. \2 fdj.

degerfelben.
79

1771 IV. 24. Derleif)ung eines Brüdengelbes:

ÏÏÏit Hüdfidjt auf „bie narnfjaffte unföften, grofte mühe unb

arbeit, roeldje eine gemeinb dägerfelben famt benachbarten
auch, eljrfamen gemeinben auf bie ju gebadjtem dägerfelben
neu erbaute brugg aufgeroanbt fjaben unb bes ferneren »er«

wenben foEen unb rooEen" roirb ber (Semeinbe beroiEigt ein
Brüdengelb jur Dedung ber Koften bes Baus unb Unter«
baltes in folgenber ^orm ju erbeben:

Don einem belabenen ober gütfjer roagen »on
iebem pferbt otjn unterfcfjeib 12 freutjer

Don einem farren«, bagage« ober baft»pferbt io „
Don einem gutfdjen«pferbt 8 „
Don einem reitfj«pferbt 4 „
Don einem fjanb« ober fuppef=pferbt, mie auch

»on jebem ftud f)om«»iefj 2 „

Ammann, Aargauische Zollordnungen l^()Z

von einem Meyländer faumb roß q

von einem geladenem roß mit wein oder frucht 2

von einem ledigen roß 2

von einem rind 2

von zwey trib fchwein l
von zwey fchafen l
von einem reitenden juden s

von einem zuo fuos gehenden juden 2 s

vom fchaff hew, waß auff einem roß gefüordt wiirdt l
von kleinen fischen oder albelen noch deß zollers guoth-

achten etwan l
von brandtwein noch deß zollers guothachten, wie vill

es sey

von fchüßlen und teller noch guothachten

Der zoller soll die zoll büx ins stifft liferen auff: Unser lieben

fraroen liechtmeß, öfteren, Pfingsten, fronleichnamstag, Iacobi, Maria

geburts, aller heiligen, weinechten.

zollers besoldung ift 5 muts roggen und wochendlich l, sch. geltt,
thuot jahrs 2 lb. 1,2 sch.

Tegerfelden.
79

l??l IV. 24. Verleihung eines Brückengeldes:

Mit Rücksicht auf „die namhaffte Unkosten, große mühe und

arbeit, welche eine gemeind Tägerfelden samt benachbarten
auch ehrsamen gemeinden auf die zu gedachtem Tägerfelden
neu erbaute brugg aufgewandt haben und des ferneren
verwenden follen und wollen" wird der Gemeinde bewilligt ein
Brückengeld zur Deckung der Rosten des Baus und Unterhaltes

in folgender Form zu erheben:

von einem beladenen oder güther wagen von
iedem pferdt ohn unterscheid 12 kreutzer

von einem karren-, bagage- oder bast-pferdt l« „
von einem gutschen-pferdt s „
von einem reith-pferdt q „
von einem Hand- oder kuppel-pferdt, wie auch

von jedem stuck horn-vieh 2 „
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Bey ftraff 50 pfunb buft bem befteEten einjiefyer ju
entridjten. Unb jroaren fo lang es ber tjofjen fanbestjerrlid)«
feit nadj befinbenben umftänben ju mefjren, ju minberen, audj

ju feiner jeit bis auf etroas geringes ju erljattung ber brugg
»öEig abjufdjaffen aEergnäbigft belieben roirb. 3eo°d) in ber

meynung unb bem »erftanb, baf] alle aus ben gemeinben, bie

jum ftraften«bau itjre arbeit beygetragen, audj fonft aEemädjft
gelegene ortfj, beftgleidjen biejenigen, fo amts« unb pflidjt
fjalber bieferen roeg paffiren, für fidj unb iljre felbft eigen
füfjrenbe fadjen bes bruggen«gefts befreyt feyn, gleidjet be*

freyung bann auch, bie jurudgefjenbe unbetabene gutfd)en«,

roagen«, farren« unb reitfj«pferbt etc. ju genieften fjaben. tjin«
gegen aber biejenigen, fo in üägerfelber jroing unb bantt

reitfjen unb fahren, audj roas bey ber brugg »orbey reitfjet
unb fafjret, befonbers bie juben, bas roeeg» unb bruggen»gelt

fdjulbig feyn foEen.

St. Sl. Slarau, (Sraffdjaft Baben, Slften goE unb (Seleit.

XOinbifd;.
80

1498 Bernifdje ©rbnung für bas ^afjr ju ÏÏJinbifdj. (Sebr. ÏÏÏerj,
£anbred)te H/38.

81

Slnfang I6. 3<Jl)rf)unberts. Hobel bes HeuftjoEes ju DDinbifdj. (Sebr.

ÏÏÏerj, £anbred)te II/42.

gofingen.
82

1457 goEorbnung. (Sebr. ÏÏÏerj, HecfjtsqueEen V/iso.
83

Um 1490 ©rbnung bes goEs unb (Seteits. (Sebr. ÏÏÏerj, Stabtredjte
V/I86.

84

1505 goE» unb (Seleitsorbnung. St. Sl. Bern, goEbudj I/485—531.
tjienadj »olget bie gefdjrifft bes robels umb bas geleit unb

joE goffingen ernüroert uff mittroud; »or fant ÏÏÏebarbus tag
im isoo unb fünfften jar.

lOH Ammann, Aargauische Zollordnungen

Bey straff so pfund büß dem bestellten einzieher zu
entrichten. Und zwaren so lang es der hohen landesherrlichkeit

nach befindenden umständen zu mehren, zu minderen, auch

zu feiner zeit bis auf etwas geringes zu erhaltung der brugg
völlig abzuschaffen allergnädigst belieben wird. Jedoch in der

mevnung und dem verstand, daß alle aus den gemeinden, die

zum straßen-bau ihre arbeit beygetragen, auch sonst allernächst

gelegene orth, deßgleichen diejenigen, so amts- und Pflicht
halber dieseren weg passiren, für sich und ihre selbst eigen

führende fachen des bruggen-gelts befreyt feyn, gleicher be-

freyung dann auch die zurückgehende unbeladene gutfchen-,

wagen-, karren- und reith-pferdt etc. zu genießen haben.

Hingegen aber diejenigen, fo in Tägerfelder zwing und bann

reichen und fahren, auch was bey der brugg vorbey reichet
und fahret, besonders die juden, das weeg- und bruggen-gelt
schuldig seyn sollen.

St. A. Aarau, Grafschaft Baden, Akten Zoll und Geleit,

windisch.
8«

1,498 Bernifche Vrdnung für das Fahr zu lvindifch. Gedr. Merz,
Landrechte II/S3.

81

Anfang 16. Jahrhunderts. Rodel des Reußzolles zu UAndifch. Gedr.
Merz, Landrechte II/42.

Zofingen.
82

14S7 Zollordnung. Gedr. Merz, Rechtsquellen V/iso.
83

Um 1490 Vrdnung des Zolls und Geleits. Gedr. Merz, Stadtrechte
V/186.

84

IS0S Zoll- und Geleitsordnung. St. A. Bern, Jollbuch I/43S—SZ1-
Hienach volget die gefchrifft des rodels umb das geleit und

zoll Joffingen ernüwert uff mittwuch vor fant Medardus tag
im is«0 und funfften jar.
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Stimmt im aBgemeinen überein mit ber folgenben Hummer,
jebodj mit nadjftehenben Slbänberungen:

Dom min: fjaBer ftatt b.

Don »ifdjen: fjaBer ftatt b.

3tem bie ba büding fürenb uff einem roagen, ba fol ein

gleitjman nemen, fo»il er ergriffen mag mit ber fjanb,
bodj fjatt er geroalt, barfür gelt jenemen, bas ift bes

gieitsmans.
3tem bie ba lebenbig »ifdj füren je roagen, ba fol ber gleits«

man nemen, fo»il er ergriffen mag mit ber Ijanb un«

gevaxlidj.
Dom tuod): Sd)ürlitj tjaüet ftatt b.

Dom vedj: Hoffe fjaBer ftatt b.

Don anden: fjaBer ftatt b.

Don garn: fjaBer ftatt b.

3tem ein bett gitt fünf fdjiEing. 3ft geenbert, als fjienadj
»ofget. ((Es ift für Betten ein befonberer Slbfdjnitt eingefteEt!)

Don fpecery: Seiffe unb fträf fjaBer ftatt b.

Don ifen: pfunb ifen fjaBer ftatt b.

Dom leber: gufatj:
3tem ein tjunbert fdjeffin leber gitt bry fdjiEing jegleit unb

adjtjedjen fjaBer ber ftatt joE.
Don forn: Karren 2 plaptjart ftatt 3 fdj.

Unnb als bann bie geiftlidjen perfonen ir forn unb fjaber
»on ber ftatt goffingen unb fjinroeg fürenb unb »erfouffen,
ba»on föEenb fy joE geben, roie anber roeltlicb ttjuon müfen.

Don tljorroarten:
Slbfatj 5 ift batiert auf Samstag »or Heminifcere 1502 als
bernifdje Hats»erfügung.
Solottjurn: Slbfdjrift eines Scfjreibens ber Stabt gofingen an
Bern, monad) bie Solotburner bort nidjt joEfrei roaren.
Samstag »or 3nD0cat)tI 1508.

<2s folgen nodj bie Slbfdjriften folgenber Sdjreiben:
Bern an tjans Bed, (Sleitsmann ju gofingen. Befiefjtt iljm,
bas (Seleit »on jebermann otjne Unterfdjieb einjujieljen. 5.3a»
nuar 1488.
Bern befiefjtt bem (Seleitsmann ju gofingen, audj »on Korn
bas (Seleit ju erfjeben unb jroar »on jebem Wagen fo »iel

Ammann, Aargauische Zollordnungen 1^05

Stimmt im allgemeinen überein mit der folgenden Nummer,
jedoch mit nachstehenden Abänderungen:

vom win: lzaller statt d.

von vischen: haller statt d.

Item die da bücking fürend usf einem wagen, da sol ein
gleitzman nemen, sovil er ergriffen mag mit der Hand,

doch hart er gemalt, darfür gelt zenemen, das ift des

gleitsmans.
Item die da lebendig vifch füren ze wagen, da fol der gleits¬

man nemen, fovil er ergriffen mag mit der Hand

ungevarlich.

vom tuoch: Schürlitz haller statt d.

vom vech: Roste haller statt d.

von ancken: haller statt d.

von garn: haller statt d.

Item ein bett gitt fünf fchilling. Ist geendert, als hienach

volget. (Es ist für Betten ein besonderer Abschnitt eingestellt!)
von fpecery: Seiffe und sträl haller statt d.

von isen: Pfund isen haller statt d.

vom leder: Zusatz:

Item ein hundert scheffin leder gitt dry fchilling zegleit und
achtzechen haller der statt zoll.

von korn: Aarren 2 plaphart statt z sch.

Unnd als dann die geistlichen Personen ir korn und Haber

von der statt Zoffingen und hinweg sürend und verkouffen,
davon füllend fy zoll geben, wie ander weltlich thuon mllfen.

von thorwarten:
Absatz z ift datiert auf Samstag vor Reminifcere 1,502 als
bernische Ratsverfügung.
Solothurn: Abschrift eines Schreibens der Stadt Zofingen an
Bern, wonach die Solothurner dort nicht zollfrei waren.
Samstag vor Invocavit 1508.

Es folgen noch die Abschriften folgender Schreiben:
Bern an Hans Beck, Gleitsmann zu Jofingen. Befiehlt ihm,
das Geleit von jedermann ohne Unterschied einzuziehen. 5.

Januar 1H38.

Bern befiehlt dem Geleitsmann zu Zofingen, auch von Aorn
das Geleit zu erheben und zwar von jedem lvagen fo viel
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rote »on einem $ubet Wein. Dienstag nadj Slgatfje 1492.
Bern befiefjlt bem Hat ju gofingen, bem (Seleitsmann beim
(Eintreiben bes (Seleits befjülflidj ju fein unb fein Beftreiten
»or (Seridjt jujulaffen. ÏÏÏontag »or Sluffatjrt I50I.
Bern befiefjlt bem (Seleitsmann tjans Slbegf ju gofingen,
audj »on bem „über bie Humoft unb dröfcfjen brugg" ge«

führten (Sut goE unb (Seleit ju ertjeben. ^reitag »or Simo«
nis unb 3uoe X50q.

Bern befiefjlt bem (Seleitsmann ju gofingen, audj »on bem

in gofingen gefjanbelten ober burdjgefübrten Korn bas (Se*

leit ju ertjeben. ^reitag »or pfingften 1.501.

85
1539 (Seleits» unb goüorbnung. (Sebt. ÏÏÏerj, Stabtredjte V/212.

gurjadj.
86

Um 1550 goErobel für gurjadj.
(Sebrudt Simmann: Heue Beiträge, Heg. 412.

87

17. 3al)rt). gufätje ju bem (Seleitsrobel ber (Sraffdjaft Baben »ou
1415 für gurjadj.
(Sebr. ebenba, Heg. 424.

88

1619 Heue eibgenöffifdje (Seleitsorbnung für gurjadj.
(Sebrudt ebenba Heg. 425.

<5urjadj-dcgerfelben.
89

1552 ©rbnung für ben goll ober bas Weggelb auf ber Steig »on

gurjadj nadj degerfelben.
(Sebr. Simmann: Heue Beiträge, Heg. 414.
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wie von einem Luder Wein. Dienstag nach Agathe 1.492.

Bern befiehlt dem Rat zu Zofingen, dem Geleitsmann beim
Eintreiben des Geleits behülflich zu fein und kein Bestreiten
vor Gericht zuzulassen. Montag vor Auffahrt I5«l.
Bern befiehlt dem Geleitsmann öans Abegk zu Jofingen,
auch von dem „über die Rumoß und Tröfchen brugg"
geführten Gut Zoll und Geleit zu erheben. Lreitag vor Simonis

und Jude 1504.
Bern befiehlt dem Geleitsmann zu Zofingen, auch von dem

in Jofingen gehandelten oder durchgeführten Aorn das Geleit

zu erheben. Lreitag vor Pfingsten 1.501.

83
1559 Geleits- und Jollordnung. Gedr. Merz, Stadtrechte V/212.

Zurzach.
86

Um 155« Zollrodel für Zurzach.
Gedruckt Ammann: Neue Beiträge, Reg. 412.

87

17. Iahrh. Zusätze zu dem Geleitsrodel der Grafschaft Baden von
1415 für Jurzach.
Gedr. ebenda, Reg. 424.

88

1619 Neue eidgenössische Geleitsordnung für Jurzach.
Gedruckt ebenda Reg. 425.

Zurzach-Tegerfelden.
89

1552 Ordnung für den Zoll oder das Weggeld auf der Steig von
Zurzach nach Tegerfelden.
Gedr. Ammann: Neue Beiträge, Reg. 414.
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